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Bulgarien und die Türkei.

e teilweiſe Mobiliſierung der bulgariſchen Armee anher Artiſchen Grenze wird von der europäiſchen en
tie durchaus ruhig beurteilt. Man ſieht, wenigſ tens i

Prinwärtig blick, in den bulgariſchen Rüſtungengegenwärtigen Augenblick, in de r dieſe Her
ſchaus keine unmittelbare Kriegsgefahr. Für dieſe 2
urteilung der Sachlage ſind neben den tatſächlichen Grün
den für die Mobiliſierung die durchaus loyalen Er

gärungen der bulgariſchen Regierung maßgebend, daß
Bulgarien nach wie vor den Frieden zu erhalten wünſche.
Zu der Mobiliſierung der bulgariſchen Truppen hat das
Kerücht Anlaß gegeben, daß die Pforte gewiſſe Teile Oſt
Kumeliens an der türkiſchen Grenze dem Osmanenreich
wieder einzuverleiben wünſche und dafür in eine Herab
ſetzung der von e rjen zu zahlenden Entſchädigungs-

illigen würde. Tpme Ite an Krieg zwiſchen und d Vegſer
irklich ausbrechen, ſo will das erſtere, wie uns unniecher Mitarbeiter Oberſtleutnant v. H. berichtet,

die Offenſive ergreifen. Der gegebene ſtrategiſche Punkt,
auf den ſich das Heer zunächſt konzentrieren ſoll, würde
Adrianopel ſein. Nach dieſer Stadt führt eine direkte
Linie von Sofig über Philippopel. Außerdem können bul-
gariſche Streitkräfte von der paralleb zur oſtrumeliſchen
Südgrenze führenden Bahnlinie BurgasPhilipvopel aus
in Marſch geſetzt werden. Eine Abzweigung dieſer Linie
führt auch direkt nach dem Süden und vereinigt ſich mit
der direkten Linie von Philippopel nach Adrianopel ca.

200 km vor der türkiſchen Grenze. Die gegebenen Auf-
warſchlinien der bulgariſchen Armee ſind alſo für ein
konzentriſches Vordringen nach Adrinanopel wie geſchaffen.

Umgekehrt können die Türken die Streitkräfte ihres
Adrianopeler Korps durch Transporte auf der Linie von
Konſtantinopel nach dieſer Stadt und von Saloniki nach
Adrianopel heranbringen. Es kommt ferner die Linie
aloniki-Uesküb in Frage. Von Uesküb aus kann der

Marſch nach Sofia, der Hauptſtadt des Landes, angetreten
werden, ſodaß ein nicht unbeträchtlicher Teil der bulgari-
ſhen Armee jedenfalls zum Schutz von Sofia verfügbar
in müßte. Dies iſt der fringende Punkt in der
ſtrategiſchen Lage zwiſchen beiden Ländern. Bulgarien
kann jedenfalls ſeine geſamten Streitkräfte in der Richtung
auf Konſtantinopel nicht einſetzen. Die türkiſchen Truppen
werden vorausſichtlich einem bulgariſchen Vorſtoß gegen
ber ſich zunächſt defenſiv verhalten, da ſie anſcheinend zu

nächſt in der Minderzahl ſein werden. Jm Verlaufe eines
weiteren Vordringens der Bulgaren werden ihnen aber
ermutlich ebenſo ſtarke und noch ſtärkere Truppenmaſſen
ntgegenſtehen. Außerdem iſt in Betracht zu ziehen, daß
des Verhalten Rumäniens, das mit der Türkei liert iſt,
en weſentlichen Einfluß auf den ſtrategiſchen Aufmarſch
lgariens ausüben muß. Eine Mobilmachung der

mwäniſchen Armee würde ganz ſelbſtverſtändlich die bul-
riſhe Offenſive lahm legen, da man mit einem Kampf

gücen und in der Front rechnen müßte. Man könnte
h eſem Falle ſogar davon ſprechen, daß die Bulgaren in
indem hen Falle einen ausſichtsloſen Kampf führen

Ueber die bulgariſche Landesvertei-
ung kann nur geſagt werden, daß ſie ſich im teil
h ſehr gutem Zuſtande befindet. Insbeſondere gilt
n den Feſtungen an der Oſtgrenze Nikopol, Ruſcuk,
r Zumla und Varna, die jede in ihrer Art ge-
Wer erſcheinen, auch überlegenem Angriffe längeren
d n leiſten zu können. Jn Nikopol iſt in letzter
ded n an der Nordfront geſchehen und Ruſeuk hat nach
Wiſen Fite 5 baſtionierte Fronten, von denen 3, die die

Dis Varos umgeben, kürzlich erneuert und durch
iſt z Werke erſetzt worden ſind. Jm ganzen wird
Wigun urch 12 Forts geſchützt. Von den permanenten Be
hüten die zum Rayon der Feſtung Siliſtrig ge

n iſt das Fort Medgide-Tabig das größte und

modernſte.

Freitag, 29. Januar 1909.
Bombenſicher eingedeckte Hohlräume bieten

ſicheren Schutz für die Mannſchaft und die Munition.
Sumla iſt z. Z. nur nach Norden und Oſten befeſtigt,
dagegen nach Weſten und Süden offen. Was endlich die
Feſtung Varna anlangt, ſo macht hier das an der Süd
front erbaute Fort Galata einen großen Eindruck; augen
ſcheinlich will man hierher den Schwerpunkt der Ver
teidigung legen, da erſt kürzlich in aller Stille 2 Batterien
neugebaut wurden, von denen die eine 2 km füdlich von
Schloß Cuxi und die andere zwiſchen Fort und Dorf
Galata liegt. Das Prinzip, das bei den Befeſtigungen der
Weſtgrenze vorgeherrſcht zu haben ſcheint, beſteht darin,
eine ausgedehnte Zone von befeſtigten Vorpoſten zu
ſchaffen, von denen man 3 Linien unterſcheiden kann.
Davon beſteht die erſte Linie aus Wachtpoſten, die bis an
die Grenze vorgeſchoben ſind. Die zweite Linie umfaßt
eine Reihe von Sperrforts, die mit einem Zwiſchenraum
von 3000—-7000 m und in einer Entfernung von 27—44
Kilometer von der Landeshauptſtadt angelegt ſind. Als
zu dieſer Linie gehörig kann man auch die Forts Bielo-
gradek, Kula und die Feſtung Vidin, wie auch die im Jahre
1898 in den Gegenden zwiſchen Tirin und Brabcia, Vrabcia
und Zaribrod, Tirin und Radowa angelegten Werke an-
ſehen. Von all dieſen fortifikatoriſchen Anlagen der zweiten
Verteidigungslinie verdienen die Feſtung Vidin und das
Fort Bielogradcik die meiſte Beachtung. Der Hauptver-
teidigungswert Vidins liegt in dem ſumpfigen Gelände,
das es auf allen Seiten, mit Ausnahme der nördlichen,
wo der Boden etwas trockener iſt, umgibt; auch werden
nach neueren Mitteilungen in der Feſtung 8 Gruſonſche
Panzertürme aufgeſtellt. Was endlich die dritte Ver
teidigungslinie der Weſtfront betrifft, ſo ſoll ſie eine
Reſerveſtellung zur unmittelbaren Sicherheit Sofias bilden
Sie beſteht aus den Forts Mramor, Jlienti, Vribnica,
Obelia, Jlipovcea, Kunovica, Liulin, die auf den Höhen
We liegen, die höchſten ſind die Forts Kunovica und

iulin.
Bulgarien iſt feſt entſchloſſen, auch nicht einen Fuß
breit des neu erworbenen Landes preiszugeben. Und es
handelt ſich dabei um eine einmütige' Kundgebung des ge
ſamten bulgariſchen Volkes und nicht etwa um eine Art
Kriegstaumel, wie er gewiſſe Kreiſe in Serbien und
Montenegro erfaßt hat. Es iſt mit Beſtimmtheit darauf
zu rechnen, daß Bulgarien ſofort zur allgemeinen Mobili
ſation ſchreiten würde, ſobald die Türkei militäriſche Maß-
nahmen trifft, die wie eine Bedrohung Bulgariens ausſehen.

Dazu wird es nach der Anſicht unterrichteter Kreiſe
aber nicht kommen. Denn man ſcheint in den Kreiſen der
europäiſchen Diplomatie der Anſicht zu ſein, daß die
Pforte auf die Wiedergewinnung der oſtrumeliſchen Greng
gebiete verzichten wird; bisher ſind wenigſtens weder von
einer einzelnen Macht irgend welche Schritte unternommen
worden, um auf die ſtreitenden Parteien einzuwirken, noch
iſt eine Kollektivmaßregel für die nächſte Zeit in Ausſicht
genommen. Daraus kann man wohl mit Fug den Schluß
ziehen, daß die türkiſch-bulgariſche Spannugn in Wirklich-
keit mich t ſo bedrohlich iſt, wie es zurzeit den Anſchein hat.

Die Kabinettsorder vom 27. Januar.
Die militäriſchen Veränderungen am Kaiſergeburts-

tage haben ſich diesmal in ſehr engen Grenzen be-
wegt. Von höheren Stellungen ſind nur 1 Jn-
genieurJnſpektion, 1 Kavallerie- und 3 Jnfanterie-Bri
gaden neubeſetzt worden. Jm übrigen ſind im ganzen 7
Jnfanteriſten, 7 Kavalleriſten und der Jnſpekteur der Feld
telegraphie zu Generalmajoren befördert worden,
3 Oberſten haben den Charakter als Generalmajor ver
liehen erhalten. Die meiſten anderen Beförderungen und
Ernennungen entfallen auf die mittleren und unteren
Grade. Erneut hat eine Vorpatentieru nung von
Hauptleuten (23) und Rittmeiſtern (5) ſtattgefunden.
Zum erſten Male iſt eine ähnliche Bevorzugung auch an
Oberleutnants und Leutnants erfolgt. Ziemlich erheblich
ſind die Veränderungen in den Stabsoffiziers- und Haupt
mannsſtellen des Kriegsminiſteriums und des
Generalſtabes der Armee.

Das Gefolge des Kaiſers iſt durch die Er
nennung des Kommandanten von Berlin zum General
à la suite und durch die Ernennung des Grafen von
Platen zu Hallermund, Kommandanten S. M. J. „Hohen-
zollern“, um einen Offizier vermehrt worden. Der bis
herige Flügeladjutant von Plüskow, der Armee
längſter Offizier, ſcheidet infolze ſeiner Beförderung zum
Goneralmajor aus dem Großen Hauptquartier aus. Dem
Konteradmiral und Admiral à la suite Jngenohl. wurde
der erbliche Adel verliehen.
Als ein Zeichen, daß wohl mit der adeligen Exkluſivi

tät der Garde mit der Zeit gebrochen werden ſoll, iſt die
Verſetzung des Majors Kuhlo, bisher Adjutant und Dol
metſcheroffizier im Oſtaſiatiſchen Detachement, zum Stabe
des KaiſerFranzGardeGrenadier- Regiments Nr. 2 anzu
ſehen, zumal unlängſt eine ähnliche Verſetzung eines bür
gerlichen Stabsoffiziers jn das Eliſabeth Regiment erfolgt

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt FI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

iſt. Das Garde Küraſſier- Regiment hat in dem General
ſtäbler von Cramon einen neuen Führer erhalten. Der
bisherige Kommandeur, Prinz Albert zu Schleswig-Hol
ſteinSonderburgGlücksburg, iſt nach Frankfurt a. Main
als Nachfolger des verſtorbenen Prinzen Ernſt zu Sachſen
Weimar, in der Führung der 21. Kavallerie-Brigade, ge
kommen.

Vielleicht die auffälligſte Auszeichnung hat geſtern
Ferdinand Graf Harrach erhalten. Er hatte im militäri-
ſchen Leben es nur zum Leutnant der Landwehr Kavallerie
gebracht. Nun trägt er die Kantillen-Epauletts eines
Majors. Der neue Stabsoffizier iſt 77 Jahre alt, König
lich Preußiſcher Wirklicher Geheimer Rat, Profeſſor und
Beſitzer der Herrſchaft Tiefhartmannsdorf mit Rathſchin
in Schleſien.

Die Geſamtliſte der am kaiſerlichen Geburtstage ein
getretenen militäriſchen Veränderungen teilen wir an an
derer Stelle der „Hall. Ztg.“ mit.

Aus Handwerk und Gewerbe.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen

Handwerks- und Gewerbekammertages
hat am 15. Januar d. J. in Leipzig eine Sitzung abge
halten, nachdem an den beiden vorhergehenden Tagen feine
ſtändigen Kommiſſionen für Handel und Verkehr, filr
ſoziale Fürſorge, für Gewerberecht und für das Unter
richtsweſen getagt hatten.

Der Beratungsſtoff umfaßte zunächſt einige geſetz
geberiſche Vorlagen; ferner brachte er neben kleineren Be
ratungsgegenſtänden zwei Anträge für die Verhandlungen
des X. Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages, der
in dieſem Jahre in Königsberg ſtattfinden wird. Von den
Beſchlüſſen des Ausſchuſſes ſeien folgende hervorgehoben:

Zu dem neuen Geſetzentwurf betr. die Errichtung von Ar
beitskammern erkannte der Ausſchuß zwar an, daß einige
ſeiner Wünſche, die auf dem IX. Kammertage in Breslau He
äußert waren, erfüllt ſeien, im übrigen aber lehnte der Ausſchuß
den Grundſatz der paritätiſchen Zuſammenſetzung der Arbeits-
kammern entſchieden ab.

Die Beſchlüſſe der Subkommiſſion der XIII. Kommiſſion des
Reichstags betr. die Sicherung der Bauforderungen
gaben dem Ausſchuß Gelegenheit, ſeinen Standpunkt, den er be
reits auf dem Straßburger Kammertag im Jahre 1907 vertreten
hatte, von neuem zu betonen. Er wandte ſich hauptſächlich da
gegen, daß der Baugelderhypothek ohne weiteres der Vorrang vor
den Bauforderungen der Handwerker und Lieferanten einge
räumt würde. Er hielt vielmehr als Bedingung hierfür die For-
derung aufrecht, daß der Baugeldgeber verpflichtet wird, durch
Treuhänder oder auf ſonſtige Weiſe dafür zu ſorgen, daß die
Baugläubiger gleichmäßig und anteilig im Verhältnis zu ihren
Leiſtungen befriedigt werden. Der Ausſchuß wandte ſich ferner
dagegen, daß bei Sicherheitsleiſtungen von einem Viertel der
Pfandanſpruch am Grundſtück verfallen ſoll. Er wiederholte des
halb die Forderung, daß der S 4 des Geſetzentwurfs, der dieſe Be
ſtimmung enthält, geſtrichen werden ſoll. Die Wünſche des Aus
ſchuſſes ſollen der XIII. Reichstagskommiſſion in mündlicher
Verhandlung unkerbreitet werden, um möglichſt nachdrücklich zur
Geltung zu kommen.

Zum Geſetzentwurf betr. Einführung einer Geſell
ſchaftsſteuer beſchloß der Ausſchuß, dafür einzutreten, daß
eine Beſteuerung der Genoſſenſchaften nach den Vorſchriften
dieſes Geſetzes erſt dann eintreten ſolle, wenn der Betriebs
gewinn die Höhe von 5000 Mark überſchreitet.

Zu dem Geſetzentwurf betr. Einführung einer Inſeraten
ſteuer beſchloß der Ausſchuß, ſeinerſeits nicht Stellung zu
nehmen; er überläßt eine etwaige Stellungnahme den einzelnen
Handwerks- und Gewerbekammern.

Von den übrigen Beſchlüſſen des Ausſchuſſes ſeien noch
diejenigen erwähnt, die ſich auf die Vorbereitung des
Königsberger Kammertages beziehen. Einmal ſoll auf dem
nächſten Hammertage in Königsberg die Frage der Ab
grenzung des Handwerks, bezw. der weiblichen
Handwerker unter Bezugnahme auf die moderne gewerb
liche Entwicklung und die dadurch bedingte Schaffung
neuer Gewerbszweige zur Beratung geſtellt werden, und
ferner wird hier auch die Frage der Ausbildung des
handwerklichen Nachwuchſes mit beſonderer Be
rückſichtigung der Meiſterlehre im Handwerk zur Ver
handlung gehangen. Endlich wird ein genoſſenſchaftliches
Thema zur Beratung geſtellt werden.

Deutſches Reich.
Das FünfundzwanzigpfennigStück. Nach der durch

den Spruch des Preisgerichts erfolgten Erledigung des
Wettbewerbes wird ſich das Reichsſchatzamt nunmehr über
ſeinen Münzvorſchlag für den Bundesrat
ſchlüſſig machen, bei dem dann die endgültige Scheidung
über die Geſtaltung der neuen Münze ſteht. Die ver-
bündeten Regierungen können ſich ſowohl für einen der
preisgekrönten, in das Verfügungsrecht des Reiches über
gegangenen Entwürfe, als auch anderweitig entſcheiden
Der Zeitpunkt, zu dem das Fünfundzwanzigpfennig Stück
in den Münzverkehr kommt, wird, nachdem die Ent
ſchließung des Bundesrats vorliegt, beſchleunigt werden.
Die geſetzlichen Geprägemerkmale, welche das neue Geld
ſtück unter allen Umſtänden erhält, ſind: Die Jnſchrift
Deutſches Reich“, die Jahresgahl der Prägung, der
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Reichsadler (in der heraldiſch richtigen Form laut Erlaß
vom 6. Dezember 1888) und das Münzzeichen; die Zahl
„25“ kommt in arabiſcher Schreibweiſe groß und deutlich

auf die Vorderſeite mit dem Worte „Piennig“ daneben.
Wirkl. Geh. Legationsrat Hammann. Das Wolffſche Tele

graphenbureau ſchreibt: Auf unſere Erkundigung erfahren wir,
daß die der „Magdeburgiſchen Zeitung“ entnommene Meldung,

der Wirkliche Geheime Legationsrat Hammann habe ſich zur Dis
poſition ſtellen und für die Dauer der anhängigen Streitigkeiten
mit Profeſſor Schmitz vorläufig vom Amte ſuspendieren laſſen,
ſowie einen längeren Urlaub erhalten, ganz unbegründet
iſt. Wie der Staatsſekretär von Schoen in der Budgetkommiſſion
des Reichstags erklärte, hatte (wie die „Hall. Ztg.“ mitgeteilt hat)
Geheimrat Hammann ein Disziplinarverfahren gegen ſich ſelbſt
für den Fall beantragt, daß ein Beſchluß des Amtsgerichts
Schöneberg vom 11. Dezember 1908 wegen Freigabe einer be-
ſchlagnahmten Druckſchrift des Profeſſors Schmitz zu Recht be
ſtehen ſollte. Die Strafkammer des Landgerichts II in Berlin
hat aber am 21. Januar die gegen dieſen Beſchluß erhobene Be
ſchwerde für unbegründet erklärt und die Beſchlagnahme der auch
an Mitglieder des Reichstags verſandten Schmitzſchen Druckſchrift
angeordnet.

Die Generalverſammlung des Bundes der Land
wirte findet, wie bereits gemeldet wurde, am 22. Februar
d. J., nachmittags 1210 Uhr im Zirkus Buſch zu Berlin
ſtatt. Die Tagesordnung wurde wie folgt feſtgeſetzt:
Eröffnung durch den Vorſitzenden Frhrn. von Wangen
heim-Kl. Spiegel. Anſprache des Vorſitzenden Dr. Roeſicke
Görsdorf. Aenderung der Satzungen. Geſchäftsbericht für
1908, erſtattet vom Direktor des Bundes Dr. Diederich
Hahn. Die Reichsfinanzreform, Referent Rittergutsbe-
ſitzer aus dem Winckel.

Zu der bevorſtehenden Einſtellung der Seekadetten
und zu den Ausſichten des Eintritts in die Marine-Lauf-
bahn ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Die Zahl
der Anwärter zur Einſtellung als Seekadett dürfte wie in
früheren Jahren ſo auch diesmal die Zahl der Einzu-
ſtellenden ſehr erheblich übertreffen. So wurden 1907 von
372 Anwärtern 189, im Jahre 1908 von 329 Bewerbern
200 als Seekadetten eingeſtellt. Von dieſen waren un
gefähr drei Viertel Abiturienten, woraus hervorgeht, daß
bei dem ſtarken Andrang zur Marine Laufbahn die
Abiturienten beſonders günſtige Ausſichten haben, falls
auch die perſönlichen Eigenſchaften den geltenden An-
forderungen entſprechen. Es kommt hinzu, daß von dieſem
Jahre ab die allerhöchſten Beſtimmungen in Kraft treten,
nach welchen Abiturienten, die die ſpätere Offizierprüfung
mit „gut“ beſtehen, zur Vorpatentierung vorgeſchlagen
werden können. Dieſe tritt bei der Beförderung zum
Oberleutnant, alſo nach 2 bis 3 Jahren, ein. Es iſt daher
von dieſem Jahre ab die Ablegung der Abiturienten-
prüfung für die Marine-Laufbahn beſonders ausſichtsvoll.
Allerdings können auch Nichtabiturienten, welche das Offi
zierexramen mit „vorzüglich“ beſtehen, bei guten praktiſchen
Leiſtungen vorpatentiert werden.

Der Gouverneur des Kiautſchau-Gebietes, Vizeadmiral
Truppel, hat einen Urlaub angetreten. Vor drei Jahren
war Herr Truppel das letzte Mal in Deutſchland. Wie aus
Privatbriefen der Familie des Gouverneurs hervorgeht, will der
We in Deutſchland eine Badekur machen. Es handelt fich um
en gewöhnlichen Urlaub, wie er Beamten und Offizieren un-

ſerer Schutzgebiete von Zeit zu Zeit erteilt wird.
Ein Hilfsdampfer für Aufſtandsgefahr für Dentſch-Südweſt.

Wie uns von unterrichteter kolonialer Seite mitgeteilt wird, geht
man bei der Kolonialverwaltung mit der Abſicht um, zur di-
rekten Seeverbindung zwiſchen Swakopmund und
Lüderitzbucht einen Dampfer zu ſtationieren, der bei Auf
ſtandsgefahr die nötigen Truppen vom Norden nach dem
Süden und umgekehrt befördern ſoll. Da die Nord-
Südbahn infolge zu hoher Koſten vorläufig nicht gebaut werden
foll, ſo wird auf dieſe Weiſe für einen möglichſt beſchleunigten
Transport von Schutztruppenabteilungen Sorge getragen. Aus
dem Norden würde mit Hilfe der Bahn Karibib--Windhuk und
OtabiSwakopmund die Truppenverſchiebung nach dem Süden,
und umgekehrt mittels der Linie Kalkfontain-Keetmanshoop--
Lüderitzbucht nach dem Norden bedeutend leichter in Verbindung
mit dem Seewege von ſtatten gehen. Ohne den Dampfertransport
würden die Truppenſendungen bedeutend längere Zeit gebrauchen.
Als Dampfer käme der in Kamerunſtationierte „Nach-
ti gall“ in Betracht, der jetzt dort nicht weiter verwendet wird.
Vor ausſichtlich wird er zunächſt nach Lüderitzbucht fahren.

Tſchechiſche Anmaßung. Welche Uebergriffe ſich
tſchechi ſche Beamte jetzt bereits glauben erlauben zu können,
erhellt folgende Meldung aus Prag: Ein Fabrikant in
Baden- Baden ſandte ein Preisverzeichnis an einen
deutſchem Kunden in Prag. Er erhielt die Brief-
ſache mit dem tſchechiſchen Vermerk zurück: „Wir brauchen
keine deutſchen, wir haben genug tſchechiſche Sachen!“ Es
ſtellte ſich heraus, daß der Adreſſat in Prag das
Preisverzeichnis überhaupt nicht erhal-
ten hatte. Ein tſchechiſcher Poſtbeamter hatte einfach den
Brief mit dem Vermerk verfehen und ohne weiteres
retourniert. Der Fall wurde dem deutſchen Landes
miniſter Dr. Schreiner zur Kenntnis gebracht. Hoffent-
lich wird es die öſterreichiſche Regierung an einem recht
deutlichen Beweis nicht fehlen laſſen, daß Böhmen noch
nicht durch eine tſchechiſche Mauer vom Weltverkehr abge
ſchloſſen iſt.

Ansland.
Oeſterreich Ungarn. Ein tſchechiſches Blatt in Wien

meldet, in der Audienz beim Kaifer am Dienstag habe
Miniſterpräſident von Bienerth den Auftrag erhalten, bis
zum 1. Februar ein parlamentariſches Kabi-
nett auf Grund eines Waffenſtillſtandes zwiſchen den
Deutſchen und Tſchechen zu bibden. Der Waffenſtillſtand
ſolle auf Grund der Sprachengeſetzentwürfe der Regierung
geſchloſſen werden und ſo lange dauern, bis die Beratung
derſelben beendet ſei.

Jtalien. Der „Secolo“ meldet aus Venedig, daß dort
neue Fortifikationsprojekte zur Ausführung bereit
ſind. Jm Corceroletal ſollen die Werke verſtärkt, in der Valle
Jmperina neue Befeſtigungen errichtet werden. Jm Gebiet von
Martre wird das Fort Teſſera ausgebaut und eine neue Be-
feſtigung angelegt.

Frankreich. Vor der Sorbonne in Paris fanden am Mitt-
woch abend infolge rohaliſtiſcher Kundgebungen gegen Profeſſor
Thalamas Ruheftörungen ſtatt, bei denen die Polizei 100 Ver-
haftungen vornahm, von denen aber nur vier aufrecht erhalten
wurden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präfident Rooeſvelt hat
eine Kommiſſion von acht bewährten Marineoffizieren ernannt,
die in erſter Linie die Grundſätze für die Neuorganiſation der
Marine, durch die deren wirkſame Kriegsvorbereitung ſchon in
Friedenszeiten gefichert wird, aufſtellen und entſprechende Vor
ſchläge machen will.

ſtellung der Kanzel beſonders mit Rückſicht auf die

rüſtig an die Arbeit machten.

niemals eoſchüttert wird und noch nie gebebt hat.

Jnſtruktionskurſus für kirchliche Jugend-
pflege in der Provinz Sachſen.

Jn Anbetracht der ungeheuren Wichtigkeit der Jugend
pflege veranſtaltet der Provinzialausſchuß für Jnnere
Miſſion vom 10.--15. Februar in Magdeburg einen Jn-
ſtruktionskurſus. Die bisher erreichten Erfolge der
Jugendpflege, der hier vor allem in der bewährten Form
der Jünglingsvereine getrieben wird, genügt in unſerer
großen, meiſt evangeliſchen Provinz Sachſen mit ihren
210 Millionen Einwohnern bei etwa 150 000 jungen
Leuten in rund 1700 Gemeinden nicht im entfernteſten
den Bedürfniſſen der Gegenwart. Denn die Jünglings-
vereine in der Provinz Sachſen zählen nur etwa 5000 Mit
glieder in 130 Orten. Und doch liegt hier eine Aufgabe
vor, die um der Jugend willen, um ihrer geſunden, körper-
lichen und geiſtigen Entwickelung willen, aber auch um der
Familie, des Staates und der Kirche willen weit plan
mäßiger, tatkräftiger und allgemeiner getrieben werden
müßte, als es zurzeit geſchieht. Dazu kommt noch, daß
von verſchiedenen Seiten verſucht wird, die Jugend
religionsfeindlich, zum mindeſten aber chriſtentumsfeindlich
zu beeinfluſſen.

Zahlreichen Wünſchen entſprechend, möchte nun der
Provinzialausſchuß als die geeignetſte Organiſation die
wichtige Angelegenheit in Fluß bringen und durch Ver-
anſtaltung des Jnſtruktionskurſus den Leitern von Jugend-
vereinen, Geiſtlichen wie Nichtgeiſtlichen, Gelegenheit
geben, durch Vortrag und Vorführung, durch An-
ſchauung und Ausſprache aufs neue Mut und Freudigkeit,
Geduld und Geſchick im Kampf um die Jugend unſeres
Volkes zu gewinnen und die Sammlung der jungen Leute
in irgend einer den örtlichen Verhältniſſen ange
paßten Form auch in den Gemeinden zu veranlaſſen, die
ſich bis jetzt von planmäßiger Jugendfürſorge ferngehalten
haben. Die Ausgeſtaltung des Kurſus iſt ſo gedacht, daß
in fünf Vortragsreihen die Hauptpunkte kirchlicher Jugend
pflege behandelt werden ſollen, woran ſich regelmäßig Aus-
ſprachen und Anſchauung anſchließen ſollen. Die Vortrags-
reihen werden behandeln: Tatſächliches und Grund
ſätzliches; 2. die organiſierte praktiſche Vereinspflege;
3. Differenzierung der Vereinspflege; 4. Stellung des
Vereins zu beſtimmten Arbeitsgebieten; 5. praktiſche
Schlußfragen. Die Beendigung des Kurſus iſt für den
Frühnachmittag des 15. Februar vorgeſehen, um etwaigen
Teilnehmern zu ermöglichen, zu der an dieſem Tage begin-
nenden großen Miſſionskonferenz in Halle rechtzeitig
einzutreffen.

Der Probvinzialausſchuß ſtellt dankenswert bis zur
etwaigen Höhe von 40 Teilnehmern jedem, der darum
nachſucht, einen Unterhaltungszuſchuß von 30 Mark zur
Perfügung. Anmeldungen ſind baldigſt zu richten an den
W e P. Hoffmann-Magdeburg, Olvenſtedter
ſtraße 38.

Vermiſchtes.
z in. Eine offizielle Beſichtigung des Domes durch den Kaiſer.

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, wird der Kaiſer im
Laufe des Monats Februar zum erſten Mal eine offizielle Befich-
tigung des Berliner Domes vornehmnen, die ſchon ſeit langem ge
plant war, aber durch den Hinzutritt politiſcher Ereigniſſe ſtets
wieder verſchoben wurde. Es handelt ſich dabei hauptſächlich um
die in Augenſcheinnahme der neuen Kanzel des Domes, die
ein Prachtwerk der Geheimräte Raſchdorff und im Renaiſſanceſtil
gehalten iſt. Es iſt bekannt, welche Schwierigkeiten die Auf

llung der Akuſtik bot.Dieſe ſind jetzt alle auf. das glücklichſte beſeitigt. An der feier
lichen Beſichtigung wird auch die Kaiſerin teilnehmen.
Ferner iſt die Familie des Spenders der notwendigen Summe von
60 000 Mark eingeladen.

Der deutſche Kriegerbund in NewYork veranſtaltete zur Feier
des Geburtstages Kaiſer Wilhelms einen glänzenden
Kommers.C. E. Unter der Spitzmarke „Das Kaiſer WilhelmDorf in
Palermo“ wird dem Berner „Bund“ unter dem 28. Januar aus
Palermo geſchrieben: Vor zwei Tagen ſind unter dem Kanonen-
donner der alten Hafenfeſtung ein deutſches Schulſchiff und
ein ſauberer Loyddampfer eingelaufen und haben eine Menge
unſcheinbare Gegenſtände: Balken, Pfähle, Bretter, Röhren,
Fenſterſcheiben und Hausgeräte ans Land geſetzt. Gleich
alles zur Piazza dell' Jndependenza, außerhalb der Porta
Nuova, gebracht, wo die rotbackigen, blonden Schiffsjungen ſich

ri Und ſiehe da innerhalb 24Stunden iſt ein ſauberes Dörfchen von ſechs ſchmucken, ge
räumigen Holzhäuschen entſtanden, die an Einrichtung und
Wohnlichkeit jedes ſizilianiſche Haus übertreffen. Hellgrau an-
geſtrichen, mit glänzenden Scheiben und luſtigen grünen
Fenſterläden, ſtehen fie nun fix und fertig da. Ja, ſogar die
Kocheinrichtung iſt vollſtändig vorhanden richtige Feuerherde
mit Kaminen, über die die Sizilianer ſtaunend die albernſten
Fragen ſtellen, denn ſie waren bis jetzt gewohnt, nur auf Kohlen
becken zu kochen, wobei ſie fortwährend das Feuer „auffächern“
müſſen, und ſo ein Kaminherd iſt für fie etwas ganz Neues.
Aber nicht allein die ſaubern Häuschen, die nun als Wohnungen
für die in den Kirchen untergebrachten Meſſinefen dienen ſollen,
ſetzen fie in Erſtaunen, ſondern vor allem die Art und Weiſe,
wie ſie entſtanden ſind. Das ging alles ſo ruhig und zielbe-
wußt, mit einer ſolchen Selbſtverſtändlichkeit zu, ſo ohne jedes
Streiten und Raten und Schreien, daß die Sizilianer nicht
umhin können, die Superiorität der „dummen Michel“ anzu
erkennen. „Dieſe Ruhe“, ſchreibt die „Ora“, „iſt das Merkmal
der höher ſtehenden Völker. Wo es bei uns am meiſten fehlt,
das haben uns dieſe Deutſchen gezeigt. Nun begreifen wir mit
einem Male, wie es möglich iſt, daß jene Nation die ſchwierig-
ſten Aufgaben mit ſolcher Leichtigkeit löſt, während wir immer
hinten nachhinken.“ Jn der Tat hat das Werk der Marine-
ſoldaten dem Volke gezeigt, wo es bei der Hilfeleiſtung in
Meſſina gefehlt hat. Zuerſt waren es die Ruſſen geweſen, die
mit ihrem Rettungswerk die italieniſche Marine in den
Schatten ſtellten, dieſelben Ruſſen, über deren Flotte man nach
der Schlacht bei Tſuſchima ſpöttiſch die Achpſeln zuckte. Und
nun ſind die Deutſchen die Helden des Tages, dieſelben, über
deren Plumpheit der gewandte, elegante Sizilianer noch tags
zuvor in ein heiteres Gelächter ausbrach.

O. E. „Es gibt keine Erderſchütterungen.“ Jm „Gil Blas“ lieſt
man Zahlreiche Ortſchaften in Jtalien legen Wert darauf, die Leſer
der ganzen Welt wiſſen zu laſſen, daß der Boden, auf dem ſie ſteben,

Rom meldet, daß
das Kapitol noch ſo feſt ſieht wie in den Tagen, in welchen die Gänſe
es verteidigten. Jn Venedig hat es noch nie ein Meerbeben und noch
nie eine Flutwelle gegeben. Die Behörden ven Florenz erklären ſeierlich,
daß an den Ufern des Arno ſeit Menſchengedenken noch nie ein Erd
beben ſtattgefunden hat. (Seit Menſchengedenken das ſind ungefähr
15 Jahre Genna, Maſland, Perugia und Siena haben noch nie auch
die leichteſte ſismiſche Erderſchütterung verſpürt. Wenn wirklich einmal
ein Kamin umgewoiſen wurde, ſo hat es der böſe Wind getan. Noch

beſſer: Taormina, Taormina in Sizilien, gibt kund und zu wiſſen, daß man

dort überhaupt nicht weiß, was Erdbeben ſind. Wenn man den 9
beſitzern der ſiziliſchen Städte Glauben ſchenken darf, gibt es e
ſicherere Jnſel als Sizilien. Es fehlt leider eine Entrüſtur
der Hotelbeſitzer von Meſſina. Aber ach! Es gibt dort
Meſſina ſtand, keine Hotels und keine Hotelbeſitz r mehr.

C. E. In Erwartung eines Thronerben. In den Nieder(ag,
beſchäftigt man ſich gegenwärtig nur noch mit einer ein
Sache: mit der bevorſtehenden Niederkunft der Königin.

haben ſich Komitees gebildet, um dem „fälligen“
ſchenke darzubringen. Man weiß bereits, daß die mit eine
bräunlichgrünen Seide ausgeſchlagene Wiege aus Roſenhol,
die Königin hat blaue und roſenfarbene Seide abgelehnt

Die Provinz See
land ſchenkt den kleinen Wagen, deſſen ſchönſte Zier eine Fußdede
der Stadt Amſterdam geſchenkt werden wird.

aus echten Sluiſer Spitzen ſein wird. Jn Sluis gibt es noch vi
Spitzenklöpplerinnen, deren Arbeiten ebenſo berühmt ſind wi
die der Klöpplerinnen von Brügge.
Friesland ſchenkt goldenes Spielzeug; die Provinz Drent
prächtiges ſilbernes Service mit dem Wappen der Provi

der Prinzen von Oranien. Von Zaardam, der Stadt, deren S
bau einſt weltberühmt war, wird eine Strickſchaukel kom men
Viele Komitees haben ihre Entſchlüſſe noch nicht kundgegehenn
aber die Königin hat ſie alle gebeten, zwei Drittel der geſammelte,
Gelder den Armen des Königreiches zu ſchenken. Wahrſcheinlich
wird man ihr ſelbſt das Geld übergeben damit ſie nach eigenen
Ermeſſen darüber verfüge. Das holländiſche Volk iſt über den in

ſtehenden Thronerben ſo aufrichtig erfreut, daß dieAa aus Dankbarkeit ſich einer alten Sitte gefügt hat, indem

ſie ſich ſoeben in ganzer Figur photographieren ließ.
Bild ſchmückt ſeit Weihnachten alle Schaufenſter. Die genannt
Sitte ſtammt von den Malern der alten holländiſchen ty
ja immer die künftigen jungen Mütter verherrlicht haben, indem
ſie ihr Bild malten.

W. Tödliches Automobilunglück. Bei Oberricklingen Hanne
ver) wurde auf der Chauſſee nach Jhme geſtern Abend der
45 Jahre alte Arbeiter Katz von einer Automobildroſchke aug
Hannover überfahren und getötet. Der Kutſcher der Droſchke
wurde vor Schreck irrſinnig und wurde in die Provingzial
Heil- und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke überxführt.

W. Für Radbod. Der Ueberſchuß des Künſtlerfeſteg im
November v. Js. zu Düſſeldorf beträgt 28 000 Mk. Ein Teil
davon iſt laut Vereinsbeſchluß für die Opfer der Kataſtrophe in
Radbod beſtimmt.

W. Jn ganz Oberitalien herrſcht ſeit einigen Tagen unge
wöhnlich niedrige. Temperatur. Aus der Umgebung von Mailand
werden 10 bis 14 Grad Kälte gemeldet.

W. Kein Erdbeben in Marokko. Jm Tanger iſt nichts be
kannt von der angeblichen Elementarkataſtrophe, die ſich nach
Meldungen der europäiſchen Preſſe dieſer Tage in der Nähe von
Tetuan ereignet haben ſoll. Man weiß hier weder etwas von
einem Erdbeben noch von einem Erdrutſch.

Die erfrorenen Handwerksburſchen in Peine.
anwaltſchaft unterſuchte die Unglücksſtelle der Herberge in Peine,
Es ergab ſich, daß die Körper der ſieben erſtickten Hand
werksburſchen vollſtändig gefroren ſind. Zwei wurden
in das Krankenhaus gebracht und für die Leichenſchau aufgetaut,
die anderen in der Herberge bis zur Beiſetzung am Donnerstag
gelaſſen. Zwei Tote wurden ſitzend auf den Stühlen betroffen.

Eine grauſige Entdeckung wurde dem „B. T.“
Negapel gemacht. Jn einer unterirdiſchen Höhle vor
den Toren der Stadt wurde General Bobbio ſterbend aufge
funden. Der General, der an Neuraſthenie litt, hatte ſich eine
Revolverkugel in den Kopf gejagt, ſich ſodann die Kehle dunh-
geſchnitten und ſich ſchließlich in die Höhle hinabgeſtürzt.

Schrecklicher Tod. Auf dem Neuröger Walzwerk bei Let-
mathe i. W. drang dem Walzer Stock eine glühende Eiſen-
ſtange in den Unterleib. Der Tod des Mannes erfolgte
alsbald unter furchtbaren Schmerzen.

Großes Aufſehen erregen in Mailand die Unterſchlagungen
eines bekannten Rechtsanwalts. DerNotar Mario Bolgians
hat Mailand heimlich verlaſſen. Die Reviſion der Kanzleibücher
ergab, daß ihm anvertraute Gelder in Höhe von einer Viertel
Million Lire fehlen.

Moskau Paris in 54 Stunden. Am 22. d. Mts. wurde in
Moskau der erſte Probezug der neuen Eilverbindung zwiſchen
Moskau und Paris über Berlin abgefertigt. Dieſer Zug hat für die
lange Strecke fahrplanmäßig 54 Stunden Fahrtdauer.

Wegen monatelanger roher Mißhandlung ihrer fünf-
jährigen Stieftochter wurde am 29. September v. J. die
geſchiedene Frau des Kaufmanns Frangenberg geb. Böntgen zu
Solingen von der Strafkammer des Landgerichts Elberfeld zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Jhr Stiefkind hatte ein wahres
Martyrium zu erdulden. Nicht allein, daß die rohe Stieſmutter das
Kind nachts an den Haaren aus dem Bette zog und auf ihm herum-
trat, es wurde auch oft mit Stöcken ins Geſicht geſchlagen, damit nach
der Aeußerung der Frau des Kindes „hübſches Lärvchen“ beizeiten
anders würde. Einmal machte die Rabenmutter ſogar eine Zange
im Ofen heiß und erfaßte damit die Naſe des Kindes. Die un
barmherzige Stieſmutter lege gegen ihre Verurteilung Reviſion
beim R ichsgericht ein und behauptete, zu einer ſtrengen Erziehung des
Kindes berechtigt geweſen zu ſein. Der fünfte Strafſenat erkannte
jedoch auf deren Verwerfung.

Raubmord auf der Landſtraße. Am Dienstag nachmittag wurde
auf offener Straße zwiſchen Geudertheim und Brumath ein Raubmword
verübt. Eine Bauersfrau aus Geudertheim hatte an einen WMehger in
Brumath ein Rind verkauſt und wurde auf dem Heimwege von dem
Metzger eine Stricke begleitet. Als dieſer die Frau verlaſſen hatte, trat
ihr ein Ackerknecht, der von Geudertheim kam und von dem Viehverlauf
Kenntnis hatte, in den Weg, warf die Frau zu Boden, ſchnitt ihr den
Hals durch und raubte ihre Barſchaft. Der Metzger, der den Ueberſall
noch von weitem bemerkt hatte, eilte ſoſort zu Hilfe, kam aber zu ſpäl.
Es gelang ihm, den Mörder einzuholen und ihn der Polizei in Brumath

zu übergeben. z AndetEin ungetrener Beamter. Jn dem Wiener Brauhous Rudo
Dengler war ſeit mehr als 30 Jahren der Disponent Georg Guſen
bauer angeſtellt, Seit einiger Zeit kamen Beſchwerden von Wirten,
weil ſie an die Zahlung von Raten gemahnt wuden, die ſie 2
längſt getilgt hatten. Eine Unterſuchung der Kaſſenbücher ergab, de
der Dieponent mehr als 300 000 Kronen unterſchlagen hat. n
bauer iſt Eigentümer von zwei Häuſern, die er wahrſcheinlich mit dem

unterſchlagenen Gelde gekauft hat.W. weiſen Eſel als Zugtiere in Wiesbaden. Nach der v
Statiſtik ſind in Wiesbaden mehr als 800 Eſel vorhanden, 7
der Tierſchutzverein an Stelle der Zughunde als Zugtiere e
geführt hat. Mit dieſer Jahl iſt Wiesbaden die eſel reichſte Statt
in ganz Deutſchland geworden, denn keine andere deutſche Stadt
einen ſo hohen Prozentſatz an dieſen Tieren. Selbſt Berlin n W
jetzt nicht gelungen, Wiesbaden auf dieſem Gebiete zu über hell

Na, nat Ein Briefträger in die Wolfofalle geraten. Um 7 e
abzukürzen, ſchlug ein Briefträger vom Poſtamt Herlingen Plöplih
Lothringen) einen Weg quer durch den verſchneiten Wald fwi De
tappte der Beamte mit deiden Füßen in eine W olf sfal r
der er ſich nicht zu befreien vermochte. Ja e ne Hiſe
fünf Stunden in der Falle gelegen hatte, hörte ein Förſter in

s ſeiner kritiſchen Lage.rufe und befreite den Halberfrorenen aus ſe

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. vom

hiefigen Königlichen Univerſität im Sommerhalbjahr
18. April bis 15. Auguſt 1909 zu haltenden ren der

ſchienen. Die Ueberſicht der Vorleſungen nach der Or
iſſchenhrer in den Fakultäten weiſt nach: a) in der theo m on

o icheakultät: ordentliche Proſeſſoren 9, ordentliche nſeehegoren 1, außerordentliche Profeſſoren 4, Privatdozenten
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von denſelben werden Vorlefungen gehalten: privatim 25, publice
7, vrivatiſſeme und gratis 12, Seminare 9; b) in der juriſti-
ſchen Fakultät: ordentliche Profeſſoren 9, ordentliche Ho
norarprofeſſoren 1, außerordentliche Profeſſoren 1, Privat
dozenten 3; von denſelben werden Vorleſungen gehalten: pri-
vatim 32, publice 12, privatiſſeme und gratis 1; ſo in der
mediziniſchen Fakultät: ordentkiche Profeſſoren 12,
auſterordentliche Profeſſoren 11, Privatdozenten 26; von dear

n werden Vorleſungen gehalten: privatim 64, publice 21,
privatiſſeme und gratis 21; in der philoſophiſchen

akultät: ordentliche Profeſſoren 30, ordentliche Honorar-
profeſſoren 2, außerordentliche Profeſſoren 18, Privatdozenten 27,
Lektoren und akademiſche Sprachlehrer 15; von denſelben werden
Vorleſungen gehalten: privatim 133, publice 50, privatiſſeme und
gratis 63. Die Meldungen zur Jmmatrikulation werden in der
Zeit vom 15. April bis zum 5. Mai auf dem UniverſitätsSekre
tariat (Verwaltungsgebäude, An der Univerſität 10, I, Zimmer
Nr. 7) während der Vormittagsſtunden von 9--11 Uhr ent-
gegengenommen, wo die Herren Studierenden auch die weiteren
Anweiſungen erhalten. Nach dem 5. Mai iſt die Jmmatrikulation
nur mit Genehmigung des Herrn Univerſitäts-Kurators geſtattet.
Angehörige des deutſchen Reiches müſſen Papiere vorlegen:

Dasjenige Reifezeugnis, welches für die Zulaſſung zu der ihrem
Studienfache entſprechenden Berufsprüfung in ihrem Heimats-
ſtaate vorgeſchrieben ift. 2. Die Abgangszeugniſſe aller früher
beſuchten Univerſitäten und Hochſchulen. 3. Falls ſeit Abgang
von der Schule oder von der letzten Univerſität mehr als ein
Vierteljahr verfilloſſen iſt, ein polizeiliches Führungsatteſt. Jn
fänder ohne Reifezeugnis können mit beſonderer Erlaubnis der
mmatrikulations Kommiſſion auf vier Semeſter immatrikuliert

und bei der philoſophiſchen Fakultät eingetragen werden, wenn ſie
mindeſtens die Berechtigung zum EinjährigFreiwilligenDienſt
nachweiſen und polizeiliche oder militäriſche Führungszeugniſſe
über die ſeit dem Abgange von der Schule verfloſſene Zeit vor
legen. Aus beſonderen Gründen kann die Jmmattrikulations
Kommiſſion nach Ablauf dieſer vier Semeſter die Verlängerung
des Studiums um zwei Semeſter geſtatten. Eine weitere Ver
längerung iſt nur mit Genehmigung des Herrn Miniſters zuläſſig.
Ausländer ſind gehalten, durch Zeugniſſe, die ſowohl im Original,
als in amtlich beglaubigter deutſcher Ueberſetzung einzureichen
ſind, den Nachweis zu führen, daß ſie eine Schulbildung beſitzen,
die dem in Deutſchland für die Berechtigung zum EinjährigFrei
willigenDienſt erforderliche Bildungsgrade gleichwertig iſt. Sie
können bei jeder Fakultät eingetragen werden. Bezüglich der Bei
bringung der Abgangs- und Führungszeugniſſe gelten die Be
ſtimmungen wie für die Angehörigen des deutſchen Reiches.
Ruſſiſche Staatsangehörige müſſen zurzeit außerdem eine Be
ſcheinigung ihrer heimatlichen zuſtändigen Polizeibehörde bei-
bringen, daß gegen ihre Perſönlichkeit kene Bedenken vorliegen,
und den ſicheren Nachweis führen, daß ſie die zum ſtandesgemäßen
Unterhalt während der Studienzeit erforderlichen Mittel beſitzen.
Die eingereichten Papiere verbleiben bis zur Exmatrikulation auf
dem Univerſitäts-Sekretarigat. Ueber die Erteilung von Hoſpi
tantenſcheinen entſcheidet der Rektor. Für die Annahme und die
Anmeldung der Vorleſungen iſt der 15. Mai der letzte Termin.
Für ſpätere Anmeldung bedarf es der vor dem 15. Mai einzu
holenden Erlaubnis des Rektors; wer Anmeldung oder Erlaubnis
Einholung verſäumt, kann disziplinariſch beſtraft werden. Das
Semeſter wird nur dann angerechnet, wenn der Studierende min

deſtens eine r hat. Stundungsgeſuche nimmt
die Quäſtur, von der auch die Bewerbungsformulare unentgeltlich
ausgegeben werden, nur bis zum 29. April entgegen. Beizufügen
ind dem Geſuche: a) das Anmeldebuch, b) beglaubigte Abſchrift

Reifezeugniſſes, c) ein Vermögenszeugnis, d) ein Dekanats-
zeugnis, wenn ſich der Bewerber bereits im zweiten oder in einem
ſpäteren Studienſemeſter befindet, e) von Minderjährigen die
Genehmigung des geſetzlichen Vertreters zur Eingehung einer
Honorarſchuldverbindlichkeit. Geſuche um Gewährung eines Frei-
tiſches müſſen von den bereits der Univerſität angehörigen Stu
dierenden vor Schluß des Semeſters bei dem Freitiſch- Inſpektor
(Verwaltungsgebäude, Zimmer Nr. 1) eingereicht, von den neu
immatrikulierten Studierenden aber bis zum 5. Mai dem Rektor
perſönlich übergeben werden. Beizufügen ſind: a) eine beglau-
bigte Abſchrift des Reifezeugwiſſes, b) ein Vermägenszeugnis
(ev. in beglaubigter Abſchrift), c) falls der Bewerber ſchon
ſtudiert hat, ein Zeugnis über ein im letzten halben Jahre be-
ſtandenes FleißExamen. Ueber die Verleihung der Stipendien
geben die Anſchläge am ſchwarzen Brett im Univerſitäts Haupt
gebäude, An der Univerſität 11, Auskunft, doch werden Geſuch
der im erſten Semeſter ſtehenden Studierenden in der Regel nicht
brückſichtigt.

he. Hochſchulnachrichten. Das 60jährige Doktorjnbiläum feiert
am 27. d. Mts. der Profeſſor der Chirurgie an der Göttinger
Univerſität Geh. Medizinalrat Dr. med. Karl Ferdinand Lohmeye r.
Der o. Profeſſor Dr. jur. Otto Gradenwitz an der Univeſſität
Straßburg i. Elſ. wurde an Stelle des nach München überſiedelnden
Proſeſſors Dr. Leopold Wenger vom 1. April 1909 ab zum ordentlichen
Profeſſor für römiſches und deutſches bürgerliches Recht in der Heidel-
berger juriſtiſ hen Fakltät ernannt. Dr. Gradenwitz iſt ein geborener
Berliner (1860). Dr. med. Ottomar Hoehne, Privatdozent für
Geburtshilfe und Oberarzt an der Frauenklinik der Univerſität K iel,
wurde zum Titular- Profeſſor ernannt. Er iſt 1871 zu Treuenbrietzen
geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsproſeſſor kann
am 31. Januar der Veitreter der engliſchen Philologie an
der Berliner Univerſität Geh. Regierungsrat Dr. Alois
Brandl zurückblicken. Der Gelehrte iſt u. a. Präſident der
Deutſchen Shakeſpeare-Geſellſchaft, Mitglied der preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaſten, Vorſitzender des Allgemeinen Schulvereins zur Er
haltung des Deutſchtums in Auslande und Ehrenmitglied der Royal
Society of Literature in London. Univerſität lehrer iſt er ſeit 1881.

he. Das Studium der Medizin. 8879 MedizinStudierende
ſind in dieſem Winterſemeſter an den 21 Univerſitäten des
Deutſchen Reiches immatrikuliert gegen 7773 im Winterſemeſter
1907/08 und 8250 im Sommerſemeſter 1908. Die einzelnen
mediziniſchen Fakultäten zählen: München 1690, Berlin 1375
(dazu 377 Studierende der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen), Freiburg 585, Leipzig 577,
Würzburg 511, Heidelberg 433, Breslau 353, Bonn 305, Königs
berg 281, Straßburg 275, Marburg 271, Jena 268, Tübingen 262,
Kiel 258, Erlangen 240, Halle 228, Göttingen 225, Gießen 214,
Münſter 207, Greifswald 186 und Roſtock 135.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
27. Januar. „Kamerun“ 26. Jan. von Cuxhaven ab. „Eger“
26. Jan. Lizard paſſ. „Scandia“ 26. Jan. in Suez an. „Spegia“
26. Jan. Perim paſſ. „Rugia“ 26. Jan. Perim paſſ. „Pallanza“
26. Jan. in NewHork an. „Dania“ 26. Jan. in Veracruz an.
„Bethania“ 26. Jan. in Voſton an. „Ambeig“ 26. Jan. nach Oſt
aſien ab. „Andaluſig“ 26. Jan. in Nagaſaki an. „Segovia“
25. Jan. Sagres paſſ. „Niederwald“ 26. Jan. von Äntwerpen
ab. „Polyneſia“ 25. Jan. von Punta Arenas ab. „Salamanca“
26. Jan. von Montevid o ab. „Deutſchland“ 26. Jan. von Cux-
haven ab. „Hamburg“ 26. Jan. nach NewYork ab. „Sardinia“
26. Jan. von Santander ab. „Sparta“ 26. Jan. von Oporto ab.

Rorddeutſcher Lloyo. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,27. Januar. „Prinzeß Alice“ Montag in Aden an. „Kleiſt“
ſenstag in Genug an. „Thüringen“ Dienstag in Antwerpen

an. „„Königin Luiſe“ Dienstag von Gibraltar ab. „KaiſerWilhelm der Große“ Dienstag in New-Hork an. Schulſthiff
Herzogin Cecilie“ Mittwoch von Queenscliff ab. „Göttingen“
enstag in Fremantle an.

„Crefeld“ von Bahia ab.
Prinz Friedrich Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab.

„Halle“* Dienstag in Santos an.
„Erlangen“ Dienstag in Bahia an.

„Weft

falen“ Dienstag in Adelgide an. „Coblenz“ Montag von Oporto
ab. „Bremen“ Mittwoch von Southampton ab. „Roon“ Mitt-
woch von Port Said ab.

WoermannLinie. Hamburg, 27. Januar.
Woermann“ Dienstag in Hamburg an.
Accra an. „Togo“ Dienstag von Las Palmas ab.

„Ma r t ha

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Prinz Friedrich h

von H. von Kleiſt.) Auf dem letzten Schauſpiel des unglücklichen Heinrich
von Kleiſt hat ein eigenartiges Geſchick geruht. Jahrelang blieb es den
deutſchen Bühnen unbekannt. Dann, nach wenigen ſpärlichen Aufführungen,
wurde es wieder vergeſſen. Erſt die Meininger lenkten erneute Auf
merkſamkeit auf das Stück, das um ſo höher geprieſen wurde, als es
früher unterſchätzt worden war. Noch heute ſchweigen nicht alle Be
denken einzelnen Szenen gegenüber beſonders der Anfang und Teile
des dritten und vierten Äktes bereiten dem Verſtändnis immer wieder
Schwierigkeiten. Wie dem auch ſein mag Das Stück als Ganzes hat
ſich jetzt glänzend durchgeſetzt und iſt zweifellos zur Bedeutung eines
Nationaldramas mit Recht emporgeſtiegen. Für das, was Deutſch
heißt, hatte Richard Wagner eine unendlich feine Empfindung. Wir
dürfen ihm alſo vertrauen, wenn er von Kleiſis letztem dramatiſchen
Werke ſagt „Wollen wir nach der würdevollſten Seite des eigentümlich
tüchtigen deutſchen Weſens hin ſogleich ein allervoctrefflichſtes Bühnen-
werk bezeichnen, ſo nennen wir Kleiſts wundervollen „Prinzen von
Homburg“. Und er fährt fort: „Können unſere Schauſpieler dieſes
Stück noch gut ſpielen Vermögen ſie es nicht mehr, ein deutſches
Theaterpublikum von Anfang bis zu Ende in treueſter Teilnahme an
eine Aufführung gerade dieſes Stückes zu feſſeln, ſo dürfen ſie nur auch
ſich ſelbſt das Zeugnis der Unfähigkeit zur Ausübung der Schauſpiel
kunſt im deutſchen Sinne überhaupt ausſtellen.“

Wenn einer etwas vom Drama und von dramatiſcher Kunſt ver
ſtand, ſo war's ſicher Richard Wagner. Unſere Schauſpieler mögen ſich
alſo aus den Worten des Bayreuther Meiſters ihr Urteil leſen, denn
es gelang ihnen nicht nur, zu „frſſeln“, ſondern auch das vollbeſetzte
Haus zu einmütigem Beifall hinzureißen. Daß der befſriedigend
inſzenierten und ebenſo geleiteten Aufführung trotzdem einige Mängel
anhafteten, braucht nicht geleugnet zu werden. Zu viel Heldenpathos,
rollender Donnerton der Rede und, im Gegenſatz dazu, überflüſſiges
Gewimmer machten ſich mehr als nötig bei der Vorſtellung dieſes
Dramas breit, deſſen Helden, die biedern, treuen, braven märkiſchen
Junker, doch ſo feſt und geſund mit beiden Füßen auf ihrer Heimat
Boden ſiehen. Jn der Titelrolle bot Herr Alkve s eine gut durchdachte
Charakterſtudie. Ueberquellend im Geſühl, von raſcher Entſchlußkraſt
im Gewühl der Schlacht, blieb ſein Prinz von Homburg auch in den
Szenen, die ihn von den Höhen des Glanzes in die Schauer der Ver
zweiflung und des Kleinmuts ſtürzen, der Teilnahme gewiß. Die
ſitiliche Strenge des großen Kurfürſten, die das Vaterland über die
Perſon ſtellt, erſuhr durch Herrn Friedrich eine ausgezeichnete
Wiedergabe. Auffaſſung Haltung und Spiel ergänzten ſich zu
zwingendem Eindruck. Ein köſtliches Bild ſchuf Herr Sieg von dem
alten Haudegen Kottwitz, dem die Beine zwar den Dienſt verſagen, der
aber Hirn und Herz auf dem rechten Fleck hat. Auch der Graf Hohen-
zollern des Herrn Gode ſei mit Anerkennung bedacht. Den Damen
fällt nur ein geringer Anteil am Stück zu. Frl. Thiér y vertrat die
Kurfürſten mit Geſchick. Frl. Schlomka war als Natalie liebenswert,
aber vielleicht ein wenig zu weich. Es ſteckt doch ein gut Stück preußiſches
Heldentum in dieſer Prinzeſſin! Die zahlreichen Nebenrollen wurden
nicht immer voll befriedigend gedeckt gerade bei ihnen herrſchte oft
hohle Deklamation anſtätt wahrhaftigen Lebens.

Die Aufführung ſand bei glänzend erleuchtetein Hauſe ſtatt. Jhr
ging vorher der Kaiſermarſch von Rich. Wagner, von Herrn Kapell
meiſter Mörike trefflich geleitet, und ein von Herrn Si e g verfaßter
und ſchön geſprochener Prolog, der, nach Form und Jnhalt wertvoll,
der Feier des Geburtstags Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs

prachtvoll Rechnung trug. W. K.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für das letzte Gaſtſpiel von Erna Fiebiger, die am Freitag die
Titelpärtie in Lortzings n dine ſingt, zeigt ſich bereits großes
Jntereſſe, auch wird das Wiederauftreten des beliebten Herrn Landory
an dieſem Abend allſeitig mit Freunden begrüßt. Zur außerordentlichen
Volksvorſtellung „Frau Holle“ Sonnabend nachmittag
ſind mit Ansnahme der Galerie ſämtliche Plätze vergriffen. Sonnabend
abend geht nochmals Kleiſts Prinz Friedrich von Hombu r. g“
in der Beſetzung der Erſtanfführung- an Kaiſers Geburtetag, die vor
vollſtändig ausverkauftem Hauſe ſtattſand, in Szene. Sonntäg nach
mittag 3 Uhr zum letzten Male „Der Verſchwender“ (mit
Balletteinlage). Abends 73 Uhr wird „Don Juan“ von Mozart
gegeben, nachdem Herr Bergmann von ſeiner Jndispoſition wieder
foweit hergeſtellt iſt, daß er an den Proben teilnehmen kann.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Horſt und CEngels Schwank-Novität „Die Welt ohne Männer“
wird am Freitag wiederholt, während die nächſte Aufführung von Hans
Müllers „Puppenſchule“ für Sonnabènd feſtgeſetzt iſt. Für die
Sonntag nachmittag ſtattfindende ExtraVorſiellung von Hebbels
„Marig Magdalena“ iſt der Vorverkauf ein ſehr reger.

Im fünften philharmoniſchen Konzert des Winderſtein-Or
cheſters ſteht den Halleſchen Muſikfrennden ein ganz ungewöhnlicher
Genuß bevor. Der Generalmuſikdirektor Max Schillin g 8, neben
Richard Strauß der größte Muſikdramatiker der Gegenwart, der erſt in
den letzten Jahren mit ſeinem Muſikdrama „Moloch“ die ganze mnſika
liſche Welt in Staunen verſetzte, wird den Abend perſönlich leiten. Das
Progamm iſt mit auserleſenem Geſchwack. zuſammengeſtellt. Nachdem
wir kürzlich in einem hieſigen Konzert einen Vorgeſchmack von Schillings
Kunſt bekommen haben, wird es jedermann erwünſcht ſein, den gefeierten
Komponiſten von Angeſicht zu ſehen und ſeine Kunſt weiter auf ſich
wirken zu laſſen. Mitwirkender in dem Konzert iſt der berühmte
Kammmerſänger Ludwig Heß. Karten in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan.

Raonl von Koczalskis dritter Klavierabend morgen Freitag
8 Uhr in den Kaiſerſälen ſei der Brachtung der Muſikfreuude nochmals
empſohlen. Wer die eminente Gewalt eines vollendet ſchönen Klavier
tones erſahren möchte, der höre Koezalski. Karten bei Heinrich
Hothan.

Leipziger Kunſtleben.
Kanfhaus. Am Sonntag, 31. Januar, abends 7 Uhr findet der

letzte Kammermuſikabend des Böhmiſchen Streich-
quartettes ſtatt. Programm Tanejew, Auartett B-dnr.
Mendeleſohn, Klaviertrio d-moll. Mozart, Streichquartett g-woh,
Am Klavier: Herr Pembaur.

Standesguet.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Januar 1909.,
Aufgeboten: Der Schuhmacher Friedrich Demann, Steinweg 51

und Marie Hilpert, Liebenauerſtr. 11. Der Rangierer Albert Müller,
Raffinerieſtr. 3 und Friederike Schubert, Thüringerkr. 25. Der
Geſchirrführer Otto Koch, Kellnerſtr. 16 und Henrieite Bruder, Wein
ärten 32.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Alfred Richter, Leipzigerſtr. 29
und Luiſe Storz, Marienſtr. 3.

Geboren Dem Lademeiſter-Diätar Paul Sowa, Delitzſcherſtr. 75,
S. Theo. Dem Arbeiter Wilhelm Glöckner, Schmiedſir. 26, S. Otto.
Dem Kauſmann Franz Eiſermann, Dieskauerſir. 3, T. Marie. Dem
Metalldreher Reinhold Mitſching, Meckelſtr. 12, S. Kurt. Dem Arbeiter
Franz Winkler, Pfännerhöhe 32, S. Kurt. Dem Maurer Ernſt Klepzig,
Zenkerſtr. 16, S. Friedrich.

Geſtorben Des Fleiſchers Ernſt Kunth T. Frieda, 4 Wochen,
Freiimfelderſtr. 183. Der Handarbeiter Guſtav Dietz aus Alterode, 26 J.,
Klinik. Der Schloſſerlehrling Leopold Marquardt ans Stenden, 15 J.,
Bergmannstroſt. Des Handelsmanns Bernhard Thräne Eheſran Marie
geb. Müller, 65 J., Schützenſtr. 7. Des Arbeiters Wilhelm Glöckner
S. Otto, 6 Stunden, Schmiedſtr. 26. Des Schunieds Otto Walther
S. Erich, 5 Mon,, Landwehrſir, 15. Der Jnvalide Gottlieb Kupfer
nagel aus Rothenburg a. S., 609 J., Klinik.

„Otabi“ Dienstag in

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Johann Matyſek und Roſalie
Cierpka, Bogdaj. Der Fabrikarbeiter Bruno Ulrich und Berta Hendrich,
Edersleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. Januar 1909.
Eheſchließungen: Der Straßenbahnſchaffner Paul Möhliß und

Auguſte Hundrieſer geb. Gewecke, Gabelsbergerſtr. 28 und 27.
Geſtorben: Der Oberpoſtaſſiſtent Richard Schwerdt aus Schönebeck,

Die Witwe Amalie Kohlmann geb. Deutſchbein,38 J., Nervenklinik.
82 J., Sophienſtr. 22.

Knursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 28, Jannar 1909,

tinnſorf Dividende ins v
non rot lelnlo latz re

Stadtavleihen, Pfandbrieſfe usw,
a les ho conr. 992 90 Sladi-Anleſhs ren 18832 e. o 9 94,500Ualberche 3 Wheater-Awleihe von 1883 /4 u. i 3 900
Hallesche 9 6 ad Anleihe von 1886 a a. o 358 294,506ürlnde 9 90 Sie Ala den i802 eeeeiieeHolſeros 495 Siadi-Iniaide 1900, See t. a. 1601166Hollesche 3950 Sfad- Anleibe v. 1900., Serie I u. 27 35) 93.500
ung 23 t net v. 1900, Serie V L 100allesche 4 Stad!- Anleihe ven 1995, Serie

v r bis 1912 e de 49 rener 3 Stadt Anleihe 6 a. e 2.Ertorter 92 9 Sfadt- Anieite l l 35 33.600krtarter 4 90 Hladt-Anfeite l ren 1893 o woErturter 4 90 Sſadt Anleihe von 1901 u. o 4 1100100
krfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 /4 10 100 190
Halberstödfer 992 90 nd -Anieide vertchied. 93.760Aeumburger 392 9 Sſadf- Anleibe T 2. lNordhauser Stadtonleihe v. 1998 7 l 100,696Zerbsier 92 90 Sfadi- Anleihe üo. 353Landichaftliche 292 70 Zemra-Pfandbrieſe a o. 7 e e
Landschoaftlichs 3 90 Zenſra!-Pfandbriete r nSöchzicho 490 Ianäschatiſche Pfanbriefe t a.
SIchrische 2 landschafiicha Pfanäbrieſe (neue) a. z S S 4
Süchzitchs 9*2 90 landschafſliche Plandbrieſe W o. P a 94,600
Söchzſsche 3 90 landschafiliche Planäbrieſe V e. r l
Süchslsche 992 9 Provinzie- Anleihe verrchied 224,896
Onsiruſ-Regul. 592 90 ödiig. (Breil.-Hebra) n. /7 94, 900
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendoerfer Papierfabrik 4 “0 Anleihe u. r 95,768

do. 4 a e Anleibe rückz. 103 /7 4 101 250Bernburger Waschinenfabrik Anleibe rictr. 10390 a. 7 45 190,505
Bruchderf-Nlehlebener Bergbau- Verein 2 90 Kn-

leihe unkündber bis 1910 a. i 4 96,506Consolſe. Halesche Pfönnerschafts Anleihe da. 96,999
Crölwitrer Pepjertabris, 490 Hypoth.- Anleihe m n. 7 T 4 96,5906
Eilenburgeraifun-Hanuſ. 152 90 H.-ä. r. 102 90 3/4 o 45 19,900
Elzenscher hammgarnspinnefe 4 e ſiyy. An

rüächt. mit 102 96 u. o 45100,250Fabrik fand. Heschinen F. Limmerwenn Co., 4

Agb., 490 Hypf.-An]. rüctr. mif 103 7/4 e. o 95.500kruhbe 61ö deu 452 96 Anleihe m a. r F 49
o red Hindner- Anleihe g. o T 452100 256Eolie-hetiztedter 992 9 Ed. an. 7 u. o 7 382 56Ualſe-Hetiziedler 4 90 Eb. ànſ, i u. 160.756Nallesche Krabendahn 4 96 Anj. a. 7 7 4 97,006ne bis 1915 unkh. u. i 7st. Kupferschiefer bauendein lag Gewerkschaſt zu I a. 4102,703
aumburger Breunkohlen abg. Hypoth.-Anl, u. 7 T 4 96,506Söchsizch. ſhör. Erainlen len 90 Anleihe m u. 7 D 4 95,000
5chrich- Thär. raunt Verw. I. An rc. 102 20 r e. l r un

i. Braun -Verw. An en. I02 u. i 4 100759a dauer Bregnieblen 4 96 Anleihe a o 96,590Vertchen-Weißenf. Braunt. 4 Anſelde r. 1890 7 7 96.906
Werschen-Peient. Braun 4 Anleſhe v. 1898 T a. i 7 7 96,990Werzchen Weitent. Mraunt. 4 9 Inleite r. 1903 u. 96.00
Leiter Paraff. u. Solarö!fabrit Anleihe w. J Z 95.

do. do. rückz. m. 102 u. 7 4 i 1091,906

Aktien. eHallesche Bankverein- Aktien 9 4 I348,926Jpar- und Vorzchudbant- Affen 2 77,996Ah Papierfabrik-Anlien 154 Sernhurger Maschinenfatrik-ArtienCröllwitrer nene 14 13 4 1099,905Cönnerner Mafzſabril- Arten i 10 n 189, 0BBörzſewita-Raltmannsdorfer raunt Ig. Iutien z z 95
Börstewitz-Raltmennsdorfer Braut Varz, Aktien 5 32ülenburger Kettun-Manutatter-Atſen o 8
kizenwerk Brünner- Ahtten h o W 7Klauziger Zuckerfairik- Alten e 9 1224Haile-Heiftstecter Eirenbahan- Aben La 33 4 23

60. do. 4. 4 80,90BHalesche Aktien Bierbrauerel- Aktien 10 5
Hallesche Maschinenfebris- Aktien 26 S 3:20
Helleschs Stredenbahn- Arten mallesche Porlland-Cemenifabrik-Ablfen uUiläebrendsche Möhlenwerte- Aktien 10 1315 4160,
Körbiscorfer Zuckerfabrik Attfeo 9 11 4 166,508Kytthäuserhütte Arner 115.9608Landsberger Malztfabrik-Abtten 6 9Bohtried Lindner, Aktiengesellscha t s 10 4 162,999Raumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 204 069
Hiemberger Maltfabrit Akten o 8 9 4 122,006Lienburger Schlohmälzerti- Aktien 6 8 e eKiebechsche Montanwerke Aktien 9 12 4 195,9058Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Ibtien 5 4 1604.500
Sächa. Thür. Breuntohlen-St.-Pr. Altes Em. 5 e n
Jächs.- Thür. Braunkahlen-St.-Pr.-Abtien I. Em 5 T 2 n
Waldauer Braunkohlen Auſien 13 124 221.596Wegelin 8 Hübner-Autien 12 4 162.998Merschen-Weißenfelser Braunkahlen-Aktien 16 16 4 232.006Zeilzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 114 77
zeitzer Paraffin- und Solarölfadrik- Aktien i 114 1100.,850
J uckerraffinerie Halle Aktien 10 6 4 114,0060kruchdorf-ietlebener Berghau-Verelns-Ruxs ohne linsen 0 100 h
all. Conzelid, Plannerschafts-Kuxe 35.4 35.4 (675,906

m

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Januar.
Alitgeteilt von der FViliale der

Magdebaarger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotkraos T ebot ens3-5fbarberg 2909 2950Kdler- Aktien 2690 273 Hattorf-Varz. Aktien 39 22

Adler-Vorz. Aktien T Aeleburg- Annen. 53 32Adolisglück, abgen. Ant. 28 30 eldtungen 1200 1260Alexandershall 6750 6875 Helärungen I 1050 1100Bruckdort-Hietlebden Hermann 1800 1859Beienrede 4500 47900 emol 1425 1475Bizmardsheh-Akfien 28 29 mwenrode 3225 3275Eurhech 11290 11500 jehanneshe 3390 3199Carlztund 6700 6309 Iudwigshan 72en 190 1265 Krügerthall- Alten volle 73 75Dazdemona 5300 elſterhei 77Deufscho Haſi-Attien 99 0 100 Meu-Bleicherode-Akt, 91
Danischlend 3190 3150 foerdhüuser Rali-Aklien 83 834
Linien 4700 8090 Feagizer Braunksblen tlbo 1175
Enhendell Roſhanberg 1500 1550Friedrichshal-Akien. 92 94 Sachsen- Weimar 2475 2525GlEciauf-Sondenbanen 15500 16300 Salamüade 2390 2350
Grezzherreog von Sachen 5800 60090 Aegies 3050 9190
ßäntherzhall 4159 4250 Fchſeferigale
Banner Kali-Altieo e 26 30 o Teutenia- Abt. IIIIII 118 129

Tendenz ziemlich fest.

Berantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben?
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliung für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſieren
Für nnverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktien
keinerlei Verpſiichtungen. Sendungen, welche eventnell zurlickgeſandt werden fellen,
muß das Rorto beigefügt ſein.

6Geſchäftliche Mitteilung.
Polytechniſches Jnſtitut Frankenhauſen a. Kyffh. Pro

gramme dieſer höheren techniſchen Lehranſtalt für allgemeinen
und landwirtſchaſtlichen Maſchinenbau, Elektrotechnik, Eifenhoch
und Brückenbau, Architektur und Bauingenieurweſen, ſowie
eine eingehende Beſchreibung der in Fachkreiſen in ihrer Aus-
geſtalktung als muſtergültig bezeichneten Verſuchsanlagen und
Laboratorien für Maſchinenbau und Elektrotechnik verſendet das
Sekretariat des Jnſtituts koſtenfrei an Jntereſſenten. Das
königl. preuß. Miniſterium für Landwirtſchaft wird im Laufe des
Sommerſemeſters abermals einen maſchinentechniſchen Kurſus
für Lehrer und Leiter land wirtſchaftlicher Schulen bezw. für
J Landwirte am Polhtechniſchen Jnſtitut Frankenhauſen
a. Kyffh. veranſtalten, p



Von schweren Sorgen befrei
Bri ketts frei Gelass pro Zentner

ab Lager pro ZentnerWalter Trolle,

ne
vorzüpllehe Heirkraft

659 Pfg.

58 Pfg.

Canenaerweg I.
Fernsprecher 1439.

bibt barten,
Freitag, den 29. du

nachm. von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
(36er, Kgl. Ober-Muſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

a Pflaumenmus
Rübenſaft 1 Pfd. 18 Pfg.brauner Sirup 1 Pfd. i Pfg.

weißer 1 Pfd. 18 Pfg.
fiehlt (676J Trautvein, Mi e en.

Reserviert für

Der Mann mit dem Fimmel

Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule,

Halle, Lindenſtraße 66. lu7a
Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Oſtertermine

werden entgegengenommen. Jm Franzöſiſchen kann die
Schülerin einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Ausbildung in
dieſer Sprache nicht ausreichend iſt. L. Staabs, Schulvorſteherin.

Schülerpensionat für Heer u. Marine
Or. Schraders Wiſſenſchaft. Lehranſtalt für angehende Marine

adetten) Kiel, Düſternbrook 44. Man verlange die neueſten, voll
Die Direktion: Or. Schrader, Metger.

kommen veränderten Proſpekte.

Inventur- Ausverkauf.
Holzwaren, Sammetartikel.

Gegenstände in Blech, Kaliko und
Pappe zum Brennen und Bemalen.

Sehr herabgesetzte Preise.

Joh. Mietzschmann, Kunstmagazin,
Kleinschmieden G, Eingang Gr. Steinstr.

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Ende 1907 Versicherungsbestand 616 Millionen Mark.

M Steigende Dividende. V
1907 gezahlte Dividende bis 114 der vollen Jahresprämie.

Besondere Tarife mit ermässigter Anfangsprämie
für Familienversicherung und Kinderversorgung

General- Vertreter in Halle a. S.
Carl ErlIer, r ä Theodor Kun ling jrv.,
Lindenstr. 67, Albert Fr. Behrens, Goethestr. 25.

Vertreter in Halle a. S.: B. J. Baer, Leipzigerstr.
Bezirksbeamter in Halle a. S.: [9179

Oberinspektor Rudolk Minor, Steinweg 11.

Hochrentabſe Kapitalanlag ge.
Behufs Ausnutzung eines erſtklaſſigen Unternehmens J

der Adreßbuch u. Zeitſchriftenbrauche für die geſamte deutſche
Jnduſtrie auf Grund behördlichen Materials wird.

Geſellſchafter- Kapital
Off. unter V. W. 3613 an Rudolt Mosse, Leipzig.geſucht.

5 n 6 Zimmer, Küche, Bad
dchengelaß, en rez Einfamilienhäuſer! n hen

gelände, zu verkaufen. Beſichtigung auf vorherige Anmeldung.X Schulz Rundspaden (Sbſtweinſchänte). Tel. 3360

im Norden Nähe Wittekind,Baustelle ca 20 Meter grom Sad-
ſeite, bei ca. 30 Meter Tiefe

iſt preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen.
Angebote unter B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

t. 32 Pfd.Doſe 70 Pfg., empfie hit

Jrautwein, ulrihſte1s.

Mitgl. d. Rab. Vereins.

Verbindlich bis 16. Februar:
dekorative Hyazin- s
thengläser mit 10
angetriebenen Hya-

ziuthenzwiebeln,
Prachtfarben, M.

20 Hyazinthengläser mit 20ange-
triobeneon Hyazinthenzwiebeln

M. 4.66. Jetzt sobrS billig: Blumen-O samen, Gemüse-
S esamen, Obstbäumoe,
S Palmen; Haupt-W kKkatalog umsonst,
H. Peterseim's e

Erfurt.

besteMetaſj“Politur
Chemische fabrt
düssejdorf Arbö

mm Wiüntergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-3 Uhr. W

Kaisersälee,
Freitag, den 29. Januar, 8 Vhr

r Dritter Klavier- Abend o
des HIoſpianisten

ad von Koczabshi.
Programm

Mozart: Rondo A-moll.
GlIuck-Sarnt-Sasns Caprico „Alceste“,
Schubert Tema con Variazioni,
Chopim: a) Barcarolle Fis-dur,

b) Mazurka A-moll,
c) Nocturne Des-dur,
2 Valse Cis-moll,
e) Scherzo B- woll.Seuumann- Papillons op. 2.

Liszt: a) Valso--Impromptu,
[847b) Ungarische Rhapsodie Nr. 13.

Konzertflügel: Blüthner (Vertretung B. Dölſ).
Karten su 3.10, 2.10, 1,55 und 1.05 Mk. (alle numeriert)

bei Heinrich Hothan.
Nach Schluss des Konzertes

Erfrischungen und delikater kleiner imhisz
in den behaglichen Räumen desWeinhauses roskowski

Achtung Skater!
Grosses Preisskaten in Leipzig

anläßlich des X. a SKatkongresses
am 31. Januar, 7. Februar und 21. Februar 1909in I[OS5. Fesfsaale u „kentralſneatert 3 beipzig,

veranſtaltet vom DBeutschen SKat- Verband (Sitz Altenburg).
Jeden Tag 3 Serien. Beginn pünktlich: 1, 3 und 6 Uhr.

Teilnehmerkarte pro Serie Z Mark.
Hauptpreiſe: Mark 300, 250, 200, 150 1. u.

Außerdem hohe Sonderpreiſe. Du
Alles Nähere beſagen die Einladungen, welche jedem Skater

koſtenlos vom Vorſitzenden Herrn Robert Fuehs, Alten-
burg (S.-A.), zugeſandt werden. [512

Wein Ausverkauf.
Wegen Aufgabe unſerer Weinhandlung bringen wir unſere

bedeutenden Vorräte in

Rhein-, Mosel-, Rot- und Südweinen
bis zu den feinſten Gewächſen, ebenſo

ff. Rum, Arrak, Kognak
zu und unter Einkaufspreiſen zum Verkauf.

W Proben im Geschäſtslokal. W

L. Hoffmann G Comp-,
Sophienstrasse I.

[798

Winter sRäumungs- Preiſe.
Gust. Liedermann, erteegzr

Neues &5 Iheater.
Direktion E. M. Mauthner.

Freitag Schwank-Novität
Die Welt ohne Männer,

Stadttheater in Halle a. 6.
Freitag, den 29. Januar 1909
132. Vorſt. im Avonn. 4. Viertel.

Letztes Gaſtſpiel
Erna Fiebiger

vom Herzogl. Hoftheater in Deſſau.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués k. St er Erzählungfrei bearbeitet. k von Albeg

Lortzing.Spielleitung: Tbeo Raven.

Perſonen:
Bertalda, Tochter des

Herzogs Heinrich O. Agloda.
Ritter Hugo v. Ring

ſtetten ein mächt.

Waſſerfürſt Franz Frank,Tobias, e. alter Fiſcher Theo aven,
Marthe, ſein Weib R. Sebald.
Undine, ihre Pflege

tochter
Pater Heilmann,

Ordensgeiſtl. aus
dem ler Maria-
Gru M. Birkholz.Veit, Schild
knappe e Landory.Hans, Kellermeiſter A. Aumann,Undine: Erna Fiebiger a. G.chenden 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [I1037
Sonnabend, d. 30. Jan. 1909.

nachmittags 3 Uhr:
MärchenVolis Vorſtellung zuklein.
Einheitspreiſen von 60, 40, 25 Pfg.

Frau Molle.
Abends 7 nwr:

133. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Prinz Friedrich von Homburg.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungeht mit kleinem
mbiß im [943

„Weinhaus Broskowshki“

J. Barrö.

an Hofränſtler-Trupve.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poher.
Das gr. Januar- Programm

Lijen-Chaisan,

12 weibliche non
Garde-Kosaken

u. d. übrigen großen Kräfte

Bruno Heydrichs
Konservatorium für Musik u. Theater,

l. Hallesches Konservatorium
(Staatl. genehmigt), e

Matinee Cun
Vortrag der Weihnachtsstücke

32 Sonntag, den 31. Jan., mittags L2 Uhr

im Saale des Konservatoriums.
Programmoe sind vom Freitag ab im

Sekretariat zu haben, [509

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten
Ktoekenplerd-1 ilienmileh- Seil

v. Bergmann Co., Radebeul,
denn dieſe erzeugt ein zartes,
reines Geſicht, jugendfriſches
Ausſehen, weiße ſammetweiche

Haut u. ſchönen Teint.
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentzseh,
G. Oswald Nehf., F. A. Patz, E. Riechter,Alfred Reubko, Ernst Fischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Räcier,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Sehufze.
M. Waltsgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze. Leonh,
Schneider, i. d. Kaiser-Apotheke u.

Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.

Gebrauhte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark

575. u. 450. zu ver kaugS 3 Jahre Garantie
B. Böll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Achtung!
Rotwein, Weißwein, Selt

flaſchen, Staniol von d en u.
Schokolade, Weinfäſſer, Weinkiſten,
Sektkörbeu. Strohhülſen kauft ſtets

J zum höchſten Preiſe C. Ritter
Domplatz 9, Hof links. [105

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit 2 Beilagen

1876.
1906.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 47 der Halleſchen Zettung 29. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r v Gedenktage,
29. n DaKatharina von Bora, Luthers in, geboren.e Der Große Kurfürſt geht über das Kuriſche Haff.

1768. Der Dichter Gottfried Seume geboren.
782. Der Tonkünſtler D. F. E. Auber geboren.

131. Der Dichter J. G. Freiherr von SalisSeewis geſtorben.
g48. Der Gelehrte Johann Joſef von Görres geſtorben.

1849. Einführung der allgemeinen Deutſchen Wechſelordnung.

g60. Der Dichter und Patriot Ernſt Moritz Arndt geſtorben.es. Das preußiſche Abgeordnetenhaus richtet mit 255 von 325
a Stimmen eine Adreſſe an König Wilhelm gegen das

Miniſterium Bismarck.
Das Obertribunal in Berlin beſchließt die Redefreiheit im1866.
preußiſchen Abgeordnetenhaus.

1576. Der ungariſche Staatsmann Franz Degak geſtorben.
906. König Chriſtian IX. von Dänemark geſtorben.

zgesſpruch: Die beſte Art auf ſeiner Hut zu ſein iſt, nieges Unrecht zu tun. Peſtalozzi.
Kaiſers Geburtstag in Halle a. S.

ſeren Feſtbericht über die Feier des Geburtstages unſeresſern r halle re wir geſtern bis zur Darſtellung der
haiſerparade geführt. Das Militär hatte vorher dem
Gottesdienſt beigewohnt.

Jn der Garniſonkirche
zielt Herr Diviſionspfarrer Schneider die Feſtpredigt. Der
ottesdienſt begann um 2412 Uhr. Herr Diviſionspfarrer
2hneider legte ſeiner Predigt den Wahlſpr uch des Großen
gurfürſten zu Grunde (Pſalm 143 v. 8 b.) „Tue mir kund

n Weg, darauf ich gehen ſoll, denn mich verlangt nach Dir“.
der Wel en Teil zeigte er, wie Deutſchland durch die HohenzollernIm erſtFroß geworden ſei. Ernſt von Wildenbruch, der kürzlich heim

l gangene Sänger des Hohenzollernhauſes, legt dem Kaiſer
Dismund zu Konſtanz die Worte in den Mund:
Rich weckt zur Nacht im Traume ein klagendes Geſchrei:

Wir ſterben und verderben, hikf, Kaiſer, komm herbei,
Von Elbe bis zur Oder Schlachtlärm und Kampf und Blut,
erbrochene Städtemauern, Dörfer in Aſch und Glut,
Verbrechen ohne Strafe, die Unſchuld ohne Schutz;
denn wer im Bügel ſitzet, beut dem Geſetze Trutz.
Das war der Zuſtand Brandenburgs, bevor der erſte Hohen-

aller die Herrſchaft übernahm. Wenige Jahrzehnte ſpäter ge
örte es zu den mächtigſten Kurfürſtentümern. Als der dreißig-
jährige Krieg Deutſchland um Jahrhunderte in der Kultur zurück
geworfen hatte, war der Große Kurfürſt der deutſche Fürſt, der
es am beſten verſtand, ſein Land vor dem äußeren Feinde zu
ſchützen und gleichzeitig innerlich zu neuem Wohlſtand, zu Ord-
nung und Sitte zurückzuführen. Hunbert Jahre ſpäter ſollte das
junge, kräftige Königreich Preußen niedergezwungen werden und
alle ſeine Nachbarn hatten ſich zum Kampf vereinigt. Der Große
Friedrich bietet ihnen Trutz. Und als ſein Arm erlahmen will
und er der Uebermacht zu erliegen droht, da hilft ihm Gott der
herr. Die Todfeindin ſtirbt und ſein jugendlicher Bewunderer
heſteigt Rußlands Thron. Seine Frömmigkeit war eine andere
als die der meiſten Menſchen ſeiner Zeit. Aber ein Soldaten
könig, der mit eigener Hand den Befehl niederſchreibt, daß in
ſeinem Heere täglich zweimal Betſtunde und ſonntäglich für alle
offiziere und Mannſchaften Gottesdienſt abgehalten werden ſoll,
iſt kein Freigeiſt im üblen Sinne.

Der Herr Redner erinnerte an die Zeit der Erniedrigung,
an die Einigung des deutſchen Volkes und ſchilderte dann unter
Herangiehung der letzten Rede des Reichskanzlers die Tätigkeit
unſeres Kaiſers. Wenn Deutſchland heute daſtände, geachtet
wegen ſeines hohen Bildungsgrades, beneidet wegen ſeines wirt-
ſchaftlichen Aufſchwungs und gefürchtet wegen ſeiner trefflichen
Vehrmacht, ſo iſt das unſeres Kaiſers Werk. Darum geziemt es
uns ihm zu danken und noch mehr Gott zu danken, der uns dieſen
Herrſcher gegeben, ihn uns erhalten und das Werk ſeiner Hände
geſegnet hat. Es geziemt ſich für uns zu bitten, daß der Kaiſer
auch in dieſer ſchweren, ernſten Zeit ſeine Lebens- und Arbeits
freudigkeit nicht verlieren möchte, damit wir noch lange und oft
jubeln können: Herr der König freuet ſich in deiner Kraft und
wie ſehr fröhlich iſt er über deiner Hülfe.

Jm zweiten Teil warnte der Redner vor falſchem Patriotis-
mus, der nur im Feiern patriotiſcher Feſte die Königstreue und
in der Bewunderung ſchöner Landſchaften die Vaterlandsliebe
ſieht. Der Engländer Brierley habe geſagt, unſere vornehmſte
Pflicht gegen die Menſchheit, und wir könnten hinzuſetzen
gegen König und Vaterland, ſei es, „das beſte und edelſte
Leben zu führen, das wir kennen. Wenn man darin den echten
Patriotismus erblicke, dann wiſſe man es auch, daß Königstreue
und Vaterlandsliebe eng zuſammenhänge mit der Gottesfurcht.
Väre es deshalb unſer Wunſch, rechte Patrioten zu ſein, ſo
ſollten auch wir beten: Zeige mir, Herr, den Weg, den ich gehen
ſoll, denn mich verlanget nach Dir.

Weitere Schulfeiern.
Unſerem Bericht über die Kaiſerfeiern in den Schulen können

wir heute noch hinzufügen:
Jn der Hütterſchen Privatknabenſchule fand

die Feier um 9 Uhr ſtatt, ſie wurde mit Geſang und Bibelver-
leſung eingeleitet. Nach einigen Deklamationen ſeitens der

Schüler hielt Herr Lehrer Lucke eine Anſprache, in der er auf
die Bedeutung des Tages hinwies und unſern Kaiſer als den
Schutzherrn deutſcher Kultur und deutſchen Weſens,
Fühlens und deutſchen Denkens pries, Mit dem Liede: Heil dir
im Siegerkranz ſchloß die Feier.

Jm Kindergärtnerinnen-Seminar, Harz 13,
fand die m r um 916 Uhr in der Seminar-klaſſe ſtatt. Nach dem Liede: „An des Rheines Strand, wo die
Rebe blüht“ hielt der Direktor der Anſtalt mit den Semina-
riſtinnen ein Geſpräch über das Thema: „Die Vaterlands-
liebe der Frauen“. Darauf wurde das Lied: „Jch hab mich
ergeben“ geſungen, das Kaiſerhoch und die Nationalhhmne be-
ſchloſſen die Feier. Auch im Seminar-Kindergarten,
wo die kleine Schar im feſtlichen Kleide erſchienen war, wurde
der Geburtstag des Kaiſers in kindlicher Fröhlichkeit gefeiert;
Limonade und Kuchen erhöhten die Feſtfreude.

Die Knabenmittelſchule in der Kloſterſtraße
veranſtaltete um 9 Uhr für die oberen Klaſſen eine Feier in der
Aula, nachdem vorher die unteren Klaſſen Einzelfeiern abgehalten
hatten. Der Feſtredner, Herr Mittelſchullehrer Sommer, be-
ſchäftigte ſich mit der Perſon und dem Lebenswerke Zeppelins
und verband damit eine Schilderung der Entwickelung der Luft-
ſchiffahrt. Die Rede gipfelte in dem Wunſche, daß es dem Vater
lande nie an ſolchen tatkräftigen Männern fehlen möge. Das
Kaiſerhoch brachte Herr Rektor Könneke, zur deutſchen Treue
auffordernd, aus; er leitete auch die Feier durch Deklamationen
Die Gedanken der beiden Redner wurden durch Deklamationen
und durch vom Schülerchor unter Leitung des Herrn Mittelſchul-
lehrers Reichert vorgetragene Geſänge in würdiger Weiſe er-
gänzt. Abends *88 Uhr fand im gleichen Raume eine Feier für
die Fortbildungsſchule des Nord-Bezirks ſtatt, die ſich
im gleichen Rahmen bewegte.

r

Das Feſtmahl im Stadtſchützenhaus
begann um 284 Uhr. Der Saal war feſtlich geſchmückt. Vor der
Bühne ſtand die Büſte des Kaiſers, von einem kleinen Wald von
Lorbeer und Blattpflanzen umrahmt, gegenüber prangte das
große Wappen der Stadt. Das Trompeterkorps unſeres Artillerie
Regiments ſpielte die Tafelmuſik und begann mit dem
Marſch: Kaiſerparolel von Teike. Jn dem ſtrahlenden Saal
hatten wohl über 300 Perſonen ſich zu dem Feſteſſen eingefunden.
An der großen Ehrentaßel ſaßen zur Rechten von Ex
zellenz Roehl, dem Diviſionskommandeur, Herr Berghaupt-
mann Scharf, der Präſident des Oberbergamtes, der Herr
Brigadekommandeur, Generalmajor Graf von Schwerin,
der Herr Generallandſchaftsdirektor Dr. Freiherr von Gu-
3 dt, der Herr Gymnaſialdirektor Geheimrat Dr. Frieders-

orff zur Linken von Exzellenz Roehl folgten der Herr Ober
bürgermeiſter Dr. Rive, der Herr Brigadekommandeur, General
major Wittje, der Herr Ober-Regierungsrat Fégaux de
Lacroix, der Herr Brigadekommandeur, Oberſt Loeb, der
Herr Landrat des Saalkreiſes von Kroſigk, der Herr General
Oberarzt Dr. Meyer, der Herr Direktor der Landwirtſchafts-
kammer, Oekenomierat Dr. Rabe. Exzellenz Roehl gegenüber
ſaß der Herr Prorektor der Univerſität, Profeſſor D. Dr. Loofs,
zu ſeiner Rechten: der Herr Präſident der Handelskammer, Stadt
verordnetenvorſteher, Geheimer Kommerzienrat Steckner, der
Herr Direktor der Franckeſchen Stiftungen, Geheimrat Profeſſor
D. Dr. Fries, Herr Konſiſtorialrat und Superintendent
Joſephſon, Herr Landſchaftsdirektor Göldner, Herr
Zollrat Voigt; zur Linken des Herrn Prorektors ſaßen: Herr
Geheimer Kommerzienrat Dr. Lehmann, Herr Geheimer
Poſtrat Wagner, Herr Superintendent, Oberpfarrer D.
Wächtler, Herr Geheimer Kommerzienrat Werther, Herr
Juſtizrat Dr. Föhring, der Herr Präſident der Handwerks
kammer Schon dorf. Außerdem nahmen u. a. noch teil: Herr
Major von Müller vom Generalſtab, Herr Major Bauer,
der Adjutant der 8. Diviſion, Herr Dibviſionspfarrer
Schneider, Herr Profeſſor Dr. Suchsland, Herr Ge-
heimer Sanitätsrat Dr. Fries, die Herren Stadträte
Dr. Puſch, Frenzel und Dr. Tepelmann, der Herr Di-
rektor des ſtatiſtiſchen Amtes Dr. Wolff und eine große Anzahl
von Herren der verſchiedenen Kuaiſerlichen, Königlichen und Pro
vinzial, wie ſtädtiſchen Behörden, der Schulen und der Stadt-
ſchützen geſellſchaft. Außer der Tafelmuſik unterhielt auch ein
Quartett von Herren vom „Sang und Klang“ in dankenswerter
Weiſe die Feſtverſammlung durch einige ſchöne a capella-Vorträge.

Der Herr Diviſionskommandeur, Generalleutnant Ex
zellenz Roehl, hielt die Feſtanſprache, die die Verſammlung
ſtehend anhörte:

Jn trüben Jahren unſerer vaterländiſchen Geſchichte
warnte einſt der Abgeordnete von Bismarck im preußiſchen
Landtage davor, die preußiſche Krone in die machtloſe Stellung
zu drängen, die die engliſche Krone einnimmt, die ihm mehr
als ein zierlicher Kuppelſchmuck des Staatsgebäudes erſchiene,
während er in der unſrigen den tragenden Mittelpfeiler des-
ſelben erkenne. Und in derſelben Zeit erinnerte der Abgeord
nete von Bismarck daran: „Es beſteht eine langjährige leben-
dige Wechſelwirkung zwiſchen König und Volk in Preußen, eine
Anhänglichkeit der Bevölkerung an die angeſtammte Dynaſtie.“

Am 27. Januar 1863, dem Tage der Geburtstagsfeier des
damaligen mutmaßlichen Thronerben, unſeres jetzigen Kaiſers
und Königs, trat der Miniſterpräſident von Bismarck unter be
hrrren Hinweis auf dieſen Geburtstag von neuem für die

echte des Königtums, für die Rechte der Nachfolger Seiner

Majeſtät ein und ſagte: „Das preußiſche Königtum hat ſeine
Miſſion noch nicht erfüllt, es iſt noch nicht reif dazu, einen rein
ornamentalen Schmuck Jhres Verfaſſungsgebäudes zu bilden,
noch nicht reif, als ein toter Maſchinenteil dem Mechanismus
des parlamentariſchen Regiments eingefügt zu werden.“

An dieſe Worte unſeres größten deutſchen Mannes wollen
wir uns erinnern, wenn wir uns heute an dem 50. Geburts-
tage Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs einen Rückblick
auf die jüngſteVergangenheit geſtatten. Vor wenig mehr wie zwei
Jahren, am 25. Januar 1907, bejubelte das ganze deutſche Volk
ſeinen Kaiſer, und die unvergeßliche Rede des Kaiſers in der
berühmten Wahlnacht zeigte, wie in dem Herzen des Monarchen
ein machtvolles Echo geweckt war, das er in tief empfundenen
Worten der Genugtuung und des Vertrauens zu ſeinem Volke
ausſtrömte,

Und da am Schluſſe des vergangenen Jahres ging ein
Eiſeshauch über uns hin, der treue Freunde erkältete und
zahlloſe Feinde ſchuf.

Jſt das wahr, und wenn es wahr iſt, ſoll es ſo blei-
ben? Nein, ſo rufen wir, die wir uns heute hier ſo zahlreich
verſammelt haben, und die wir die wahre Meinung des
Volkes doch wohl kennen! Wenn wir auch nicht verlangen
können, daß uns immer aufs neue ein Bismarck geſchenkt wird,
ſo wenig wie immer ein Goethe, ſo haben wir doch das Ver
mächtnis ſeines Geiſtes, deſſen Grundzug die unerſchütterliche
Treue zu Kaiſer und Reich war, und dieſe Treue wollen
wir auch im neuen Lebensjahre des Kaiſers bewahren und
betätigen.

„Was du ererbt von deinen Vätern haſt, Erwirb es, um
es zu beſitzen!“ Und iſt uns denn nicht viel geblieben?
„Worte allein überdauern alles andere“, das iſt gewißlich wahr!

Erinnern wir uns doch der vielen ſchönen Worte un
ſeres Kaiſers, denen wir ſo oft begeiſtert zugeſtimmt
haben, und von denen auch Sie gewiß alle die Ausleſe in der
heutigen Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ geleſen haben. Jch
möchte noch einige hinzufügen. Wer noch einen Groll im
Herzen trägt, der wende die Worte des Kaiſers auf ſich an, die
er zu Beginn ſeines 20. Regierungsjahres zu Münſter ſprach:
„Alle ſind Menſchen wie Du, und obgleich ſie Dir wehe tun,
Träger einer Seele aus den lichten Höhen, von oben ſtammend,
zu denen wir alle einſt wieder zurückkehren wollen, und durch
ihre Seele haben ſie ein Stück ihres Schöpfers in ſich.“ Prägen
wir uns ſeine Worte ein, die er im November 1908 im Berliner
Rathauſe verlas: „Wie nach den Worten des Preußenliedes
nicht immer heller Sonnenſchein leuchten kann und es auch
trübe Stunden geben muß, ſo ſollen aufſteigende Wolken ihre
Schatten niemals trennend zwiſchen mich und mein Volk
werfen.“ Und endlich bleibt uns unvergeßlich der Sinn ſeiner
Rede bei Begrüßung der Schulkonferenz am 4. Dezember 1890:
„Lernt und lehrt nationales Empfinden!“ Ja wahrlich, ſolche
Worte überdauern alles andere!

Unſeres Kaiſers ſtarke und wahre Perſönlich-
keit, ſein hoher ſittlicher Ernſt und ſeine durch unab-
läſſiges Streben unterſtützte vielſeitige Begabung
leuchtet immer wieder ſieghaft hervor! Jmmer bleibt uns unſer
Kaiſer vorbildlich in ſeiner Treue gegenüber der ihm von
Gott geſtellten Aufgabe und damit in der Treue zu ſeinem
Volke! Sollte dieſe Treue nicht wieder Treue
wecken?!

Noch gab es keinen Herrſcher in Deutſchland, deſſen Per
ſönlichkeit ſich ſo allen Volksgenoſſen aufgezwungen hat, wie
die Kaiſer Wilhelms II.

Durch die Macht ſeiner glänzenden Perfſönlichkeit, glänzend
durch die gedankenreiche Lebendigkeit und Vielſeitigkeit ſeines
Geiſtes, durch ſeine Herrſchernatur, ſeinen feurigen Optimis
mus, ſeinen willensſtarken Sinn iſt unfer Kaiſer populär ge
worden bis in das kleinſte Dorf, bis zu dem kleinſten Stamm-
tiſch, bis in jede deutſche Familie im Jn- und Auslande hinein

Freilich „Ein Philiſter iſt er nicht“, ſagte einſt Fürſt
Bülow im Reichstage von ihm. Nein, wahrlich nicht, aber ein
Vorbild für uns als deutſcher Mann und als
Familienvater. Auch hierfür möchte ich an ſeine Worte
erinnern, die er am 50. Geburtstage unſerer Kaiſerin ſprach:
„Unſer Hohenzollernhaus muß dem deutſchen Volke ein Bei-
ſpiel in allen Tugenden geben; vor allem muß es ihm den ge
heiligten Charakter des Familienlebens ſicht
bar vor Augen ſtellen. Für die Nation wie für Mich liegt in
der Hochhaltung der Familie eine ungemeine Stärke.“

Solche Worte überdauern doch alles andere; ſie mindern
das Leid und wecken die Freude von neuem! Und
ſicher, Worten folgen Taten!

Wenn unſer Kaiſer heute Wünſche und Gebete zu Gott
ſchickt, ſo wiſſen wir, daß darin reiche Wünſche und Gebete für
ſein Volk mit enthalten ſind. Aber auch das deutſche Volk hin
wiederum ſieht in der Erhaltung und dem Wohlergehen ſeines
Kaiſers einen Teil ſeiner eigenen Wohlfahrt und ſchickt heiße
und treue Wünſche für Jhn und Sein Haus zu dem
Herrſcher dort oben. Und das wollen auch wir heute tun:

Möge das neue Lebensjahr unſerem Kaiſer ein Jahr der
Frucht und der Erfüllung werden!

Ich bitte Sie, mit mir in alter deutſcher Treue zu Kaiſer
und Reich zu rufen:

„Seine Mafeſtät der deutſche Kaiſer und König von
Preußen lebe hoch!

Herzlich und begeiſtert wurde das Hoch aufgenommen und
die Nationalhhmne geſungen.

Möbel- Fabrik

Wereinigter Tischlermeister
Fernsprecher 642. Halle A. S., nur Kleine Steinstrasse 6.

Werkstätten für Wohnungs Einrichtungen.



Nach Schluß der o en Feſttafel, deren vorzügliche
Keller und Küche hervorgehoben zu werden verdient, blieben noch
eine größere Zahl Feſtteilnehmer in den anſchließenden Räumen
der Stadtſchützenhausgeſellſchaft zuſammen. 9

Von anderen größeren Feſteſſen ſind noch zu erwähnen
das Feſtmahl der uſtizbe hörden im „Hotel
Kaiſer Wilhelm“. Auch hier wurde allgemein die Vor-
trefflichkeit der Speiſen und der Weine gelobt. Das gleiche gilt
von dem Feſteſſen der Univerſität nachmittags und des
t n Lin dere abends in der „Stadt Ham-
burg, ſowie vom Eſſen der Eiſenbahnbehörden auf dem
Bahnhof, auch von der Feſttafel im „Bad Wittekind“.

Der Abend
brachte die ſchöne Jllumination und feſtliche Beleuchtung einer
Reihe öffentlicher und Privatgebäude, wie auch Geſchäftsſchau-
fenſter, von denen einige einen geradezu künſtleriſchen Schmuck
trugen. Beſonders ſchön ſah das Rathaus aus. Unzählige
Gasflämmchen umrankten das Altersgrau des Baues, bildeten
Girlanden und vereinigten ſich über der Büſte des Kaiſers zu
einem ſtrahlenden W und einer Flammenkrone darüber. Der
Anblick war, auch gehoben durch die Blatt- und Pflanzendeko-
rationen, wunderſchön und entzückte ſo manches Auge. Jn den

Sälen entwickelte ſich das liebe bunte Treiben
er Feiern unſerer Soldaten. Konzert, Theaterſtücke,

humoriſtiſche Vorträge, Turnvorführungen uſw. zeugten allent-
halben von der Freude und der Regſamkeit unſerer jungen
Vaterlandsverteidiger. Den überall ſich anſchließenden Tanz er
öffneten die Herren Kompagniechefs ſelbſt mit der Frau Feld-
webel. Bis tief in die Nacht hinein währte die fröhliche Feſt
ſtimmung.

So iſt der Geburtstag unſeres geliebten Kaiſers in Halle
aufs prächtigſte gefeiert worden. Die ſchönen Feſtveranſtaltungen
gaben ein Bild von der vaterländiſchen, treuen Geſinnung, die,
Gott ſei dank, in unſerer alten lieben Stadt Halle noch lebt
und blüht.

Gott erhalte und ſchütze unſeren Kaiſer!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Januar.

Perſonalveränderungen in der Armee. Jm aktiven
Heere: von Hanſtein, Oberleutnant und Adjutant der
8. KavallerieBrigade, zum Rittmeiſter, die Oberleutnants Schultz,
Frhr. vo n Wintzingerode im Mansfelder Feldartillerie-Regiment
Nr. 75 zu überzähligen Hauptleuten beſördert. Im Beurlaubten
ſtande: Befördert: zu Leutnants der Reſerve: die Vißzefeldwebel
Schneider (Halle) des 2. Garde Regiments zu Fuß; Bahn (Halle)
des Grenadier Regiments Prinz Carl von Preußen (2. Brandenb.)
Nr. 12; Ahrendts (Hildesheim) des Füſilier-Regiments Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36; Sieburg (Halle) des
2. Lothring. Jnſanterie- Regiments Nr. 131 die Vizewachtmeiſter
Hörning (Halle) des SchleswigHolſiein. Dragoner- Regiments
Nr. 13; von Kurnatowski (Halle) des 1. GardeFeldartillerie
Regiments; Hubrig (Halle) des 4. Garde-Feldartillerie-Regiments
Riedel (Weimar) des Mansfelder Feldartillerie Regiments Nr. 75;
Handt (Halle) des Magdeb. TrainBataillons Nr. 4; Hachen
berger (Halle) des Weſtpreuß. TrainBataillons Nr. 17.

Jn den Vorträgen zum Beſten des kunſtgeſchichtlichen Unter-
richtsmaterials ſprach am Dienstag Herr Profeſſor Dr. Gold-
ſchmidt über Vittore Carpaccio. Dieſer, ein Künſtler der
älteren venetianiſchen Schule, ſteht im Gegenſatz zu den früher
behandelten Bellinis. Während dieſe mit ihrer Kunſt mehr einer
beſtimmten Jdee dienten, tritt in Carpaccios Werken eine gewiſſe
epiſche Breite, ein mehr erzählendes Moment hervor. Carpaccio
malte im Auftrage der Zünfte oder Brüderſchaften in Venedig
deren Verſammlungshäuſer aus und ſo ergibt ſich ſchon aus dem
Zweck ſeiner Kunſt das erzählende Moment. Jn verſchiedenen
Zyklen ſtellte er Vorgänge aus der heiligen Geſchichte dar. Die
Eigenart dieſes Meiſters zeigte der Redner an der Darſtellung der
„Legende der heiligen Urſula“, die er 1490 bis 1498 malte. Jn
dramatiſch anſchaulicher Weife ſchildert der Künſtler das Leben
der Heiligen, von der Brautwerbung des engliſchen Königsſohnes
an bis zu ihrem Martyrium und ihrer Glorifikation. Jmmer
wieder bewundert man die bis ins Feinſte gehende Detailarbeit,
im Schmuck, den Köſtümen, dem wechſelnden landſchaftlichen
Hintergrunde, der bis ins Einzelne ehenden Schilderung des
Jnterieurs uſw. Aus dieſen Werken ſpricht ein reiches An
ſchauungsvermögen und eine lebendige Phantaſie. Dabei entgeht
es nicht, wie in den ſpäter entſtandenen Werken eine immer
größere Beherrſchung der Ausdrucksmittel hervortritt und ein
immer reicheres Leben in den Bildern entſteht. Recht intereſſant
wirkte die Gegenüberſtellung von Carpaccios „Hieronymus in der
Zelle“ mit der Darſtellung desſelben Motivs durch Albrecht
Dürer. Beide Meiſter ähneln ſich hier in der feindetaillierten
Arbeit. Dürers „Hieronymus im Gehäus“ aber wirkt wärmer
urd anheimelnder, trotz des Löwen im Vordergrunde. Für die
Entſtehung des Genrebildes iſt Carpaccios Kunſt bahnbrechend ge-
weſen. Von dem Meiſter, der das Sittenbild in ſeiner ganzen
Reinheit zu geſtalten vermochte, Giorgione, ſoll der nächſte
Vortrag handeln.

Die Knabenpenſionate, deren Einrichtung, ihr inneres und
äußeres Leben. Unker dieſem Titel iſt jetzt in dem bekannten
Verlage von Dr. Abel in Leipzig ein Buch erſchienen, das der
hieſige Lehrer Herr Dam iel auß Grund langjähriger Erfahrung
in ſeinem Schülerpenſionate verfaßt hat. Das Buch iſt rein ob
jektiv gehaltew und ſoll nicht allein denen dienen, die Jnhaber
von Knabenpenſionaten ſind oder ſolche einzurichten gedenken,
ſondern auch den Eltern, die Penſion für ihre Söhne ſuchen, da
mit ſie wiſſen, worauf ſie bei der Auswahl ihr Augenmerk be-
onders zu richten haben. Das Buch beleuchtet ausführlich die
enſion nach ihrer äußeren Seite (Wohnung, deren Einrichtung,

Verpflegung) und nach dem inneren Leben (unterrichtliche Hilfe,
erziehliche Einwirkung). Da gerade in den letzten Jahren hier-
orts eine Menge Penſionate ins Leben gerufen worden ſind, dürfte
das Buch vielen Penſionsinhabern willkommen ſein. Für alle
Fälle wird es auch vom manchem Vater, der ſeinen Sohn in
Penſion zu geben beabſichtigt, gern gekauft werden. Vom nam-
haften Schulmännern iſt es beſtens empfohlen. Der
Preis beträgt 1,80 Mk. Bemerkt ſei noch, daß das Danielſche Buch
zum Schluß eine Würdigung der höheren Privatſchulen Deutſch
lands bringt, ſowie ein Verzeichnis von ihnen und ihren Direk-
toren.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen, Freitag, konzertiert von
nachmittags 32 Uhr ab das geſamte Orcheſter unſerer 36er.

Vom Heideverein. Die geplanten Veranſtaltungen
und die Generalverſammlung müſſen vorlänfig verſchoben
werden, da der Herr Vorſitzende, Juwelier Tittel, augenblicklich un
päßlich iſt. Der Vortragsabend uſw. findet aber ſpäter ſtatt, darüber
werden ſeinerzeit Bekanntmachungen erfolgen.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Zu der Sonntag, den 31. Januar, mittags 12 Uhr
ſtattfindenden Matinee (72. Muſikaufführung), Vortrag der Weih-
nachtsſtücke, kann beſonderen Jntereſſenten gegen vorherige Anmeldung
im Sekretariatder Zutritt geſtattet werden. Eintrittsprogramme
ſind von Freitag ab zu haben.

Der Verein ehemaliger 12. Hnſaren hält ſeine nächſte General
verſammlung (Vorſtandswahl) Sonnabend, den 30. Januar, abends
8 Uhr im Vereinslokal Talamtſtr. 7 (Zentral-Hotel) ab. Ehemalige
Regimentskameraden, die dem Verein noch fernſtehen, ſind hierzu will
kommen.

Der Verein erwerbender Frauen und Mädchen hat die erſte
Jahresreviſion ſeiner Hilſskaſſe vorgenommen, die ſeit dem 1. Januar
1908 beſteht. Wir teilen daraus folgendes mit Die Einnahmen durch
Einſchreibegeld und Wochenbeiträge beliefen ſich auf 320,50 Mk., wovon

56,50 Mk. an Unterſtützung ausgezahlt wurden. Davon erhielt
31,60 Mk. eine Plätterin, die ſich die Füße verbrannt hatte und des

Kreuzmedaille dritter

halb mehrere Wochen in der Klinik liegen mußte. Da ſie ſonſt in
keiner Krankenkaſſe war, bedeutete dieſe Summe für ſie eine große
Hilſe. Eine Papierarbeiterin, die wegen eines Lungenleidens in keiner
Krankenkaſſe aufgenommen wird, erhielt 8,50 Mk., als ſie krank war.
Außerdem bekamen noch eine Fabrikarbeiterin und eine Zimmervermieterin
Krankengeld. Für länger dauernde Jnventur wurden einer Arbeiterin
in einer Schokoladenfabrik pro Tag 50 Pfg. gezahlt. Die Einnahmen
des Vereins betrugen 381,56 Mk., die geſchäftlichen Ausgaben u. ſ. w.
330,19 Mk, Der Geſamtbeſtand beider Kaſſen ſtellte ſich am 1. Januar
1909 mit dem ſchon vorhandenen Fonds der Hilfskaſſe auf 823,53 Mk.
Sonnabend, den 30. Januar, abends 8 Uhr wird wieder ein geſelliger
Abend im Saal des Erholungsheims, Weidenplan 20, ver
anſtaltet. Alle, die ſich für den Verein intereſſieren, werden gegen ein
Eintrittsgeld von 20 Pfg. dazu eingeladen, Die erſte Vorſitzende wird
über Zweck und Ziele des Vereins reden. Mittwoch, den 3. Februar,
wird über das Thema: Wie hilſt man den Schneiderinnen und
Plätterinnen geſprochen. Der Eintritt iſt ſrei, Gäſte willkommen.

Der zehnte deutſche Skatkongreß findet in Leipzig ſtatt. Dabei
werden an den Sonntagen 31. Januar, 7. und 21. Februar Skat-
turniere abgehalten. (Ueber Näheres vergl. die heutige Anzeige.)

Die Zufahrt zur Loge „Zu den drei Degen“ und
den Räumen der Berggeſellſchaft am Paradeplatz iſt während
der Dauer des Kanalbaues folgendermaßen geregelt: 1. Von
der Promenade und Geiſtſtraße: durch die Kl. Ulrichſtraße und
Bergſtraße. 2. Von der Gr. Ulrichſtraße: durch die Jägergaſſe,
Kl. Ulrichſtraße, Bergſtraße. 3. Von der Robert-Franzſtraße:
durch die Mühlpforte, Schloßberg oder Mühlpforte, Mühlberg,
Kl. Ulrichſtraße und Bergſtraße. Die angeführten Zufahrten
können ohne Hinderniſſe jederzeit paſſiert werden. Für Fuß
gän ger bleiben die direkten Zu gänge ſtets frei.

Von der Straßenbahn richtig abſteigen Geſtern, Mittwoch,
abend gegen 11 Uhr ſprang vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 55 eine
Frau von einem noch jn der Fahrt befindlichen Motor-
wagen in verkehrter Richtung ab und fiel dabei ſo unglücklich auf den Bürgerſteig, daß ſie eine Zeit lang bewußtlos
liegen blieb. Später erholte ſie ſich wieder und ſetzte ihren Weg zu
Fuß fort.

Ein Haufen törichter Burſchen, zumeiſt Lattcher, etwa
50 Perſonen, die in bekannter Weiſe mit der Fahnenkompagnie mit-
gegangen waren, zogen die große Ulrichſtraße gegen 43 Uhr geſtern
nachmittag entlang und erregten Aufſehen. Sie wurden nach der
Böllbergaſſe abgedrängt und zerſtreut.

Von Stadt und Straße. Geſtern vormittag gegen 104 Uhr
blieb ein Pferd eines Geſchirrs aus Paſſendorf mit dem rechten
Vordereiſen in den Schienen der Pfännerſchaftlichen Kohlenbahn
in der Mansfelderſtraße hängen, fiel und kam auf die Schienen
der Stadtbahn zu liegen, wodurch eine Betriebs-
ftör ung von 10 Minuten entſtand. Heute früh paſſierte
gegen 348 Uhr ein ähnlicher Unfall in der Merſeburgerſtraße.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 27. Januar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Noßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3143 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Perſonalnachrichten.
Seine Majeſtät der König haben aus Anlaß Allerhöchſtihres

Geburtstages nachſtehende Auszeichnungen verliehen: den erblichen
Adel dem Oberpräſidenteu der Provinz Sachſen, Hegel, die Rote
Kreuzmedaille zweiter Klaſſe dem Regierungsbpräſidenten
von Borries in Magdeburg, dem Wirklichen Geheimen Rat, Ober-
präſidenten a. D. Freiherrn von Wilmowski, Landeshauptmann
in Merſeburg, dem Sanitätsrat Dr. med. Julius Liebeſchü tz in
Deſſau, dem Fürſtlich reußiſchen Hof- und Hausmarſchall, Kammer-
herrn Freiherrn Titz von Titzenh.ofer in Greiz, die Rote

laſſe dem Tuchſabrikanten Max
r ger in Burg b. M., Kreis Jerichow I, dem Paſtor Paul

a rig in Magdeburg, dem Maſchinenformer Louis von Hoff in
Mägdeburg, dem Tiſchlermeiſter Oswald Kloß in Eisleben, dem
Erſten Bürgermeiſter Dr. Alfred Belian in Eilenburg, dem praktiſchen
Arzt Dr. Paul Müller in Schleuſingen, dem Oberpoſtaſſiſtenten
Gottfried Timpner in Oſierode a. H., dem Oberſt z. D. Richel
mann in Leipzig, dem Kürſchnerweiſter Friedrich Albin Wiede
mann in Leipzig-Schleußig, dem Verlagsbuchhändler Georg Hirzel
in Leipzig, dem Kaufmann Johannes Trobitzſch in Leipzig, dem
Großherzoglich ſächſiſchen Kammerherrn und Zeremonienmeiſter Anguſt
von Goeben in Weimar, dem Werkmeiſter Karl Nürnberger
in Camburg a. S., dem Kommerzienrat Hermann Hauswaldt in
Braunſchweig, dem Stabs- und Bataillonsarzt Dr. mwed, Friedrich
Mangelsdorf in Blankenburg a. Harz, dem Profeſſor am Herzog-
lichen Franziszeun Georg Glöckner in Zerbſt, dem Sanitätsat,
Herzoglichen Amtsphyſikus Dr. med. Rudolf Wagner in Rodach,
dem Schloſſermeiſter Heinrich Jü lich in Zella St. B., dem Major a. D.
Hermann Berkum in Gotha, dem Geheimen Regierungs und Ober-
medizinalrat, Vortragenden Rat im Herzoglich ſächſiſchen Staats
miniſterium Dr. wed. Paul Philipp in Gotha, dem Oberſtabs-
und Regimentsarzt Dr. med. Wilhelm Schumann in Gera, dem
Kämmereikaſſierer Ernſt Dix in Gera, der verwitweten Frau Kauf-
mann Johanna Brunner geh. Lederer in Magdeburg dem
Fräulein Minna von Doetinchem de Rande in Sangerhauſen,
der Frau Superintendent Louiſe Knoche geb. Meyer in Herzberg
Harz), Kreis Oſterode a. H. Ferner wurde verliehen dem Renten
bankſekretär Moſer in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Geſchäftsbericht der Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen
F. Zimmermann u. Co., Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S., über das
15. Geſchäfisjahr 1907/08. Jn dem Bericht des Vorſtandes wird u. a.
ausgeführt Für das letzte Geſchäſtejahr kann eine weitere weſentliche
Steigerung des Umſatzes und ein Geſamtergebnis konſtatiert werden,
welches uns in den Stand ſetzt, der Generalverſammlung nach reich
lichen Abſchreibungen wi der die Verteilung einer Dividende von
5 90 und zugleich die Rückſtellung eines anſehnlichen Betrages auf
Spezialreſervefonds in Vorſchlag zu bringen. Dieſes Ergebnis iſt umſo
erfreulicher, als der Betrieb durch weſentlich höhere Unkoſten belaſtet
wurde und die Gießereiobteilung gegen das Vorjahr einen weſentlichen
Ausfall erlitt. Die Geſchäftslage der allgemeinen Maſchineninduſtrie
erklärt das zur Genüge. Wir verdanken das Geſamtreſultat in der
Hauptſache den bedeutenden Fabrikationsvorteilen, welche aus den ſeit
Jahren von uns durchgeführten Verbeſſerungen und der Ausgeſtaltung
unſerer maſchinellen und ſonſtigen Anlagen erwachſen ſind und uns
ermutigen, auſ dem eingeſchlagenen Wege fortzuſchreiten. Aus dieſem
Grunde muß die Verwaltung die Rückſtellung eines Betrages von
35 000 C als Gegenwert für einen Teil der noch in Vorbereitung
befindlichen Anlagen als notwendig bezeichnen. Die Beſtände des Er
neuerungsfonds-Kontos aus den Geſchäſtsjahren 1905/06 und 1906,07
von zuſammen 50 000 ſind auf Gebäude und Maſchinen, Appa'ate
und Fabrikeinrichtungen abgeſchrieben worden. Für den Reingewinn
des Jahres 1907,/08 von 153 513,46 C. zuzüglich des Vortrages aus
1906/07 mit 5 484,26 .4 wird ſolgende Verteilung vorgeſchlagen
Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſervefonds 15 351,34 kontrakt
liche Tantièmen an Vorſtand und Beamte 20 724,31 4 9 ordent-
liche Dividende 52 000 Tantième an den Auſſichtsrat 3 271,90
1 o Superdividende 13 000 Ueberweiſung auf Spezialreſerveſonds
35 000 Remuneration an Beamte 7500 A, Ueberweiſung an den
Arbeiterunterſtützungsſonds 5000 Vortrag auf neue Rechnung
7150,17 Jn der Generalverſammlung am Dienstag
wurden dieſe Vorſchläge genehmigt und Entlaſtung erteilt.

y. Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vorm. Hornung u. Rabe. Wie der Riechenſchaſtsbericht für 1907/08
darlegt, hatte das Unternehmen, abgeſehen von ſpeziellen Verluſten, unter
dem allgemeinen wirtſchaftlichen Rückgang zu leiden, ſo daß weder der
letztjährige Umſatz, noch zufriedenſtellende Preiſe erzielt werden konnten.

Die Zuckerfabrik Ryb nitzza hatte mit außerordentlich ſchwierigen v

hältniſſen zu arbeiten. ießZuckerſabrik Rybnitza zu vermeiden, ſind Verhandlungen wegen v
vachtung, beziehungsweiſe Verkauf dieſer Fabrik eingeleitet. Der G

mit

gewinn), welcher durch Entnahme aus demſtatutariſchen Reſewert
Jn das neue Geſchäftsjahr ſind, wie der But

bemerkt, weſentlich höhere und lohnendere Aufträge als im Von
übernommen worden.

Kaliſyndikat. Die bereits erwähnte Einladung zu einer Be
ſprechung wegen eines ſpäteren Eintritts in das Syndikat iſt, wie ver
lautet, folgenden Gewerkſchaften: Herman 2, Riedel, Sa hien,
Weimar, Siegfried, Hugo, Salzmünde, Volkenrod
Raſtenberg, Amelie (Oberelſaß), Jmmenrode, ſowie
Kaliwerken Halle, Adler, Sarſtedt zugegangen. Jn dem
ladungsſchreiben heißt es Eingangs „Der Aufſichtsrat des Laliſyndikatz
hat in ſeiner Sitzung vom 19. d. M. der Ueberzeugung Ausdruth ge
geben, daß die Verhandlungen zur Erneuerung des Kaliſynditt
unmöglich werden, wenn die Schwierigkerten bei der A
nahme neuer Werke in der bisherigen Weiſe fortdauern

—-y. Die Gewerkſchaft Walbeck in Magdeburg erhielt
Oberbergamt Halle die Genehmigung, von den ihr gehörigen
Salzbergwerken dreizehn „Gott mit uns“ unter dem Namen
„Konſolidiert Walbeck“ zu einem einheitlichen Ganzen
zu verſchmelzen. Das durch die Vereinigung entſtandene Berg
werk hat einen Flächeninhalt von 25 718 674 Quadratmeter u
liegt in den Gemarkungen Walbeck, Biſchofswald, Groß-VBartens,
leben, Harbke, Weferlingen, Döhren, Eſchenrode, Sieſtedt in
Hödingen in den Kreiſen Gardelegen und Nee
haldensleben.

J. Die Kaligewerkſchaft Wilhelmshall hat im Jahre 1908
einen Ueberſchuß von 1 164 522 X (gegen 1504 210 j. V)

vom

erzielt Eine Ausbeuteverteilung will der Vorſtant
nichk eher vornehmen, bis das Reſultat der Shyndikat
erneuerungsverhandlungen ſich mit einiger Sicherheit beurteiſen

läßt. My. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen: r7600 000 neue Aktien der
Rombacher Hüttenwerke zu Rombach in Lothringen,

Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft, Berlin. n
der Sitzung des Aufſichtsrates der Berliner Hhypothekenbant
Aktiengeſellſchaft wurden der Geſchäftsbericht pro 1908, ſowie di
Bilanz und Gewinn- und Verluſtrechnung feſtgeſtellt. Der An
ſichtsrat beſchloß, dem Antrage der Direktion gemäß, eine Divl
dende von 626 Prozent in Vorſchlag zu bringen. r
Geſchäftsbericht erſcheint in der nächſten Woche.

Y. Das Kapital der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftsz-
kaſſe ſoll nach der „Schleſ. Ztg.“ um 25 Mill. auf 76,1 Mi
Markt erhöht werden.

y. Delitzſcher Schokolade-Fabrik, A.-G., vormals Ge
brüder Böhme in Delitzſch. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Verteilung einer Dividende von 11 Pri
(i. V. 13 Proz.). Sie beſchloß zugleich die Einführung der
Aktien an der Leipziger Börſe. Das Geſamterträg-
nis des Geſchäftsjahres 1908 betrug 290 768 (i. V. 274 021
Nach Abſetzung der Generalunkoſten mit 176 116 und der Ab
ſchreibungen mit 16371 A ſtellt ſich der Reingewinn auf
98 281 A. Laut Geſchäftsbericht iſt das Unternehmen in
laufenden Betriebsjahre mit belangreichen
auf eine lange Zeit hinaus verſehen.

Leipziger Jmmobiliengeſellſchaft. Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dibi-
dende von wiederum 9 Prozent für das Geſchäftsjahr 1908
vorzuſchlagen. e

AuUfträgen

—-y. Große Berliner Straßenbahn. Dem „B. B.-C.“ zu
lge wird. die Dividende für das abgelaufene Jahr voraus-

ichtlich 824 Proz. betragen.
y. Kattowitzer A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Nach

dem „B. B.-C.“ rechnet man in Verwaltungskreiſen mit Be
ſtimmtheit darauf, daß die Dividende für das am 31. März
abſchließende Geſchäftsjahr hinter der vorjährigen von 14 Proz.
nicht zurückbleiben wird.

Preisermäßigung der öſterreichiſchungariſchen Jute-
fabriken. Die vereinigten öſterreichiſchungariſchen Jute-
fabriken, die dieſer Tage eine Betriebsreduktion um
15 Proz. beſchloſſen, ermäßigten die Preiſe für ſämtliche Gewebe,
außer der Strohſackware, um 3 Proz.

y. Dividenden für 1908. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Oberſchleſiſche Portkand-Zement-
Kalkwerke in Groß-Strehlitz wieder 9 Proz. Kammgarn-
ſbinnerei zu Leipzig 8. Proz. (i. V. 1335 Proz.).
Weidaer Juteſpinnerei und Weberei wieder 9 Proz.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Miühlenbeſitzer Julius Trotz er in Cöthen. Fleiſcher und

Gaſtwirt Franz Knoblich in Eiſenach. Fahrradhändler Oito
Hentſchel in Oſterwieck a. H. Bäckermeiſter Guſtav Scheuner
in Kalbe a. S.

Wochen-Marktberichte.

Halle a. S., 28. Jon. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Robßler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei ruhig em norma en
Geſchäft machten ſich allſeitig erhöhte Forderungen bemerkbar.

Ausgeſucht feſte geſalzene Molkereibutter 108-112

I do. 104-107II do. 100 103in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Leopoldshall Staßfurt, 27. Januar. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 95 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hof o.
Karnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag und Saldauf
ſchlag. Für Kainit, Karnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung
bewilligt. Die Lieſerungen erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Ver
wendung im Jnlande. Stichſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff entha tend,
1.12 per Kg Stickſtoff ab Frachtparität Staßfurt. Händlern
Rabatt. (Die Aufträge in Kaliſalzen gehen wieder in größere Anzahl
ein. Wir empfehlen den Bezug in 300 Ztir.Wagen, da dadurch m
Wagenmangel etwas entgegengearbeitet wird. Dem Zwiſchenhand.
möchten wir wiederholt dringend anraten, ſich jetzt Kaliſalze auf Lager
zu legen.

Viehmärkte.
LandHalle a. S., 27. Januar. Wöchentlicher Bericht aus der

wirtſchaſtskemmer ſür die Provinz Sachſen über Schlachtviehpren.. l
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Alt mar

Ochſen: a) n b) c) T d) Bullen: 7bis 50, Kalben und Kühe: a)32, e) 30; Kälber: a) u a0:a) 36, Schafe: a) b) 36, WagteSchweine: 50-66,2, 46-60, ä) 48-80. I
burg. Ochſen: a) 38- 451, 36—37,a) 36- 37, b) 35--36, e) 34,5, d) Kalben u. Kühe 3 23
b 81 82, e) 30-82, d) 28; Kälber: a) 40,
à) 36—38, e) Schaſe: a) 83—37, 32—28, 28
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gchweine: a) 51-58, 54,4, c) 50, d) 47. III. Merſe-
vurg Oſt. Ochſen: a) 33--40, b) 30- 34, e) 30, 30;

ullten: a) 33--38, b) 32--36, e) 30--32, d) 28; Kalben und
gühe a) 29- 35, b) 39--33, 8 28—30, d) Kälber: a) 60,

10-43, 35--46, 36, 24 Schafe: a) 36, b) 28--33,
28; Schweine: a) 50-54, b) 45-50, 44 48.

V. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 36—-43, b) 34, ec)
30; Bullen: a) 37-38, b) 32-37, e) 35--36, d)

galben u. Kühe: a) 32, b) 29--35, 32-34, d)
gälber: a) 42, e) 33 42, 34, e) Schafe:82- 38, b) 28--30, 28; Schweine: a)51--65, b) 562, c)
gis 52. V. Erfurt. Ochſen: a) 36-42, b) 34--37, e) 35,

33; Bullen: a) 36--40, b) 34--38, e) 32--36, d) 34; Kalben
I Kühe: a) 22--40, b) 31 36, e) 30 34, d) 25--230; Kälber:

35-40, 8i-42, 38, Schafe: 27--36,29-82, c) 28--30 Schweine: a) 80,3--57,6, b) 55--56, e) 51
bis 52, d4) 48--52. 1 2 Jahre alt.

Salpeterpreiſe am 28. Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30 A.

März 1909: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 M.
ebhruare März 1910: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 C.

Tendenz: ruhig.
Trockeuſchuitzel,

Halle a. S., 28. Jan. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon
ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Zuckerberichte.
Ragdeburg, 28. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung).
gornzucker 88 ohne Sack 9,85- 9,90. Tendenz tut
Jachprodukte 75 ohne Sack 8,10 8,26. Tendenz: ruhig

ne a 19,874 20,12Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 19,62 19,874 Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 19,121 19,371.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Januar 20 409, 20,50B. Mai 20.756G, 20 80B
Februar 20,40 9. 20,50 G. Auguſt 21,056G, 21 10B.
März 20.50G, 20,60 Oktober- Dezember 19 50G, 19,60B.

Tendenz ruhig.
Hamburg. 28. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Word Hamburg.

Jannar 20 456G. Mai 20.70G.
Februar 20 400. Auguſt 21 05G.
März 20,50. Qkt.Dez. 19,506G.

Tendenz: matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. m Kaffee, good average Santos.
März September 32

TagesMarktberichte.
New-York, 27. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Jannar). Baum
wolle-Prets in New-York 9 90 (10,00), Lieferung März 9,60
(9,72), Lieferung Mai 9,55 (9 66,, in New Ocleans 9
(98 Petroleum, Standard white in NewYork 6,50 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Raſined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,95 (9,96), Rohe G Brothers 10,15 (10,15), Mais per
Mai 697 (698/), Juli 70 (69 Sept. 697 (69 W etzen',
roter Winterneizen loco 110 (109 Weizen per Mai 110'
(110), ver Juli 104 (104 per Sept. per Dez.

Getreideſracht nach Liverpool 1 (187,), Kaſſee fair
Nio Nr. 7 7 (7 Rio Ne. 7 ver Febr. 5,95 (6,85),
per April 6,10 (6,00 Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05).
Zucker 83,17 (3,20). Zinn 27,50 27,75 (27,624 27,75).
Kupfer 14,00 14,12 (14,00 14,25).

Chicago, 27. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten. Notierungen ſind vom 26. Februar). Weizen
Mai 107 (106 per Jnli 978 (96/ Mais perMai 63 (62/,). Schmalz per Jan. 9,52 9,52X), ver Mai 9,672
(9,67). Speck ſhort elear 8,87 9,12 (8,87 9,124). Pork per
Juni 16,674 (16,90).

Berliner Produktenbörſe vom 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 216,50 Juli 217,00 Ac, Sept. 207,00
Roggen per Mai 175,25 Juli 177 75 Sept. 176,25
Hafer per Mai 165,00 Juli 165. 75
P ats per Mai 148,50 Juli 145,00
Rüböl per Januar A, Mai A, Oktober

Börſe von Berlin vom 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verlauf der geſtrigen auswärtigen Börſen bot auch
heute dem hieſigen Verkehr nach keiner Richtung hin eine An-
regung. Die politiſchen Befürchtungen waren in den Hinter-
grund getreten, da Nachrichten, die in dieſer Hinſicht hätten be
unruhigen können, nicht vorlagen Eine entſchiedene einheitliche
Tendenz kam wegen der andauernden Zurückhaltung der Speku-
lation nicht zuſtande. Am Bankenmarkte weckte die weitere Auf-
wärtsbewegung der Otaviminenaktien bis 205,75 einiges Jnter-
eſſe, namentlich für die an den kolonialen Unternehmungen be-
teiligten Banken, ſo daß auf dieſem Umſatzgebiete bei Beginn
faſt durchweg mäßige Kursbeſſerungen zu verzeichnen waren.
Etwas weniger feſt zeigten ſich Bahnen bei ſehr geringen Um-
ſätzen; nur Warſchau Wiener gewannen über 1 Proz. Vernach-
läſſigt waren Montanwerte, die unter dem Einfluß der unbe-
h Verhältniſſe auf dem Eiſen- und Kohlenmarkte und

es eine Beſſerung nicht erkennen laſſenden Berichts des Jron
Age über den amerikaniſchen Eiſenmarkt meiſt bei kleinen Um-
ſätzen im Kurſe zurückgingen. Etwas beſſer ſetzten auf einige

c —cd]; dKursnotlerungen der Borliner Börse vom 28. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 28. Januar, 1 Our.
Mitgeteilt vom Baukhanse Paul Schauseil! Go., Halle a. S.
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Deckungen Harpener und Rombacher ein. Renten blieben bei
ruhigem Verkehr behauptet. Große Berliner Straßenbahn-
Aktien begegneten wieder gutem ſpekulativem Intereſſe und ge
wannen unter Schwankungen etwa 26 Proz. gegen den geſtrigen
Schlußkurs. Jm ſpäteren Verlaufe veranlaßte die weitere ſtarke
Aufwärtsbewegung der Otaviaktien etwas lebhaftere Umſätze in
Banken, aus denen namentlich Diskonto-Kommandit Nutzen
zogen. Dagegen ſchwächten ſich Montanwerte ab. Das Geſchäft
blieb ruhig. Geld über ultimo 3——826 Proz., tägl. Geld
126 Proz. Privbatdiskont 2 Proz.

Fetzte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.
Zur Balkankriſis.

Konſtantinopel, 28. Januar. „Jeni Gazeta“ meldet:
Die Pforte hat geſtern wegen der bulgariſchen Mobil-
machung ein Zirkular an die Mächte gerichtet, in dem
ſie erklärt, ſie habe keine aggreſſiven Abſichten und verſtehe
das Vorgehen Bulgariens nicht. „Jkdam“ zufolge hat
der türkiſche Geſandte in Cetinje den Auftrag erhalten, dem
montenegriniſchen Miniſter des Auswärtigen wegen der
ungehörigen Sprache des montenegriniſchen Miniſterpräſi-
denten gegenüber der Türkei bezüglich der früheren Ver-
waltung Bosniens und der Herzegowina das Bedauern der
Pforte auszuſprechen. Jn der geſtrigen Kammer-
ſitzung kam es aus Anlaß einer Einladung zur Beteili-
gung an der inter parlamentariſchen Kommiſſion zu
Kundgebungen für ſchiedsgerichtliche Entſcheidungen
vor dem Appell an die Waffen. Zwei Ulemas führten aus,
daß ein derartiges Vorgehen den islamitiſchen Vorſchriften
entſpreche.

Der Nobelpreis.
Stockholm, 28. Januar. Der Zentralvorſtand des

ſchwediſchen Friedens-Schiedsgerichts-Vereins beſchloß, dem
Nobelkomitee in Chriſtiania vorzuſchlagen, den
Friedenspreis dieſes Jahres dem internationalen
Friedensbureau in Bern zuzuerteilen. Nach einem Be-
ſchluſſe der Akademie der Wiſſenſchaften ſoll der Nobel-
tag auf den 3. Juni verlegt werden. An diefem Tage
wird künftig die feierliche Ueberreichung der Diplome und
Preiſe erfolgen, während die Mitteilung über die Preis
verteilung wie früher am 10. Dezember erfolgen wird.

Erdſtöße und kein Ende.
Meſſinag, 28. Januar. Heute früh 3 Uhr 40 Min. er-

folgte ein heftiger Er dſtoß, der mit unterirdiſchem
Getöſe verbunden, aber nur von kurzer Dauer war. Die
Aufräumungsarbeiten werden durch heftigen Regen ſehr
geſtört.

Auf dem Eiſe eingebrochen und ertrunken.
Stade, 28. Januar. Bei Borſtel ſind auf dem Eiſe

der Binnenelbe geſtern drei Knaben einge-
brochen und trotz ſofort angeſtellter Rettungbverſuche
ertrunken. Die Leichen ſind noch nicht gefunden
worden.

Das Petroleum beim Feueranmachen.
Plauen, 28. Januar. Jn dem böhmiſchen Dorfe

Heinay verſuchten, wie dem „Vogtl. Anz.“ gemeldet
wird, die drei Kinder des Briefträgers Albrecht im
Alter von fünf, ſieben und neun Jahren in Abweſenheit der
Eltern mit Petroleum Feuer anzumachen.
Jnfolge Exploſion der Petroleumflaſche gerieten die
Kleider der Kinder in Brand, und die Kinder erlitten ſo
e Brandwunden, daß ſie alle drei bald darauf
tarben.

Waſhington, 28. Januar. (Auf deutſch-atlantiſchem
Kabel.) Der Senat genehmigte die kürzlich erfolgte Wahl
des bisherigen Sttellvertreters des Staatsſekretärs,
Bacon, zum Staatsſekretär.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 28. Januar, früh 7 Uhr.

w

Luft Tempe- TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigſt. z S
Stand Stand 2

Halle 776,1 --7 NoO 1 bedeckt -2 --7
Torgau 776,1 -8 ſtill 2 8 oNordhauſen 776,3 9 0 lMagdeburg 776,3 6 --3 6 SGardelegen 776,0 --7 S 1 4 --7

Brocken S S 2 SRauhreif.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das umfangreiche Hochdruckgebiet hat ſich etwas nach Oſten
zurückgezogen, zeigt aber über Weſtrußland Barometerſtände von
über 780 Millimeter. Jm Dienſtbezirk, wo die Bewölkung
überall zugenommen hat, dauert das trockene Froſtwetter fort;
heute herrſcht allenthalben Nebel. Eine Aenderung des
Witterungscharakters iſt zunächſt noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freit ag, 29. Januar Ruhiges, nebliges, ſonſt trockenes Froſtwelter

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 28. Januar morgens 5 Uhr: Anch heute

dauert in Deutſchland das, wenn auch meiſt etwas gelindere, Froſtwetter
fort bei meiſt ſchwachen Winden aus Norden bis Oſten, doch iſt die
Witterung meiſt trübe, aber trocken unter der Wechſelwirkung des aus-
gedehnten Hochs, deſſen Zentrum wieder im Oſten liegt, und einer
Depreſſion über dem Mittelmeer. Die letztere dürſte bei weiterem
Vordringen nordwärts zuerſt im Süden, ſpäter auch weiter nordwärts,
eine Neigung zu Schnecfällen veranlaſſen, wobei aber der Froſt ſort
dauern wird. Die Depreſſion bei Jsland hat nicht vor udringen ver
mocht, ſie ſcheint nordoſtwärts abzuziehen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Jannuar: Vorwiegend trübes
Froſtwetter, im Suden Neigung zu Schneeſall, in den nörolichen Teilen
nur zeitweilig Schneeflocken.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Jannar Meiſt irübes Froſt
wetter mit Schyveeſällen, letztere von Bedeutung im Süden und Süd-
oſten Deutſchlands.

Waſſerſtände am 28. Januar
Saale: Halle 1,64, Trotha Untp. 1,48, Grochliß 1 40,

Bernburg Untp. 0 45, Kalbe Obp. 3,30 Kalbe Untp 0,14.
Elbe: Leitmeritz 0,94, Außig 0,92, Dresden 2 10. Torgau

0,17, Wittenberg 0,71, Roßlau 0,26, Baroy 0,43,
Magdeburg 0,46, Tangermünde 1,98. Wittenberge 0,78,
Hohnſtorf 150. Mulde: Düben 0,74

Außig oberhalb Eisſtand, Dresden Treibeis, von Torgau
bis Wittenberge Treibeis ſtark, Hohnstorf Eisſtand, Kalbe o. P.
Eisſtand, P. Treibeis ſchwach, Düben Eisſtand, Minden
Grundeis ceiben ſtark.
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erAbgang r 3 r von d 61484,26 6. Schingrehrguner Wallach, hinten weiß gefeſſelt, Größe 1,82 w, rn r v e h m

ter re. Off. abteilun(Abstrien à Konto 1007/0686 168 6518,46 168 997731 7. HellfuchsStute, weiße Mähne, weißes Maul, breite Bleſſe, Z. I. 782 an die Exp. d. Zig. érſchiene
Erneuerungs- Fonds 27500. hinten rechts weiß gefeſſelt, Größe 1,75 m, Alter 4 Jahre. heiſamn,N. T 7 8. Dunkelfuchs Stute, breiter Stern, kl. Schnippe, hinten links V ermietnungen t.Abschreibung 225 607,75 1659 245 weiß gefeſſelt, Größe 1,75 m, Alter 4 Jahre. ſitzung4. Werkzeuge, Utensilien u. Formasten: g. m r breite Bleſſe, weißes Maul, Größe 1,78 w, gerent t ter 8 Jahre. R wmehrerer a r o o 10. Goldfuchs-Stute, breite Bleſſe, weiße Unterlippe, hinten weiß Felſenſtr. 233, J. Et. r türzl

28603 gefeſſelt, Größe 1,66 m, Alter 51/, Jahre. 5 r nebſt Küche, Bad nach demuga n 11. Goldfuchs-Stute, breite Bleſſe, Größe 1,75 m, Alter 6/, Jahre. u. ub. J r u verm, eine beMk. 33 441, s 12. DunkelfuchsStute, weiße Mähne und Schwanz, hinten weiß X Näh. Dölauer nfabrik, gabe deAbgang 1 r c breite Bleſſe, weiße Ünterlippe, Größe 1,80 m, Alter X G. m. b. H., Grünſtr. 31. ſnn

Mk. 31 541, f 10 Jahre. ſomAbschreibung 30943.87 27 598 18. DunkelfuchsHengſt, weiße Mähne und Schwanz, hinten weiß R S teuerpr5. Alodslle und Formplatten gefeſſelt kleinen Siern, Größe 1,78 m, Alter 5ef, Jahre. Mietgeſuch e ren
Buchwert am 1. Oktober 1907 14. GoldfuchsHengſt, breite Bleſſe, weißes Maul, hinten weiß ſtädtiſcherMk. S geſtiefelt, Größe 1,78 m, Alter 4 Jahre. Frl. u einf. möbl. Zimmer adnetenZugang 67082.,67 ämtliche Pferde ſind reingezogene Belgier. Nähe Markt. Off. mit Preisang. u. agideT 6 797567 Wagen werden auf vorherige Anmeldung nach Station Bitterfeld Z. K. 781 an die Exp. d. Ztg. erb. M rhan

Abschreibung 6792.,67 1 geſtellt. Ja wo6. Pferd d W o jrause e ä B7r wo Bauermeiſter. Geldverkehr. eMk. 1- dem gemeDarlehnsgeſuch. 30 000 Mk. eine

Zugang 22700. zu einemt Belgien etAbgang und holſteiner Beſitzer, pünktlicher Zinszahler. ndAbschreib d 1 r r r e neubschreibung erb. u. A. V- urch Rud. Stadtveran Quoder 1008 1 3 fe rcde e weite8. Bareau-Utensiſien: Hinter Landſchaftshvpothek von d derBuchwert am I. Oktober 1907 empfiehlt in großer Auzwahl e Ter ää k W
M. 9 e lerg u höheren Zinſen per 1. April ſchulordnu r 2wickert c eAbsehroidang M. 1 Delitzſcherſtraße 8. F. W. Halle a. S. hauptpoſtlagernd, Ton3 Volksſchu9. Einrichtung und Noubau der Fiſiaſen z Tel. 2921. weſentlicheper e z Sandwirt ruchwert am 1. Okt i 40 000 däm mr Aufträge auf Feldarbeiter eiln ehm eng von 706 5Zugang 722.20 Nuſſen, izier, immt en für landw. den Einnc26,20 n r Maſchinenfabrik mit Maſch. P tttiebenAbsehroibung 72220 4 Halle a. S., Riebeckplaß s 708 P Handel und Dreſchgeſchäft in enuit10. Bestünde: 633 291 dar 40 e z Hans 77 Zu11. Kassa-Bestand 6 332 an u er. um.12. Weechsel-Bestand: 11 198 2 R (Stute u. Ein energiſcher, tüchtiger Wilhelm Hennig Co., Deſſau. an 5X eKrienlä 27 appen Wallach), Au eher Landw. Beamter, ev. Realſch Gewerbeſt:„14. Kautionen 27 000 Mecklenburger, 178 em groß, 8- u. d r M bei be 303 A ſcheut 3 m v 10 Prozel2511 2514 n e wir rer i iſſchl. Fig] mit 10000 M. Vern, ta 436 VerlaufeDebet. Gewinn- und Verlust-Konto. Kreait. eitpferbe zu benutzen), verände el her größ. Gut acht. m. w. nät. Firma Bl

wo e e r nen ee wt r. »Imicht zu (möglichſt a. i. gr. d. Feier desr und Geschäftsunkosten 31369104 Per Gewinn- Vortrag 1906/10907 s 48426 Bahnſtation Oberröblingen-Helme. junger „Jerw alter polniſ i Feſcheſt eine hettaſcn a n

Wort ver atte n e 534040 14 in Paor ſehr elegante verrich andeietsſohe Stellung Hehelt ſo e e R
65 Von M. 954 584.30 Kutſchpferde, dunkelbraun mit bezw. Penſionspreis nach Ueber w. Off. mögl. mi be w. z fuht; diS M. 47 729.20 Stern 6jährig, Wallach u. Stute, einkunſt. Fr. Appelt, Ritter- ret., ev. unt. N. V. bei Rudo wurde diab Restbestand 30616,70 8 11250 e e e laut 3 Bilzingsleben i. Thür a r brachte hiGewinn- Vortrag aus Rach ucht wiederum z. Verkauf. Statt Heldrungep. (501 Ver. Vermittler verbeten. 104l ne

1906/1907 Mk. 5 484,26 Schgeng jederzeit geſtattet. nuhl, anReingewinn aus Gräfl. Rittergutsverwaltung] Unverheirateter Schweizer, Maſſiv gold. DamenUhrketten. mnſerer B1907,/1908 153 513.46 158 99772 Polzen bei Herzberg a. Elſter. welchem Zeugniſſe als guter Melker Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. en im
T S Kirmsse, Jnſpektor. und Viehpfleger zur Seite ſtehen, habe den 539 524 40 639 524 40 od. es J S S qAäN— hatte deralle a. S., den 30. Soptember 1908. geſucht. utsbeſitzer Landratt Der Vorstand W. Jordan. lelegenheſtz auf ine J. Rehse, Gr.-Treben. [499 amiliennachrichte l.

Ö r ägl. können Perſonen ſeltenenIm Handelsregiſter Abteilung Jn das Genoſſenſchaftsregiſter p Nachdem wir ſeit kurzem eine J Däne durchaus reell und zugfeſt, 3 2 Mk. Verlobt: Freiin Freda von c S
iſt bei Nr. 15 A. Riebeck'ſche] iſt heute bei Nr. 60 Spar und HypothekenAgentur für eine L e Nederp r Schacky auf Schoenfeld mit Hrn. I urſerer S
Montanwerke, Aktiengeſellſchaft Darlehnskaſſe des Eiſenbahn erſtklaſſige Berliner Hypotheken J haus. Tätigkeit Vertretg. c. Nad. Seutnant Hans von Koe ſern ab
S a. S., heute eingetragen vereins in Halle a. S., einge Bank übernommen haben, ſind fü Erwerbdzentrale in Freidurg i. Br. (Rawitſch--Stendal). Fräulein JuſtizratNach dem Beſchluß der General tragene Genoſſenſchaft mit de wir jederzeit gern bereit, Be Gelegenheitskauf Lrdwirte Gertrud Lindner mit Herrn ſoſent
verſammlung vom 20. Januar 1909ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S., leihungs Anträge auf Haus m qute Hände, Oident urger Landwirtſchafterinnen Wogen Ernſt Felſch an der de
on das Grundkapital um 3 000 000 eingetragen: Arthur Kannen grundſtücke aus Städten mit i in Wall n J. alt (Potsdam). Fräul. Margarete beute waMark erhöht werden. Die Er berg und Otto Poſer ſind aus über 10000 Einwohnern app2 c Ppr s v 6 ß C ß Auswahlanguten Hengſt mit Hrn. Verlagsbuchh. Kaſſenfeihöhung iſt erfolgt und beträgt dem Vorſtand ausgeſchieden, ſtatt unter Zubilligung kulanter Be b z Laniſ der drounee roße Große Stellen mit elix Rupprecht eirgis. Frl. goßen S

tag jetzt e T W Fitgyeln e und dingungen zur Vermittelung ent Walla g Jahre alt 1,72 hoch öchſtem Lohn ben zu jeder He h Wegen rer
von 1000 Mart werden zum Runſe den Vorſtand en eng heriger Vanr Verein ür den bibigen, Preis von 425 ctrif San Magdeburg ger
von 160 ausgegeben. Halle a. S., den 21. Jan. 1909 in Zörbig. ark mit aller Garantie zu ver Dienſtperſonal jeder Branche bei Geboren: Ein Sohn. Hru. ſamen Ki

Halle a. S., den 23. Jan. 1909. Königl. Amtsgericht, Abt. 19. j Deſi er kaufen LeipzigPlagwitz, Karl San Marie Wanitzlöden, Realſchuloberlehrer C. Rams platze, woKönigliches Amtsgericht, Abt. 19. 3 c r Heineſtraße 78, im Stall. [1040 Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. re ad W w. ein
Jm Handelsregiſter Abteil. A In das Handelsregiſter Ab ruben- e t midt (Halberſtadt. Stern „FNre 1901 t deute die am telung 8Rr. S iſt bei der Jeiter iſt preiswürdig zu vert. Offert. u. Hellbr. oſtpr. Stute, irheunr Cahe re 5. Sfort Papendorif Gerenn Tee

1. Januar 1909 begonnene offene Paraffin und Solarölfabrik Z. r. 788 an die Exp. d. Zig. (gjährig, 1,75 groß, geritten und t Wie dorff) G re a Wo
e n r e M i G mit zirka gefahren, abſolut Kahfrrm rheiratung nicht ausgeſchloſſen. Vobau 25 Skdineſſer Oſter de Mats

Halle 7 nd als e ſönlith Das Grundtapial iſt um 718000 ein ut 80 Mra äußerſt preiswert für 700 W Offerten mit Gehaltsanſpruch und mayer (Rinteln a. Weſer). nungsjahr
aftende Geſellf die Kauf Mark erhöht und beträgt jetzt Feld und guten Wieſen ſofort zu 8u verkaufen. s Photographie Cöthen poſt Geſtorden: Hr. Oberpoſiaſſiſt- Steuern

4300 000 Mark. t verkaufen. Gustav Kabes, Futtermeiſten T lagernd unter 8. 8. 100. Richard Schwerdt (Schönebech ſeuern w
Meyer in Halle a. S. eingetragen. t w von Pleißmar, Poſt Kloſterhäſeler. er 2. Williges kräft. zu jeder Haus le yergerz re W e
ehe und hatten nge 1352 Mnegegeden e von Wegen Mecczuct verte Tann ſangie erf a Mädchen Schreter Reumburg. den Sie
Halle a. S., den 21. Jan. 1909. al den 2 dann See S n. Ver augke Per)ouen. r Jum 1. Aprtl geſucht. [514 Adele grei 5 J

e Vilzingsleben i. Thür. Stat. eſucht ſofort, (Qualkau bei Stroebel a. Zobien). in einet Heldrungen. [515 Inſpektor o Mk. Gehalt W.„Preußenhaus“, ein m en Lgetragene Genoſſenſchaft mit be Hureau Möbelfabrik Lrößeren e 7 r r r Gestern abend 11 Uhr entseblief zanft nach lapgem I-eiden Eitung
ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S. in Mitteldeutſchland, auf dem bäuferschweine bur Gehalt. Meld. m. Atteſten erb. ſof. J im 33. Lebensjahre unser lieber Sohn und Bruder n Krei
iſt heute eingetragen, daß Dr. Lande, mit hochfeiner, ſicherer Maſt Rittergut T Bilgzin m Stellenvermittler, Osika i pls vonCurt Alander aus dem Vorſtand Kundſchaft, zu verkaufen. Es hen i Th tat. ded Wilhelm Beau Kl. Klausſtr. 14. skar Reiche m den i
Be ans die in delle S reſte Rieſen dWichtger re e Tigerr-Sar n i r aHans Fielitz in Halle a. S. neueſten Maſchinen un er a eſ. z. Cigarr.Verk. a. B. Tgewählt iſt. Arbeiterſtamm bei billigen ohn- P ferdefß ſcderzat Agent Wirte Händler c. Verg. 2webeondorf, den N. Janusr 1909. rauft
Halle a. S., den 21. Jan. 1909.verhältniſſen vorhanden. unt. August Thurm, Reilſtr. 10, ev. 250 Mk. mon. H. Jürgensen Familie Reiehe- andtag
Rönialiches Amtsgericht, Abt. 19. Z. 780 an die Exped. d. Ztg. 083] Telephon 507. Co, Hamburg 32. [606



Freitag 2. Beilage zu Nr. 47 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Januar 1909.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 27. Januar. (Politiſcher Verein.) Geſtern

hierſelbſt Herr Generalſekretär Michaelis-Halle a. S.
ſſanten Vortrag über „Die rote Gefahr“. Er ſprach von

fesweiſe der Sozialdemokratie im politiſchen, öffentlichen und
ichen Leben und ſchilderte den Terrorismus, der von

Jm Anſchluß an den Vortrag wurde,
kürzlich in Cönnern und Ammendorf, auch hier ein

gvereindesReichsverbandes gegendiesozial-
mokratie mit einr ſtattlichen Mitgliederzahl gegründet.
x Gemeindevorſteher Franke ſchloß die Verſammlung mit einem

t aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer,
Ammendorf, 28. Jan.

tei ausgeübt wird.

(Kaiſers-Geburtstags-jer.) Der hieſige Kriegerverein beging geſtern abend im feſt
lich ückten Saale des „Goldenen Adlers“ die
o. Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers.

Fahne eingeholt war, wurde um 8 Uhr der Feſtabend durch
tſtücke der Hertelſchen Kapelle aus Merſeburg

n von Fräulein Reinhardt vorgetragenen Prolog
ſielt Herr Paſtor Kirſch die Feſtrede. Es folgten gemein

e Geſänge, lebende Bilder und Geſangsvorträge der Geſangs
e Ein Ball hielt die ſehr zahlreich

enenen bis zum frühen Morgen in fröhlichſter Stimmung

Nachdem um 7 Uhr

ung des Kriegervereins.

r. Merſeburg,
itzu n g. Kaiſers Geburtstag.)

ung gelangte zunächſt ein Proteſt zur Verhandlung, der von
mehreren Bürgerbereinen gegen das Verfahren bei der Einführung
er kürzlich beſchloſſenen neuen Steuern (Umſatzſteuer und Steuer

dem gemeinen Wert erhoben worden war.
eine betonten, daß ſie erſt zwei Tage vorher durch die Bekannt-

Tagesordnung der Stadtverordnetenſitzung erfahren
hätten, daß beide Steuern hier eingeführt werden ſollten
ſomit nicht in der Lage geweſen ſeien, in ihren Vereinen zu den

Fteuerprojekten Stellung zu nehmen; es entſpreche dieſes Ver
fahren nicht der Rückſichtnahme, welche die Steuerzahler von den

(Stadtverordneten-

Die Bürgerver-

rdnetenvorſteher und mehrere Stadtverordnete verwahrten ſich
entſchicden gegen den Vorwurf und wieſen darauf hin, daß die
Lereine ſehr wohl in der Lage geweſen ſeien, die Steuerprojekte
zu behandeln, da bereits im März v. Js. darauf aufmerkſam ge
macht worden ſei, daß beim nächſtjährigen Etat die zu erwartenden
Rehrausgaben die Einführung
würden. Angedeutet ſei hierbei die Umſatzſteuer, die Steuer nach
dem gemeinen Wert und die Wertzuwachsſteuer. Alſo ein Grund
zu einem Proteſt liege nicht vor. Den Standpunkt der Bürger
vereine begründete Stadtv. Vollrath; er hielt den Proteſt aufrecht,
da er ſelbſt als Stadtverordneter erſt zwei Tage vor der ent-
ſheidenden Sitzung Kenntnis von der beabſichtigten Einführung

Einen Beſchluß faßte die
Stadtberordnetenverſammlung in dieſer Angelegenheit nicht.
die weitere Beratung betraf die Feſtſtellung mehrerer Etats.
es der höheren Mädchenſchul“e, der einen ſtädtiſchen
zuſchuß von 20 500 Mk. erfordert. Die Schule wird bekanntlich

m 1. April d. Js. ab den Beſtimmungen der neuen Mädchen
Die gehobene Knaben-

und Mädchenſchule verlangt einen Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln
von 53 430 Mk., die Volksſchulen 84 500 Mk., und die katholiſche

Volksſchule 3089 Mk.
weſentliche Mehrausgabe
geuregelung der Lehrerbeſoldung bedingt iſt.
Kkämmereikaſſe verzeichnet eine Einnahme und Ausgabe
von 706 500 Mk., gegen das Vorjahr 54 000 Mk. mehr.

den Einnahmen iſt hervorzuheben:
Vetrieben 51 480 Mk.,

neuer Steuern

neuen Steuern erhalten habe.

ſchulordnung end eingerichtet.

der Schulen
gegen das Vorjahr auf, die durch die

Der Etat der

Reingewinn aus ſtädtiſchen
und Gebühren 456 300 Mk.

Veſentliche Ausgaben ſind: Beſoldungen und ſtädtiſche Verwal
tung 126 000 Mk. Zuſchüſſe zu den Schulkoſten insgeſamt 197 700
Rk. Polizeiverwaltung 40 700 Mk., Kreisabgaben 63 500 Mk.
Die Gemeindeabgaben ſind wie folgt feſtgeſetzt:
Prozent Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer, 185 Prozent der
Gewerbeſteuer, 195 Prozent der Grund und Gebäudeſteuer (um
10 Prozent erhöht), und 50 Prozent der Betriebsſteuer.

Etat wird gnehmigt, ebenſo die Steuerfeſtſetzung.
Verlaufe ſtimmen die Stadtverordneten einem Vertrage mit der
Firma Blancke btr. Anſchluß an das ſtädtiſche Kanalnetz zu.

wird ein Zuſchuß von 300 Mk. gewährt. Die
Feier des Kaiſergeburtstages wurde hier unter allgemeiner Be-
keiligung ſeitens der Bürgerſchaft gefeiert.
bäude und teilweiſe auch Privathäuſer, hatten Flaggenſchmuck
angelegt. Der Feſtgottesdienſt im Dom war überaus zahlreich be

hielt Sup. Prof. Bithorn.

Jm weiteren

Die öffentlichen Ge

Die Paradedie Feſtpredigt
Das Kaiſerhochauf dem Markte abgehalten.

brachte hier der Bataillonskommandeur, Major Junghans, aus,
die Front der Garniſon und der Kriegervereine ſchritt der Re
gierungspräſident, Freiherr v. d. Recke, ab.
mahl, an dem ſich ſämtliche Behörden und zahlreiche Vertreter
unſerer Bürgerſchaft beteiligten, fand im „Tivoli“ ſtatt und nahm

impoſanten Verlauf. Den Trinkſpruch i
brachte der Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke aus. Abends

noch eine beſondere Feier, bei der
Die Feiern der

erfreuten ſich einer

Das offizielle Feſt-

auf den Kaiſer

hatte der Landwehrverein
Landrat Graf d'Hauſſonville die Feſtrede hielt.
einzelnen Kompagnien
ſeltenen Anteilnahme unſerer Bürgerſchaft.

z Querfurt, 27. Jan.
unſerer Stadt recht feſtlich begangen worden.
geſtern abend im Sternſaale ein Feſtkommers ſtatt, bei welchem
Juſtizrat Nitka das Kaiſerhoch ausbrachte und Superintendent
Roſenthal einen Vortrag hielt über „Heimat und Vaterland“,

an der der deutſche Mann mit ſeinem
Heute waren in den Unter- und Mittelklaſſen der Stadtſchulen
Klaſſenfeiern. Die Oberklaſſen hatten eine gemeinſame Feier im

Bei derſelben hielt Lehrer Reiniger die
Feſtrede über „Wie das Kind ſeine rechte Vaterlandsliebe
Kaiſertreue zu offenbaren hat.“
Krieger- und Militärvereine, ſowie die Jägerkompagnie gemein
ſamen Kirchgang, dann Parade und Aufſtellung auf dem Markt-
platze, woſelbſt Landrat von Helldorff eine Anſprache hielt
und ein Hoch auf Se. Majeſtät ausbrachte.
Stern eſſen und am Abend in drei Sälen Krieger- und

unſerer Garniſon

(KKaiſers Geburtstag) iſt in
Als Vorfeier fand

goßen Schulſaale.

Nach dieſer Feier

Nachmittag war im

S Mansfeld, 27. Jan. (Jahresbericht der Kreis-iommungalkaſſe.)i Die Einnahmen der Kreiskommunalkaſſedes Mansſelder Gebirgskreiſes betrugen im
uungsjahr 344 783 Mk., die Ausgaben dagegen 353 120 Mk.

vereinnahmt
feuern wurden abgeführt 42 334 Mk.

eubau betrugen 83 746 Mk.
W. Erfurt, 27. Jan. (Begnadigt.) Der Polizeiſergeant

der im Oktober vor. Js. vom hieſigen Schwurgericht
t teineids zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt wurde, iſt
m Kaiſer inſofern begnadigt worden, als die Zuchthausſtrafe

eine Gefängnisſtrafe von gleicher Dauer umgewandelt wurde.
W. Mühlhaufen i. Th., 27. Jan.

kreis Mühlhauſen) ſetzte in ſeiner geſtrigen
en Kreishaushaltsetat in Einnahme und Ausgabe feſt;

bgaben kommen im Jahre 1909 42 des Steuer-
000 Mk. zur Erhebung. Ferner beſchloß der Kreis
reiſe angeſtellten Bezirkshebammen bei eintretender

dität eine Penſion aus Kreismitteln zu gewähren.
(Verſchiedenes.)

verfloſſenen

190 996 Mk. An Provinzial-
Die Ausgaben für

S 2

Der Kreistag für

d jau, 27. Jan.
an daß der auf den 22.
Mag eine neue 6jährige

Mit Rückſicht
Februar einberufene anhaltiſche
Wahlperiode einleitet, wird ihn

der Herzog perſönlich im Herzoglichen Reſidenzſchloſſe eröffnen. Winterſportfeſt, das eine reiche Zahl winterſportlicher Genüſſe
Jn dem ſtädtiſchen Schulgebäude an der Ecke der Wall- und

Fürſtenſtraße erfolgte heute gegen mittag in Verbindung mit
der Feier von Kaiſers Geburtstag die Weihe der Aula,
des Schlußſteins des Gebäudes, das in den Jahren 1905——8
errichtet wurde und der ſtädtiſchen Handelsrealſchule, der kauf-
männiſchen Fachſchule und der allgemeinen Fortbildungsſchule
Heimſtätte gewährt. Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling und
der Direktor der Handelsrealſchule, Prof. Dr. Tafel macher,
hielten längere Anſprachen. Letzterer überreichte zugleich im
Auftrage der Direktoren der beiden anderen Anſtalten ein
Medaillonrelief des Oberbürgermeiſters, welches in der Aula
angebracht werden ſoll. Nach der Feier wurden an der Bis-
marck-Rolandſtatue, welche die Ecke des Gebäudes
ziert, Kränze niedergelegt. J Anläßlich der Feier ſtiftetenFabrikbeſitzer Otto Polyſ u (Maſchinenfabrik), Geh. Juſtiz-
rat Frenkel (der neue Ehrenbürger der Stadt) und Fabrik
direktor Due (Deſſauer Zuckerraffinerief je 4000 Mk. zur
Schaffung von Freiſtellen an der Handelsrealſchule. Das jetzt
vollendete Schulhaus, das ſchönſte und am beſten eingerichtete
in ganz Anhalt, hat 540 000 Mk. gekoſtet. Davon entfallen
190 000 Mk. auf Grund und Boden (es liegt mitten in der
Stadt, daher mußten mehrere Häuſer abgebrochen werden),
290 000 Mk. auf den eigentlichen Bau und 60 000 Mk. auf die
innere Einrichtung. Bei der Unterſuchung im ſtädtiſchen
Schlachthofe wurde jüngſt wieder ein dort geſchlachteter Hund
ſtark mit Trichinen behaftet gefunden. Der Kadaver
wurde vernichtet.

Weimar, 27. Jan. (Neues Landtagswahlgeſetz?)
Wie der Eiſenacher Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ aus „zu
verläſſiger“ Quelle erfahren haben will, werde dem weimariſchen
Landtag „beſtimmt“ noch in dieſer Seſſion ein neues Land-
tagswahlgeſetz „mit dem allgemeinen, gleichen
und direkten Wahlverfahren“ zugehen. Das neue
Geſetz liege dem Miniſterium des Innern bereits fertig vor, es
bedürfe nur noch der Durchberatung durch das Geſamtmini-
ſterium. (227)

W. Weida, 27. Jan. (Abzug von Schuldzinſen.) Der
Gemeinderat hat in ſeiner jüngſten Sitzung definitiv beſchloſſen,
die Schuldzinſen bis zu 50 Prozent vom Gemeindeſteuer-
kapital in Ab zug zu bringen. Es werden alſo vom 1. Januar
d. Js. ab 50 Prozent der Schuldzinſen vom Gemeindeſteuer
kapital gekürzt. Damit hat eine Angelegenheit, die ſeit Jahres-
friſt die hieſige Bürgerſchaft lebhaft beſchäftigt, ihre Erledigung
gefunden.

44 Leipzig, 27. Januar. (Für Skater.) Anläßlich des
zehnten Deutſchen Skatkongreſſes veranſtaltet der
Deutſche Skatverband (Sitz Altenburg) an den Sonntagen des
31. Januar, 7. und 21. Februar ein großes Skatturnier im großen
Feſtſaale des Zentraltheaters in Leipzig. Dieſes Turnier dürfte von
der geſamten Skaterwelt mit großer Freude begrüßt werden, kommen
doch bei einer Beteiligung von 100 Tiſchen pro Serie außer hohen
Sonderpreiſen Hauptpreiſe im Betiage von 300, 250, 200, 150, 100
Mark uſw. zur Auszahlung. Da eine ganz bedeutende Beteiligung zu
erwarten ſteht, ſo iſt jedem Skater zu raten, ſich möglichſt frühzeitig
einzuſtellen. Die Serien beginnen pünktlich 3 und 6 Uhr. Die
Teilnehmerkarte koſtet 3 Mk. pro Serie. Alles Nähere beſagen die
Einladungen, welche vom Vorſitzenden, Herrn Robert Fuchs, Alten-
burg (S.A.), koſtenlos zugeſandt werden.

x

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn. den Dörfern Röd gen und Steubeln vei Eilenburg wurden

verſchiedene Einbruch sdiebſtähle verübt. Den Dieben fielen
ein ziemlich hoher Betrag bares Geld, ein Fahrrad, eine goldene Uhr
mit Kette und verſchiedene andere Schmuckaegenſtände in die Hände.
Jn Collau braunte am Dienstag die Scheune und ein Seitennebäude
des Gutsbeſitzers Engel nieder. Jn der Nacht zum Sonntag
brannte die ZemenfdachſteinZiegelei des Maurermeiſters Döring
in Dommitzſch vollſtändig nieder. Der landwirtſchaftliche
Unterricht bei den vier Schwadronew des Halberſtädter
Küraſſier Regiments iſt dem Landwirtſchaftslehrer Dr.
Wagner von der landwirtſchaftlichen Winterſchule in Quedlinburg
übertragen. Er beginnt am nächſten Sonnabend. Zur Teilnahme
haben ſich 125 Mann gemeldet. Die Sondershäuſer Straf-
kammer verurteilte den Paſtor Beyer aus Großbüchter
wegen Sittlichkeitsverbrechens an Mädchen unter 14 Jahren
zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. Das
Friedrich Hofmannſche Ehepaar in Hohenprießnitz feierte
das Feſt der goldenen Hochzeit. Geſtohlen ward am
Freitag aus dem Gaſthofe in Hohenoſſig ein Korbwagen mit
davor geſpanntem Blauſchimmel. Jn Schönebeck a. Elbe
wurde Ratsaſſeſſor Pohl aus Chemnitz zum beſoldeten Stadtrat
gewählt. Jn Erfurt wurde die Gründung eines nationalen
Ausſchuſſes der Privatangeſtellten- und Arbeiterverbände voll
zogen. Der Bahnhof in Schleuſingen ſoll mit dem beſchloſſenen
Bau der Eiſenbahn Suhl--Schleuſingen ein neues Stations
gebäude erhalten. Jn Saalfeld müſſen die Steuer Um-
lagen von 155 auf 165 Prozent erhöht werden. Der an
haltiſche Landtag wird auf den 22. Februar zu ſeiner dies
jährigen Tagung nach Deſſau einberufen. Der Herzog hat die Herren
Hoſkammerpräſident Dr. Heß und Amtsrat Adolf Saeuberlich in
Gröbzig zu Mitgliedera des Landtages ernannt. Jn Erfurt
wurde der 26 Jahre alte Arbeiter Willy Herſtedt aus Gotha
verhaftet, der dort mehrere Einbruch sdiebſtähle begangen und
auch in Eiſenach bei einem Einbruch Schmuckſachen von größerem Wert
geſtohlen hat. Bei dem Bobsleighrennen das am Sonntag in
Oberhof ſtattfand, iſt es nicht ohne Unfälle abgegangen. Teilweiſe
blieb es bei der Zertrümmeyung des Fahrzeuges, in einem anderen
Falle überſchlug ſich dagegen der betr. Bobs, wobei Herr und Frau
Dr. W. aus Oberhof verletzt wurden. Jn der Gemeinderats
ſitzung zu Weida kam auch der Fall des Schutzmanns Hieniſch,
der 759 Mk. ſtädtiſche Gelder unterſchlagen hat, zur Sprache.
Der Gemeinderat beſchloß, vom Gemeindevorſtande einen ausführlichen
Bericht über die Unterſchlagungen zu fordern, um ſich ſchlüiſig zu
machen, ob der Kämmerer hinſichtlich Mangelhaftigkeit der
Kontrolle verantwortlich zu machen ſei. Pfingſten 1911
ſoll in Weida ein Heimatsfeſt abgehalten werden.
Jn Netzſchkau ſind Mittwoch gegen 46 Uhr früh wieder zwei
wellenförmige Erderſchütterungen wahrgenommen
worden. Der Landwirt Chriſtoph Hohlſtein in Bollſtedt
feierte mit ſeiner Ehefrau am Mittwoch die eiſerne Hochzeit. Das
Ehepaar ſteht im 90. Lebensjahre. Prinzeſſin Moritz von
Sachſen Altenburg reiſt in der Nacht zum Freitag zu längerem Aufent
halt nach Meran in Südtirol. Geheimer Regierungsrat Kalähne,
der Leiter der Reichsbankhauptſtelle in Leipzig, zieht ſich am 1. vprii
in das Privatleben zurück. Jn der Königlichen Klinik zu
Halle a. S. verſtarben der 39 Jahre alte Geſchirrführer Adam
Müller aus Zſchortau und der 26jährige Handarbeiter Guſtav
Dietz aus Alterode. Erſterer hatte bei einem Unfall Becken- und
Oberſchenkelbrüche, letzterer Brüche der Arme und der Beine erlitten.
Der Heizer Wilhelm Wölfer in Meisdorf ſtürzte in einen
Fahrſtuhlſchacht der Dampfmühle und brach das Rückgrat.
Der 19 Jahre alte Landwirt Paul Richter aus Nauendorf am
Petersberge wurde dieſer Tage von ſeinem eigenen Geſchirr über den
Leib gefahren und ſo ſchwer verletzt, daß er in einer Halleſchen
Privatklinik verſtorben iſt.

Sport und Jagd.
Winterſportfeſt in Oberhof. Der Thüringer Winterſport

Verband e. V., Sitz Oberhof, verſendet ſoeben das Programm für das
vom 5. bis 8. Februar in Oberhof ſtattfindende vierte

Oberſt verliehen:

in Ausſicht ſtellt. Jntereſſenten mögen ſich das Programm vom Haupt
vorſtand des obengenannten Verbandes in Oberhof kommen laſſen.

Clausthal, 27. Januar. Wetterberichte des Schneeſporte
vereins Cl.-3., Ortsgruppe des O. H. S. K. Klares Wetter, Temperatur,
mittags 5--8 Grad Wärme, nachts 5--8 Grad Kälte, Windrichtung:
nordoſt, Schneelage: ca. 20 ew, Neuſchnee: keiner, Skiföre: gut,
Schlittenbahn ausgezeichnet, Schneelage bis Gofewaſſerhall b. Goslar.

Der Gan 21 Leipzig im Deutſchen Radfahrer-Bunde wird
auch wieder in dieſem Jahre ſporttreibenden Mitgliedern durch Ver
anſtaltung von 6 und 12StundenTouren, Wander- und Straßen
ſahren, Bahnrennen uſw. Gelegenheit bieten, ihre Kräfte zu meſſen und
wird der Frühjahrsgautag, der am 28. März d. Js. in
Leipzig (Buchhändlerhaus) ſtattfindet, ein reichhaltiges Programm
zur Genehmigung vorgelegt erhalten. Neuanmeldungen nimmt der
Gauzahlmeiſter Herr Hans Falbe, LeipzigSchleußig, Schnorrſtraße 19,
entgegen. Ferner wird, vielfach geäußerten Wünſchen entſprechend
und in Ausführung des vorjährigen Gautagsbeſchluſſes, der Gau 21
Leipzig des Deutſchen Radfahrer-Bundes in dieſem
Jahre eine größere Rundfahrt über zirka 500 kw, offen für alle
Bundesmitglieder, auf der Strecke Leipzig Berlin-Dresden-
Leipzig veranſtalten. Als Tage der Fernfahrt ſind der 26. und
27. Juni in Ausſicht genommen und wird nähere Ausſchreibung bald
möglichſt erfolgen.

ink. Baubeginn und Koſten der Auto-Rennbahn bei Berlin.
Ueber die projektierte Auto-Rennbahn bei Berlin erfährt die „Inf.“
von dem Erbauer folgende Einzelheiten Die Bahn wird im Frühjahr
1909 begonnen werden, und der Bau wird ſo ſchnell vor ſich gehen.
wie es möglich iſt. Trotzdem wird die Bahn aber im Jahre 1909 noch nicht
benutzt werden können. Man hofft aber, daß ſie im Sommer 1910
ſchon fertiggeſtellt ſein wird. Jhre Länge vom Start bis zum Start
beträgt genau 50 kim. Die Koſten des Baues werden, wie uns mik-
geteilt wird, ungefähr fünf Millionen Mark betragen, jedoch
ſind darin ſchon ſämtliche Bauarbeiten eingeſchloſſen, die nicht die Bahn
direkt betreffen, ſondern die dazu gehörigen Gebäude, die Reſtaurationen,
die Zäune, die Tribünen und ſchließlich auch der Erwerb des Geländes.
Auch die Koiten der Anlage einer eigenen Bahnſtation für die Beſucher
der Rennbahn, die vorgeſehen iſt, ſind in der obigen Summe mit-
einbegriffen. Des ferneren erfahren wir, daß der Kaiſer dem Projekt
ſehr ſympathiſch gegenüberſteht, und daß er ſich darüber hat eingehend
unterrichten laſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 27. Januar 1909. v. Strantz,
Gen.Lt. z. D., zuletzt von der Armee, die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jäger-Bats. 5 erteilt. x v. Boehn, Gen. Major
und Kommandant von Berlin, unter Belaſſung in dieſer Stellung
zum General à l. s. Sr. Maj. des Kaiſers und Königs ernannt.
x v. der Eſch, Gen.- Major und Kommandant von Küſtrin, unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Jnſpekteur
der Landw.-Jnſp. Eſſen ernannt.

Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten: Klingelhöffer,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 70, unter Ernennung zum Kom
mandeur der 59. Jnf.-Brig., v. Plüskow, bisher Flügeladju
tant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs und beauftragt mit der
Führung der 1. GardeJnf.Brig., unter Belaſſung in dem Ver-
hältnis als mit Wahrnehmung der Geſchäfte der Kommandantur
von Potsdam beauftragt und unter Ernennung zum Komman-
deur der 1. Garde-Jnf.-Brig., x v. Borries, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 58, unter Ernennung zum Kommandeur der 85.
Brig., x v. Grumbkow, beauftragt mit der Führung der 50. Jnf.
Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Brig.,Porgany Kommandeur der 39. Kav.-Brig., v. Bockelberg-
Vollard, Kommandeur der 3. Kav.-Brig., v. Buch, Komman
deur der 22. Kav.Brig,, Delius, Jnſpekteur der Feldtele-
graphie, v. Baerenfels-Warnow, beauftragt mit der Führung
der 37. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer
Brig., x Frhr. Marſchall, dienſttuender Flügeladjutant, unter
Ernennung zum dienſttuenden General à l. s. Sr. Maj. des
Kaiſers und Königs, Claaſſen, Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 68, unter Ernennung zum Kommandeur der 13. Jnf.-Brig.,

v. Hoffmann, Kommandeur der 41. Kav.-Brig., x v. Zitzewitz,
Kommandeur der 16. Kav.-Brig., Frhr. v. der Goltz, Komman
deur der Leib-Huſ.-Brig. Der Charakter als Gen.-Major ver
liehen: x Frhr. v. Seckendorff, Oberſt und Kommandant von
Mainz, v. Hehnitz, Oberſt z. D. und Kommandant des
Truppenübungsplatzes Döberitz, Frhr. v. der Goltz, Oberſt
z. D. und Kommandant des Truppenübungsplatzes Hagenau.
x Skumpff, Oberſt und Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, zum
Kommandeur des Jnf.-Regts. 68 ernannt. x Rintelen, Oberſt
und Kommandeur des Jnf.-Regts. 136, zum Kommandanten von
Küſtrin ernannt. Roeder, Oberſtlt. und Kommandeur der
n v in Marienwerder, unter Verſetzung zum Jnf.
Regt. 136 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. von
Maſſow, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 55, zum
Kommandeur der Unteroff.-“Schule in Marienwerder ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Kretzſchmer beim
Stabe des Jnf.-Regts. 22, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. 58, x Clauſius beim Stabe des Jnf.-Regts. 150,

Sontag, beauftragt mit der Führung des Jnf.-Regts. 66, unter
Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts., v. Gerlach, Kom
mandeur des Jäger-Bats. 8, Zipper beim Stabe des Jnf.
Regts. 64, Dieffenbach, beauftragt mit der Führung des Gren.
Regts. 6, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,

Bauſch, Kommandeur des Jnf.-Regts. 141, x v. Kraewel,
Chef des Generalſtabes des 2. Armeekorps, v. Pawel, beauf-
tragt mit der Führung des Jnf.-Regts. 83, unter Ernennung
zum Kommandeur dieſes Regts., x Müller beim Stabe des Jnf.-
Regts. 69, x Frhr. v. Wilmowski, beauftragt mit der Führung
des Gren.-Regts. 11, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes
Regts., v. Schwartzkoppen beim Stabe des Jnf.-Regts. 87,
unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 70,

Gabriel beim Stabe des Jnf.-Regts. 146. Der Charakter als
den Oberſtlts. z. D.: Grüner, Zweiter

Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks Köln,
Heer, Kommandeur des Landw.-Bezirks Glogau, Werner-

Ehrenfeucht, Kommandeur des Landw.-Bezirks Eiſenach.
Verſetzt: die Oberſtlts.: x Falckenheimer, Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 85, unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 163, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 28, v. der Heyde, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 48,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 22, x Gräſer, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 68, in das Jnf.-Regt. 48.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: x v. Verſen, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 170, Hedicke, Kommandant von
Swinemünde, v. Klitzing, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Re
Nr. 88, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 87, Weſt
phal, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 50, BVoedicker beim
Stabe des Jnf.-Regts. 112, x v. Koelichen, Bats.-Kommandeur
im Gren.-Regt. 5, x v. Pochhammer, Bats.-Kommandeur im
Gren.-Regt. 2, x v. Wahlen-Jürgaß, Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 53, v. Lauhn, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 24, v. Kuczkowski, Bats.-Kommandeur im Garde-Gren.-
Regt. 3, v. Jacobi, Bats.«Kommandeur im Füſ. Regt. 73,

v. Lepel, Kommandeur der Unteroffizier-Schule in Ettlingen,
v. L'Eſtocq. Bars, Kommandeur im Jnf. Regt. 69, v. Pe

tersdorff, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 77, unter Verſetzung
als Abteil.-Chef in das Kriegsminiſterium, x Nagel, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 44, Frhr. Seutter v. Lötzen,
Flügeladjutant des Großherzogs von Baden. x v. Mettler,



Oberſtlt. a. D. in Koblenz, zuketzt Kommandeur des Landw.
Bezirks Neuwied, auf ſein Geſuch mit Penſion und der Erlaub-
nis zum ferneren Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 80 zur
Disp. geſtellt. Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: den
Majoren z. D.: v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, zugeteilt dem
Generalkommando des Gardekorps, unter Erteilung der Erlaub-
nis an Stelle der Uniform des Jnf.-Regts. 96 die Uniform des
Gren.-Regts. 109 zu tragen, v. Pentz, Kommandeur des
Landw.-Bezirks Celle, x Metger, Kommandeur des Landw.
Bezirks Metz, Bickel, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Lingen, v. Storp, Kommandeur des Landw.Bezirks Soeſt,

v. Mosqua, Kommandeur des Landw.-Bezirks Glatz,
v. Köppen, Kommandeur des Landw.-Bezirks Hanau,
v. Steuben, Dritter u r beim Kommando des

Landw.-Bezirks II Berlin. gelhard, Major und Bats.
Kommandeur im Füſ.Regt. 34, mit Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Göttingen ernannt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: Roeßler,
Linien Kommandant in Kaſſel, unter Verſetzung in das Füſ.
Regt. 34, v. Düring im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 77, Graf v. Walderſee, aggregiert dem Jnf.
Regt. 85, im Regt. als Kommandeur des 3. Bats., x v. Wodtke,
Adjutant der Gen.Jnſp. des Militär-Erziehungs- und Bildungs
weſens, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 55, v. der Mülbe
beim Stabe des Gren.-Regts. 2, c v. Steuber beim Stabe des
Jnf.-Regts. 54, Eitner beim Stabe des Jnf.-Regts. 117, unter
Verſetzung in das an 88, Zechlin beim Stabe des Jnf.
Regts. 68. Zu den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die
Majore: v. Sydow, aggregiert dem Jnf.-Regt. 54, x Zeidler,
aggregiert dem Jnf. Regt. 68, v. Sell, aggregiert dem Jnf.
Regt. 117. Kuhlo, Major, Adjutant und Dolmetſcheroffizier
im Oſtaſiat. Detachement, aus dieſem Detachement ausgeſchieden
und in der Armee beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 2 ange-
ſtellt. Wurtzbacher, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.
Regt. 9, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium,
in das Kriegsminiſterium verſetzt. v. Selle, Hauptm. und
Komp. Chef im 4. GardeRegt. zu Fuß, v. Hofmann, Rittm.
und Eskadr. Chef im Ulan.-Regt. 5, Frahnert, Hauptm. und
Battr.-Chef im Fußart.Regt. 11, bis auf weiteres zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

Verſetzt: die Hauptleute: v. Holleben im Generalſtabe des
3. Armeekorps, in das Gren.Regt. 2, v. Amsberg im General
ſtabe des 6. Armeekorps, in das Jnf.-Regt. 51, v. Kempis im
Generalſtabe des 17. Armeekorps, in das Jnf.-Regt. 176; dieſe
drei als Komp.-Chefs; Frhr. v. Rotberg im Generalſtabe des
16. Armeekorps, in das Huſ.Regt. 8, v. Graberg im Großen
Generalſtabe, in das Drag.-Regt. 2; dieſe zwei als Rittmeiſter
und Eskadr.-Chefs; v. Bonin im Großen Generalſtabe, in den
Generalſtab des 3. Armeekorps, Looff, Oberquartiermeiſter-
Adjutant, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe des 16. Armee-
korps, Graf Poninski, Oberquartiermeiſter-Adjutant, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe des 17. Armeekorps, in den
Generalſtab der Armee. v. Stockhauſen, Hauptm. aggregiert
dem Generalſtabe und beim Großen Generalſtabe, zur Dienſt-
leiſtung beim Generalſtabe des 6. Armeekorps kommandiert.
Unter Belaſſung beim Großen Generalſtabe in Hauptmanns-
Stellen des Generalſtabes der Armee eingereiht: die dem General-
ſtabe aggregierten Hauptleute: Kalle, Caracciola,
x v. Platen, v. Bock, Olshauſen, Goedel, ſämtlich beim
Großen Generalſtabe. e v. Pawelsz, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 51, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe
in den Generalſtab der Armee verſetzt. Rahyle, Major in der
EiſenbahnAbteil. des Großen Generalſtabes, vom 1. März 1909
ab zur Linien-Kommandantur in Köln. kommandiert,

v. Doetinchem de Rande, Major in der Eiſenbahn-Abteil. des
Großen Generalſtabes, zum LinienKommandanten in Kaſſel er
nannt; J hat in dieſer Draunnß die Uniform des 3. Garde-
Regts. zu Fuß zu tragen. Horn, Major und Militärlehrer an
der Haupt Kadettenanſtalt, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe, zu den Offizieren in der Eiſenbahn- Abteil.
des Großen Generalſtabes verſetzt. Graf v. Spee, Major und
Adjutant der Gen.-Inſp. der Kav., zum Stabe des Regts. der
Gardes du Corps verſetzt. v. Götz, Rittm. und Eskadr.-Chef
im Drag.-Regt. 2, zum Adjutanten der Gen.-Jnſp. der Kav.

r Zähl. M beu überzähl. Majoren befördert: die uptleute:Wegerer, OberquartiermeiſterAdjutant, 53
Adjutant der 5. Div., v. Behr, Adjutant der
Maſſow, Adjutant der 12. Div.,

Preuſchen
v. Preuſchen,

j 9. Div., vonDürr, Adjutant des General-
kommandos des 8. Armeekorps der Rittmeiſter: v. Bresler,
Adjutant des Generalkommandos des 5. Armeekorps. Frhr.
v. Lyncker, Hauptm. und Komp. Chef im GardeGren. Regt. 2,
zum Adjutanten der Gen.-Inſp. des Militär-Erziehungs und
Bildungsweſens ernannt. Zu Hauptleuten befördert: die Ober
leutnants und Adjutanten: v. Zitzewitz, 4. GardeJnf.Brig.,

Weſſig, 65. Jnf.-Brig., Weniger, 69. Jnf.Brig., Enge
lien, 79. Jnf.-Brig., x Cron, 82. Jnf.Brig., v. Frankenberg,
Kommandantur von Breslau, v. Rieben, Kommandantur von
Danzig. Zu Rittmeiſtern befördert: die Oberlts. und Adjutanten:

Graf von Wartensleben, 5. Kav.Brig., x v. Stünzner, 7. Kav.
Brig., v. Hanſtein, 8. Kav.Brig., Martin, 10. Kav.Brig.,

v. Bresler, Leib Huſ.Brig., v. Goßlec, Militär-Reit-Jn-
ſtitut. Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts. und Adjutanten:

Krauſe, 6. Feldart.Brig., v. Klewitz, 20. Feldart.Brig.,
Winterſtein, 25. Feldart.Brig., v. Hoffbauer, 30. Feldart.

Brig. Verſetzt: die Hauptleute: Rothenbücher, Adjutant des
Direktors des Zentral Departements im Kriegsminiſterium, als
Komp.Chef in das Jnf.Regt. 55; derſelbe bleibt bis Ende Fe
bruar 1909 als kommandiert in ſeiner bisherigan Stellung,

v. Weſtrell, Adjutant des Direktors des Allgemeinen Kriegs
Departements im Kriegsminiſterium, als Komp.-Chef in das Leib
Gren.Regt. 8; derſelbe bleibt bis Ende Februar 1909 als kom-
mandiert in ſeiner bisherigen Stellung. Ernannt: die Haupt
leute: v. Stoſch, Adjutant des Direktors des Armee-Ver
waltungs Departements im Kriegsminiſterium, zum Adjutanten
des Direktors des Zentral Departements im Kriegsminiſterium,

Stieler v. Heydekampf, Adjutant der 18. Jnf.Brig., zum Ad-
jutanten des Direktors des Allgemeinen Kriegs Departements im
Kriegsminiſterium, van den Bergh, Adjutant der 72. Jnf.
Brig., zum Adjutanten des Direktors des Armee-erwaltungs-
Departements im Kriegsminiſterium; die Oberlts.: v. Rappard
im Gren.Regt. 7, zum Adjutanten der 72. Jnf.Brig., von
Wartenberg im Jnf.Regt. 24, unter Beförderung zum Hauptm.,
zum Adjutanten der 18. Jnf.-Brig., Dammann im Jnf.Regt.
Nr. 60, unter Beförderung zum Hauptm., zum Adjutanten der
57. Jnf.-Brig. Ein Patent ihres Die ades verliehen: den
Majoren: Prinz von Schoengaich-Carolath beim Stabe des
1. Garde-Regts. zu Fuß, v. Laue beim Stabe des Garde-Gren.
Regts. 5, v. Laue beim Stabe des Jnf.-Regts. 48, Pohl
beim Stabe des Jnf.Regts. 131, Oelker, aggreg. dem Jnf.
Regt. 29, v. Albrecht, aggreg. dem Jnf. Regt. 53, Machen-
hauer, aggreg. dem Jnf. Regt. 130, Gaebel, aggreg. dem Jnf.
Regt. 136, Strohmeyer, aggreg. dem Jnf. Regt. 143, von
Wurmb, aggreg. dem Jnf.-Regt. 174.

Zu überzähl. Majoren befördert und den betreff. Truppen
teilen aggregiert: die Hauptleute und Komp.Chefs: Biermann,

v. Kunowski im Jerf. Regt. 19, Maltitz im Jnf.-Regt. 88,
Schell im Jnf.Regt. 170, v. Puttkamer (Eugen) im Gren.

Regt. 2, v. Normann im Gren.Regt. 7, v. Blanckenſee im
LeibGren. Regt. 8, v. Wins, Wahrendorff im Jnf.Regt.
Nr. 15, Sibeth im Jnf.Regt. 22, Panthel im Jnf.Regt.
Nr. 29, Artois im Jnf.Regt. 30, Frhr. v. Schroetter im
Jnf. Regt. 31, v. Kummer im Füſ.Regt. 35, v. Pannewitz
im Jnf.-Regt. 48, Sowade im Jnf.-Regt. 50, v. Zwehl im
Jnf. Regt. 55, Wentz im Jnf.Regt. 58, Pempel m Si
Regt. 69, Guradze im Jnf.Regt. 72, Meinardus im Jnf.
Regt. 82, Krieger im Jnf.Regt. 111, v. Beyer im Jnf.
Regt. 112, Frhr. v. Dobeneck im Jnf. Regt. 113, Hoos,

Großmann im Jnf.Regt. 116, Wolter im Jnf.Regt. 118,
v. Reſtorff im Jnf.Regt. 176. Der Charakter als Major

verliehen: den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren: von
Tresckow beim Landw.Begzirk J Berlin, Engelhardt beim Land
wehr Bezirk Brieg, Jacobs beim Landw.-Bezirk Jülich, von
Roques beim Landw.Bezirk Gießen, x v. Groeling beim Landw.
Bezirk Neiße, x Knot beim Landw.Bezirk Liegnitz. Ein vor
datiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: v. Notz im Garde-Gren.Regt. 3, vom
15. Dezember 1897, unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 7,

v. Puttkamer (Feodor) im Gren.-Regt. 2, vom 26. November
1897, Heiſtermann v. Ziehlberg im Gren.-Regt. 3, vom
17. Juni 1898, Schwarz im Jnf.-Regt. 13, vom 17. Auguſt
1899; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 17, Preusker
im Jnf. Regt. 23, vom 20. November 1897, Schelle im Jnf.
Regt. 26, vom 22. November 1897, Nolda im JInf.Regt. 51,
vom 27. November 1897, Güſſow im Jnf.-Regt. 71, vom
30. Januar 1898, v. Roerdansz im Jnf.Regt. 74, vom 23. No
vember 1897, v. Heyking im Jnf. Regt. 91, vom 25. Septem-
ber 1898, v. Borcke im Leib-Gren. Regt. 109, vom 21. No-
vember 1897, Thümmel im Jnf.-Regt. 117, vom 25. November
1897, Schmedes im Jnf.-Regt. 135, vom 27. Januar 1901,

Böhme im Jnf.Regt. 140, vom 31. Januar 1902, Kalck im
Inf. Regt. 161, vom 28. November 1897, Bruhn im Jnf.
Regt. 166, vom 24. November 1897, v. der Leyen im Jäger-
Bat. 6, vom 30. März 1898, v. Rathenow im JägerBat. 7,
vom 31. März 1898. v. der Marwitz, Hauptm. und Komp.
Chef im Gren.Regt. 2, zum Feſtungsgefängnis in Spandau ver
ſetzt. Boecker, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 24,
zum Vorſtand der Arbeiter Abteil. in Ehrenbreitſtein ernannt.

Claaſſen, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 61, in das
Jnf.-Regt. 25 verſetzt. Ein Patent ihres Dienſtgrades ver
liehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs: Frhr. v. Schleinitz
(Walter) im 2. GardeRegt. zu Fuß, D'Avis im Gren.Regt.
Nr. 1, Ulbrich im Gren.Regt. 10, v. Derſchau im Jnf.
Regt. 24, Höhne im Füſ.-Regt. 33, Hönemann im Jnf.
Regt. 53, Krauſe im Jnf.Regt. 147.

Zu Komp.Chefs ernannt: die Hauptlente: Strippelmann
im Jnf.Regt. 15, Rogalla v. Bieberſtein im GardeGren.
Regt. 2, Hartmann, Schirmer, im Jnf. Regt. 19, Wantke
im Jnf. Regt. 29, v. Wickede im Jnf.Regt. 49, Reichel im
Jnf. Regt. 58, v. Arnim im Jnf.Regt. 60, Niemöller im
Jnf.-Regt. 69, Zander im Jnf.Regt. 72, Langemak e
Füſ.Regt. 80, dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 5,

Melms im Jnf. Regt. 82, Kreker, Nitſchmann im Inf.
Regt. 88, Poly im Jnf.Regt. 116, Platz im Jnf.
Regt. 117, Staubeſand im Jnf. Regt. 118, Florian im
Jnf.Regt. 170; der charakteriſ. Hauptm. Meiſe im Jnf.
Regt. 61, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrad.s;

Kreiner, Hauptm. in der Maſchinengewehr Abteil. 6, m
Führer dieſer Abteil. ernannt. Zu Komp. Chefs ernannt un er
Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.: Frhr. v. Hammer-
ſteinLoxten im 83. GardeRegt. zu Fuß, v. Sie be
GardeGren.Regt. 4, dieſer unter Verſetzung in das arGren.-Regt. 3, Frhr. v. Dobeneck im Jnf.Regt. 13, Coeſter
im Jnf.- Regt. 15, v. Berge im Jnf.Regt. 24, Balan e7
Jnf. Regt. 27, dieſer unter Verſetzueg in das IJnf. Regt.

Arendt im Jnf. Regt. 30, Frhr. v. Puttkamer im
Regt. 35, Sievert im Jnf.-Regt. 44, Bauter n Jnf. J
Nr. 111, Hammann im Jnf.-Regt. 118, er Schtwendy im Lrets
Regt. 116, Hoffmann im Jnf.Regt. 132. Zu Kom r
ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Pa ent:
die Oberlts.: Frhr. v. Fircks im Bruner Reg
x v. Tresckow im Jnf.-Regt. 22, Apel im Jnf.Regt.
Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die charakteriſ. Haupt
leute: x Graf v. Stoſch im Jäger-Bat. 5, Sallwürk von
Wenzelſtein im Jäger-Bat. 6; die Oberlts.: v. e
im 4.. Garde-Regt. zu Fuß, Schroetter im Gren.Regt. 3.,
x Frhr. v. Linſtow im Gren.-Regt. 4, Brandenburg im Jnf
Regt. 14, Braun im Jnf. Regt. 28, Collani im Füſ.
Regt. 34, Ramm im Füſ.-Regt. 89, Belian im FüſRegt. 40, Simon im Jnf. Regt. 44, Guiſchard im Füſ.
Regt. 46, Scupin im Jnf.-Regt. 50, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.Regt. 28, x v. Maltzan Frhr. zu Wartenberg
u. Penzlin im Jnf.-Regt. 64, Woerner im Jnf. Regt. 65,
x Barthold. im Jnf.-Regt. 68, Anderſon im Jnf.-Regt. 70,

v. Haeften im Jnf.Regt. 72, Schimmelpfeng im Jnf.
Regt. 77, Appuhn (Franz) im Jnf.Regt. 83, Fohl im
Jnf.Regt. 84, Riedel, Schultheis im Jnf.Regt. 85,

Jlgner im Füſ.-Regt. 86, Aſcherfeld im Jnf, Regt. 88,
x Alewyn im Gren.-Regt. 110, Tſchepke in demſelben Regt.,
dieſer unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Generalkommando des 5. Armeekorps und Verſetzung in
das Gren.-Regt. 6, Fiſcher im Jnf.-Regt. 114, Schmundt
im Jnf.-Regt. 128, Treichel im Jnf. Regt. 138, Siemering
im Jnf.-Regt. 146, Feuerſtack im Jnf.Regt. 149, Beck im
Jnf.-Regt. 155, Schrader im Jnf.Regt. 160, Zeidler im
Jnf.Regt. 161, Huber, Soenke im Jnf. Regt. 163,
x Bertram im Jnf.-Regt. 164, Beelitz im Jnf.-Regt. 167,

Raſch im Jnf.-Regt. 174, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.Regt. 144, Looſen im Jnf. Regt. 176, Küſter im
JägerBat. 4, v. Paſſow im JägerBat. 14. Graf von
Pückler u. Limpurg, Oberlt. à 1. s. der Armee, der Charakter
als Hauptm. verliehen. Ein Patent ihres Dienſtgrades ver-
liehen: den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren:

Schellong beim Landw.Bezirk Braunsberg, Liebmann
beim Landw.-Bezirk Gleiwitz, Fiſcher beim Landw.Bezirk
Limburg a. L.; dem Rittm. z. D. und Bezirksoffizier: Burg-
graf und Graf zu Dohna-Schlödien beim Landw. Bezirk Hagen.

Befördert: die Oberlts. z. D. und Bezirksoffiziere: CEetto
beim Landw.- Bezirk Oſtrowo, v. Willich beim Landw.Bez.
Rendsbürg, zu Hauptleuten, Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch
beim Landw.Bezirk Sprottau, zum Rittm. Graf zu Revent-
low, Oberlt. im Füſ.-Regt. 35, mit Patent vom 13. Sept. 1902
in das Gren.-Regt. 12 verſetzt. Hoſſe, Oberlt. im Jnf.
Regt. 117, in das Jnf.Regt. 171 verſetzt. Zu Oberlts. be
fördert: die Lts.: v. Behr im 1. GardeRegt. zu Fuß,
kommandiert als Ordonnanzoffizier bei dem Kronprinzen des
Deutſchen Reiches und Kronprinzen von Preußen, v. Behr
im GardeGren.-Regt. 1, v. Quaſt im GardeGren. Regt. 2,
x v. Brietzke in demſelben Regt., kommandiert als Jnſp.Offi-
zier an der Kriegsſchule in Engers, v. Birckhahn im Garde-
Gren.-Regt. 3, v. Tillhy im 5. Garde-Regt. zu Fuß, Dous
im Gren.-Regt. 1, Meier im Gren.-Regt. 4, Heidelberg im
Gren.-Regt. 5, Reſchke im Gren.-Regt. 10, Held,Schreiber im Jnf. Regt. 17, Raedel im Jnf.Regt. 23,

Cronenberg im Jnf.-Regt. 28, v. Boeltzig im Jnf.
Regt. 31, Jaroſch im Jnf. Regt. 32, Kühn im Füſ.
Regt. 33, Landgraf im Füſ. Regt. 34, Staehle im Füſ.
Regt. 35, Puttlich (Siegfried) im Jnf.Regt. 43, Heintz
Erich), Kienſcherff im Jnf.-Regt. 45, Schneider im Jnf.
Regt. 46, Unger im Jnf.-Regt. 51, Philipps im Jnf.-
Regt. 56, Bötticher (Hermann) im Jnf.Regt. 66, Hedler
im Jnf.-Regt. 70, Frhr. v. Bibra im Jnf. Regt. 71, von
Halem, Aſſman im Jnf. Regt. 74, Gadow, Hemmerich
im Jnf. Regt. 79, Mertens im Jnf.-Regt. 84, Paetzold im
Jnf.-Regt. 87, v. Witzendorff (Kurt) im Gren.Regt. 89,

v. Kaminietz im Jnf.-Regt. 94, Krapp im Jnf.Regt. 112,
Heimann (Viktor) im Jnf.-Regt. 117. Wilke im Jnf.

Regt. 129, kommandiert zur d e n e
ängnis in Raſtatt. Hoppe im Jnf.-Regt. 137. yer imBardegt 144. v. Henning auf Schönhoff im Jnf.Regt. 145.

Zwitzers im Jnf.-Regt. 165. Nichterlein im Jnf.Regt.
166. Dinter im Jnf.-Regt. 170. v. Thümen an der
Unteroff.-Schule in Potsdam. Oloff im Oſtaſiat. Detache-

ment. (Fortſetzung folgt.)

Hafer
S Eingetragene D. B.-ſt. Hoehzuent

ist nach den Ergebnissen von
Hunderten einwandfreier Anbau-

versuche
bei unüberiraffener bagersieherhen

dis ertragreicnete Hafersorte,

Seine Ueberlegenheit erwies er in folgenden Anbau-
J versuchen:

123 Anhauverzuehe der D. b. G. der Jahre 1901--190
geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter
Hafer stand unter 13 Sorten
I im Kornertrage an erster Stelle im Strobertrage an zweiter Stelle

rm

182 Anhauversuche der D. b. t. der Jahre 1905 19
J goleitet von der saatzuchtstelle der D. L.-G., 80 Verzuche

im Haupftvereinshezirk Hannover der Jahre 1903--1905, g.
leitet von Generateekretar Dr. Wiese-Hannover, 27 Versuche

des handw. Haupfuereins II (Sachsen-Weimar-Pisenach) der
Iahre 1906--1907, geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena. Strubes
Schlanstedter stand in allen vorstehenden Versuchen
S im Kornertrage an erster Stelle im Strohertrage an erster Stelle.

ne

a Geprüft wurden in diesen Versuchen folgende 17 dorten:
Strube's Sehlanstedter, Leutewitzer Gelb, Svalöfs LigowolI,
Kirsche's, Beseler I, II und III, Heine's Trauben, Heine
ertragr., Probsteier, Anderbecker, Fichtelgebirgs, Duppauer,

S Selchower Rispen, Selchower Fahnen, Lüneburger Kley,
Twistringer.

Strube's Schlanstedter Hafer bewährte sich in vor-
stehenden Versuchen sowohl in frockenen als in feuchten

J Jahren, sowohl auf sehweren als auf leichteren Badenarten,

bis über 30 Ztr. pro Morgen.ar. Strubes Rot. Schlanst. 90.- Z. -erenren

Original Ffrubes frühe Victoria ausverkauft

J Uriginal Strubes grüne Pictorio e
grosskörmige, glatschalige Urbse, zu deren Anbau besonders

auf Böden zu raten ist, die den etwas höheren Ansprüchen
der gelben Victoria nicht mehr genügen. Reifezeit fräüh,
im Hrtrage der gelben Victoria etwa gleiech.

Ich empfehle ferner folgende rühmlichst bekannten,
botanisch reinen Pedigree-Gerstenzüchtungen der öster-
reichischen Züchter Nolc-Dreger, die in den neueren

jBraugersten-Anbauversuchen sich stets als ertragreichste
I oerstklassige Braugersten erwiesen haben.

S e 22 dg WOriginalhole-Dregers Hlerfrüheste zen
alter Sommergersten, für alle Bodeuarten geeignet. Vor-
zügliche, mit höchsten Preisen Braugerste, Sie
ergab in den Versuchen von Prof. Dr. v. Bekenbrecher
1906 von allen geprüften Sorten die höchsten Erträge.

Uriginal Hole-Dregers Bohemia e
einige Tage später

reifeud als vorst. dorte, die sie qualitativ übertrifft, im
Prtrage aber nicht ganz erreicht. Auf der Wiener Brau-

I gersten-Ausstellung war sie 1908 die beste aller ausge-
stellten Gersten. Im Mittel von 18 Versuchen Prof. Lemmer-
manns stand sie 1905 an erster Stelle. im Mittel von
47 Versuchen von Prof. Erben siegte sie 1903--1905 sowohl

im Ertrage als in der Qualität. Passend für alle Böden.
Pedigreezucht ausOriginal Hole-Dregers Moravid e

aber im Frtrage und in der Lagersicherheit überiegen.
Gleichfalls vorzügliche Braugerste, etwa 8 Tage später
reifend als Allerfrüheste, dieser und der Bohemisa für

bessere Bodenverhältnisse vorzuziehen.
Uriginal Nole-Dregers Imperial Typ H. n

Imperialgerstensorte. Verträgt spatere Aussaat und passt
wegen ihrer Frühreife sowohl für solche leichteren Böden,

wo sich während der Reifezeit schädliche Dürre einstellt,
als sie auch wegen ihrer, den Landsorten überlegenen

Lagersicherheit für schwere Böden besonders geeignet ist.
Preise pro 1000 kg: Hafer 280 Mk., Sommerweizen

300 Mk., Erbsen 380 Mk., Gerste 320 Mk. gegen Nach-
nahme ab Station. Bei Bezug von 500--900 kg erhöht
sich der Preis um 2 Mk., bei 50--450 kg um 4 Mk. pro
100 kg. Für vollkommene Sortenechtheit und gute
Keimfähigkeit leiste ich Garantie. Meinen Prospekt bitte
ich verlangen zu wollen. Mein Originalsaatgut war in

en letzten Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte
daher um rechtzeitige Bestellung. Säcke und Plomben
tragen meine obige Schutzmarke. 1828

Fr. Struhe, Saatzuehtwirtschaf,
Schlanstedt B Provinz Sachsen).

Saatgut.
Zur Frühjahrsbeſtellung offeriere beſtgereinigt frei Station Niemberg

reis pro 1 Ztr.r Ab hnyme von 1-—9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Zir. und mehr

Gerſte, Hanna: 13, Mk. 12,75 Mk. 12,50 Mk. 12, N.
Hafer, Strubes: 12, 11,75 11,50 11, GGerſte, Bethges: Ausverkauft. e PreenBeide Sorten ſind von der Landwirtſchaftskammer der Pro
Sachſen als ſortenecht und rein anerkannt, daher Frachtermäßigung,
W Verſand in neuen Säcken à 1 Mk. oder Käufers Säcken. a

Auf Wunſch ſende Muſter ein.

Dr. G. Humbert.
Rittergut Dammendorf, Poſt Niemberg, (Bez. Halle

Erbsen-Anbaue. ſ ndeu erhöhten Preiſen. Vermittele proviſionsfrei an kulant abnehmer
W Jahinngsfäbige irmen Erbsen Absonlüsse à r n
Preiſen. Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und b
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernim
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für Wrobngenten
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim r
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe ger zu Dienſten, eventl. n

mündlichen Verhandlung. Samenſuſ
FernſprecherOtto Just, Aſchersleben. Hahn

Uriginal Struhen
Sehlanstedter

und brachte in den Anbauversuchen der D. L. G. Erträge
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